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Die Wahlſchlacht. 

Ergebniſſe der geſtrigen deutſchen 
Reichstagswahlen. — Ju 330 
von 397 Kreiſen ſind ſie be— 
faunt.— Mindejtens 169 Stid- 
wuhlen erforderlih. — Sozial- 
demofratiiches Botum anf we- 
nigitens 235 Millionen Stimmen 
gewadhjen — Wahlfam, “Bilder 
aus der Reichshanptſtadt. 


Berlin, 17. Juni. E3 liegen jebt 
bie amtlichen Berichte über die MWahl- 
Refultate in 330 von den 397 Kreifen 
por. An nicht weniger ald 169 biejer 
330 Kreife ijt eine Stichwahl erforder- 
N, und nur in 161 brachte fogleich die 
erite Wahl eine Entfcheibung. In letz— 
teren find gemählt: 

60 Zentrumßleute, 53 Sozialdemo⸗ 
traten, 21 Ronfervative, 4 Freilonjer- 
bative, 6 Nationalliberale, 5 Polen, 12 
Abgeordnete fonftiger Fraktionen. Die 
beiden Fraktionen der Deutfchfreifinni- 
gen haben in diefen Kreifen Teinen ein= 
zigen Gib erhalten; fie haben aber bei 
ben Stihmwahlen noch günjtige Aus- 
fihten; denn bei biefen mwerben ihre 
Kandidaten, jomeit fie überhaupt in 
bie Stichwahl fommen, von allen 
nichtfozialiftifchen Parteien unterftügt 
werben. - 


Bezüglih der Zoll-, Handelsver- 
trag3- und Militär-Frage dürfte fich 
der neue Reichstag nicht mejentlich 
bom alten unterfcheiden, da die Ge- 
mwinne, melde die Sozialdemokraten 
machten, zum großen Theil auf Koften 
bon Parteien gemacht wurden, meldhe 
in biefer Frage ebenfo geftimmt hat- 
ten, mie fie. 

Berlin, 17. Juni. Dgs Saupi⸗ 
mertmal der NReichstags-Wahlreful- 
tate bejteht in der großen Zunahme 
bes fozialiftifchen VBotums! Zwar er- 
füllt Fih allem Anfchein nad) die Aus- 
ſage mancher fozialiftiichen Führer 
nicht, daß diefe Partei 100 Eig“ im 
neuen Reichätag erlangen werde. Aber 
ihre Gefammt,Stimmenzahl ift, ſo— 
weit befannt, um 400,000 Stimmen 
höher, al3 bei den NReichstags-Wahlen 
bon 1898, und beträgt jegt mehr ala 
23 Millionen! Bebel meint fogar, fie 
werde auf 3 Millionen fommen. 

Wie erwartet wurde, hat eine arche 
Anzahl Kandidaten zwar eine Plura— 
lität, aber feine Mehrheit über ihre 
fämmtlihen Gegenftandidaten >rhal: 
ten, muß ich alfo einer zweiten Wahl 
unterziehen. Bis 5 Uhr heute früh 
mar das MWahl-Ergebnif in 235MWahl- 
bezirfen befannt, und in diefen werden 
nicht weniger, al3 118 Stichmwahien 
noch erforberlich fein. Ir den übrtgen 
117 Kreijen waren die Ergebniffe fols 
gende: N 


Sozialiften a 
—— — 
onferpative . . » 
Elſäſſer 
National⸗Liberale 
Freikonſervative .. 


Wilde — 


Polen 
Be na a 
Landwirthſchaftsbündler . 

MWahrfcheinlich haben die Sozialbe- 
mofraten, abgejehen von den Ergeb 
niffen ber fünftigen Stihmwahlen, 15 
Reichstagafite gemonnen und 2 ver- 
loren. 

Die Sozialdemokraten gewannen 
auch noch einen Sitz und 63,000 Stim⸗ 
men in Berlin (wo Dr. Arons, Schwie⸗ 
gerſohn Bleichröders, den, früher von 
dem Deuitſchfreiſinnigen Dr. Langer⸗ 
hans vertretenen Kreis eroberte); fer⸗ 
ner gewannen ſie Sitze in Dresden, 
Solingen, Pirna,” Plauen, Zittau, 
Doebeln, Altenburg, Darmftabt, Qim- 
bad, Schmwartberg, Bielefeld, Bay- 
reuth und Bremen. Dagegen verloren 
fie den Kreiß Sorau und den Kreis 
Bernburg. Yhre Gewinne in Sachen 
peranlaßten geftern Abend Hrn. Bebel, 
Sadjen „bas rothe-Königreich” zu 
nennen. Auch in Oftpreußen ftieg ihr 
Votum auf Koften der Konfervativen 
beträchtlich. 

In der ſächſiſchen Stadt Chemnitz 

das ſozialdemokratiſche Votum 

allein um 9000 Stimmen, in Leipzig 
um 4300. Dan ift der Meinung, daß 
mit ber Zunahme ber fogialiftifchen 
Gtimmenzahl bier unb anderwärts im 
Königreich Sachen auch die Affäre der 
überen' Kronprinzeffin Luife, deren 
ebanblung durch den fächftichen Hof 
große Unzufriedenheit erregte, zu thun 
gehabt habe, mehr aber noch die Er- 
böhung ber Steuern wegen des Rück⸗ 
ganges in den Eifenbahn » Einnahmen 
und ber gebrüdten inbuftriellen Lage. 
Sn Sachen, wie überhaupt im gan- 
zen Rei, war ba3 —— Feld⸗ 
chrei: Nieder mit Brotwucher und 
eiſchtheuerung!“ Das ‚Berliner Ta- 
bie Nahrungsmittel⸗ 
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„Kanonenfönig3” Krupp, nämli” von 
4400 auf 22,705 Stimmen. Uebrigens 
ift auch die Stimmenzahl der Zen— 
trums&- Partei dafelbft von 20,103 auf 
35,864 geftiegen. 

Der Richter’fche Flügel der deutjch- 
freifinnige Partei hat, fomweit befannt, 
8 Reichstags = Site verloren, — ober 
nahezu ein Drittel feiner Gefammt: 
Vertretung. Der Barth’fche Flügel der 
Deutfchfreifinnigen verlor 3 Sie, und 
die Nationalliberalen und Konfervati- 
ben haben anfcheinend Sachſen völlig 
berloren. 

Hr. Richter felbft, welcher manchmal 
„der Mirabeau des Reichdtages” ge— 
nannt worden ift, wird fich mahrjchein- 
lich einer Stichwahl unterziehen müf- 
fen, ebenfo Hr. Barth, Hr. Biffermann 
und Profeffor Theodor Mommfen. 

Die Liberalen haben auh Bremen 
eingebüßt, ma refe von dem jozialde- 
mofratifchen Wirth Schmalefelbt (frü- 
beren Hutmacher, vemjelben, melcher 
aud) einmal Gegenfandidat des alten 
Hürften Bismard mar und mes 
nigftens in die Stichwahl mit ihm 
fam) geichlagen murbe. 

Bei den Wahlen in Berlin fiel e3 be- 
forder3 auf, wie ftarf fich die jozia= 
liftifchen Frauen am Wahltampfe in 
ven legten Stunden betheiligten. Hun= 
berte jolcher frauen gingen von Haus 
zu Haus, holten die jaumigen Stimm- 
geber herbei, warteten an den Aus- 
gangen der Fabriken und Mühlen und 
begleiteten die Gleichgiltigen an bie 
Stimmtfäften. 

Mährend die übrigen Parteien bes 
zahlte Helfer hatten, arbeiteten in Ber- 
lin 7000 ohne Bezahlung für die ©o- 
zialdemofraten, und allem Anjchein 
nad) find diefe die einzige Bartei, mel- 
che ihr volles Wotum herausgebracht 
bat. Die Sozialiften hatten an den 
befannten Anzeige = Litfaß - Säulen 
Raum aufgelauft und zahllofe THüren 
und Fenfter mit Plakate» betlebt. 
Auch vertheilten fie 50,000 Eremplare 
eines Gedichtes, melches den Titel 
führt: „Stimmt roth!” Sogar an den 
ariftofratifchften Stimmpläßen babier, 
3. 8. gegenüber der Wohnung des 
Reichskanzlers, waren ſozialiſtiſche 
Aufpaſſer und Stimmzettel-Vertheiler 
poſtirt, welche elegant in Frack und Zy⸗ 
linder gekleidet waren. 

Der Reichskanzler v. Bülow ſtimmte 
diesmal nicht, da er infolge eines Ma⸗ 
genleidens das Bett hüten muß e; aber 
beinahe alle anderen Mitglieder des 
Kabinets gaben gegenüber dem Reichs⸗ 
kanzler⸗Palais ihre Stimme ab. Frei⸗ 
herr v. Richthofen kam gerade in dem 
Augenblick, als die Wahlrichter das 
Recht eines Louiſiana-Negers zum 
Stimmen anfochten, welcher verſicher⸗ 
te, deutfcher Unterthan zu fein, aber 
feine vollftändigen Papiere tormeifen 
fonnte. „Er ift mein franzöftfcher 
Koch,“ Tagte Freiherr v. Richthofen, 
„und ein naturalifirter Deutfcher.” 
Daraufhin durfte der Neger jtimmen. 


Vaterchens Glückwunſch. 

Der neue ſerbiſche König von Rußland ſowie 
von Oeſterreich anerkannt. — Franz Joſef 
aber ſpricht auch von dem Rönigsmord. — 
Glückwün ſche auch von Italien. 
Belgrad, 17. Juni. Die Kabinets- 

minifter und andere Beamte der jeßi- 

gen ferbifchen Regierung find volle 

Subel über das Telegramm de3 ruffi- 

[hen Zaren an den neuen König 

PBeter L, morin die Sympathie Rupß- 

lands ausgefprodhen wird. König Be- 

ter hat bereit3 feinen Dant an den Za— 
ren telegrapbirt. 

Wien, 17. Juni. Herzlich gehaltene 
Zelegramme werden zwifchen dem Kai 
fer Franz Yofef und dem neuen ferbi-. 
Ihen König Beter ausgetaufcht. Doch 
unterließ e8 der Kaifer auch nicht, in- 
mitten jeiner Glüdmwinfche die Palaft- 
Morde zu verdammen. 

Die Botichaft des Königs Peter an 
ben Kaifer Franz $ofef lautete: 

„I beeile mich, Em. Majeftät von 
meiner Berufung auf den ferbifchen 
Thron in Kenntniß zu fegen, für mel- 
hen ich dur, das einftimmige Votum 
bes Senats und des Abgeordnetenhaus 
fes gewählt morben bin. ch beabfich- 
tige, die Ueberlieferungen meiner Vor- 
fahren wieder aufzunehmen, und hoffe, 
meinem Baterlande Freiheit und Glüd 
zu bringen. 

Ich bitte ahtungsvoll, daß Em. 
Majeftät fortfahren mögen, jene Ge- 
fühle. der Sympathie zu Fr’eigen, 
melde Em. Majeftät für meinen Vater 
bi3 zur Zeit feines Todes hegten. 
Sollte ed Em. Majeftät gefallen, mir 
biefelbe Sympathie in der Erfüllung 
meiner Pflicht zu zeigen, fo wird das 
meine Aufgabe erleichtern. Es ift meine 
Abfihi und mein feiter Entfchluß, die- 
fe Sympathie zu verdienen.“ 

Der Kaifer antwortete darauf fol- 
gendermaßen: 

„an Anerkennung der freundlichen 
Benachrichtigung von Yhrer Thron⸗ 
Belteigung wünſche ich Ihnen ohne Ver⸗ 
zug meine volle Sympathie zu verſi⸗ 
chern. Möge Ihre Regierung eine 
lange und glüdlihe fein. Möge es 
Erw. Majeftät vergönnt fein, erfolg- 
reich die edle Miffton auszuführen, die 
Ahnen zugefallen, durch Wiederheritel- 
lung von Friebe, Ruhe undAchtung für 
Ahr unglüdliches Land, das ſo ſchwer 
durch eine Reihe innerer Stürme heim- 
gefjuchht worben-ift, und durch Hebung 
des Landes aus dem ſchweren Fall, den 
es in den Augen der ziviliſirten Welt 
durch das abſcheuliche und allgemein 
verworfene Verbrechen erlitten hat. 

Moje 
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Chicago, Mittwod, den 17. Zuni 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


dürfen überzeugt fein, daß es ſtets 


mein inniger Wunſch ſein wird, wie es 
der Ihrige iſt, die freund-nachbarlichen 
Beziehungen, welche ſchon ſo lange zwi— 
ſchen unſeren beiden Ländern beſtehen, 
aufrechtzuerhalten und zu ſtärken.“ 
St. Petersburg, 17. Juni. Ange— 


ſichts der Haltung des ſerbiſchen Vol-⸗ 


kes gilt es hier für äußerſt unwahr— 
ſcheinlich, daß Rußland das etwaige 
Verlangen nach Beſtrafung der Mör— 
der des Königs Alexander und der 
Königin Draga unterſtützen wird. 

Rom, 17. Juni. Auch König Viktor 
Emanuel von Italien hat demP® neuen 
König von Serbien, ſeinem Schwager, 
ſeine Glückwünſche telegraphirt. 

Belgrad, 17. Juni. Die, ſchon offi— 
ziell verkündete Abreiſe der National⸗ 
verſammlungs-Deputation nach Genf, 
behufs Abholung des erwählten K— 
nigs verzögerte ſich, angeblich weil man 
die Reiſekoſten für 24 Vertreter zu 
hoch findet, in Wirklichkeit wohl, weil 
einige derDelegaten nachträglich als 
Gegner des erwählten Königs er— 
mittelt wurden und ſich bei die— 
ſer Gelegenheit auf finanzielle 
Koſten des Landes mit ihm aus— 
ſöhnen wollten, wozu ihnen aber 
die Regierung keine Handhabe bieten 
wollte. Die Reiſe-Speſen ſind ſtark 
beſchnitten worden, und ſchließlich 
zeigte daher nur noch ein Dutzend der 
Delegaten Luſt, die Reiſe mitzu— 
machen. 


Ein großer Theil des ſerbiſchenVol⸗ 


tes hatte fich doch blutmwenig um bie 
jüngften Veränderungen gefümmert! 
Als Beifpiel hierfür wird Folgendes 
mitgetheilt: Zmei Bauern unterhielten 
fi) über eines der Bilder des neuen 
Königs, melche hier in allen Laden— 
fenftern außgeftellt find, und der eine 
fragte: „Wer ift das?” „Das ijt der 
neue König“, war die Antwort. „Wa- 
rum haben fie eigentlich den anderen 
umaebradht”, fragte der Erfte meiter. 
„sh meiß nicht“, erwiderte der Ande- 
re, „ich glaube aber, er hatte Krafehl 
mit der Armee.“ „Und wenn ber jebige 
au Krafehl mit der Armee friegen 
follte?" „Dann merben fie ihn aud) 
umbringen“, war bie fehr fühle Ant- 
ort. 

Konftantinopel, 17. Juni. DerSul- 
tan hat der Madame Ehrift‘ ber 


Mutter von Milan- dem- Jüngeren 


(dem 15jährigen Sohn bed verjtorbe- 
nen früheren Königs Milan von Ger» 
bien und fonad) Halbbruder des er- 
mordeten Königg Wlerander) eıne 
Warnung zugehen laffen, daß fie ih- 
ren Sohn ja zu Haufe behalte und ihm 
nicht geftatte, fich auf den Straßen zu 
zeigen. Die, geitern verbreitete Anga= 
be, Madame Chriftifch jet mit ihrem 
Sohn von hier nad Serbien aufge- 
btochen, war natürlich) grundlos. 

Anscheinend war die Warnung de3 
Sultans eine Folge der Befürchtung, 
daß ein Verfuch gemacht werpen fünn= 
te, den jungen Milan zu ermorden, 
obwohl man nicht qlaubt, daß derfelbe 
jemals Ausficht habe, den ſerbiſchen 
Ihron zu beiteigen. 

London, 17. uni. Seinem Ber: 
fprechen gemäß, verbreitete ſich ber 
Premierminifter Balfour im lnter- 
haus nod) etiwa3 mweiter über bie jüng- 
fte Anfrage wegen derHaltung ber bri- 
tifchen Regierung zu Serbien. 

Er fagte, die biplomatifchen Be- 
ziehungen Großbritannien? zu GSer- 
bien batten mit König Wleranders 
Tode aufgehört und feien noch nicht 
wieder aufgenommen worden. Die 
Regierung habe erwogen, ob fie Durd) 
MWegberufung des britifchen Botſchaf⸗ 
terd aus Belgrad ihre Mikbilligung 
des Mordverbrechens ausdrüdlich be— 
funden folle; doch habe fie e3 für bie 
britiächen Antereffen am beiten gehal- 
ten, ihn auf feinem Boften zu laffen. 
Bis auf Weitere merbe er inbeh bei 
der neuen Regierung nicht affrebitirt 
werben. 

Belgrad, 17. Juni. Einem Kor: 
rejpondenten der Afloziirten Brefle 
wurde heute geftattet, den PBalaft zu 
befichtigen, in melhem König Wleran- 
der und Königin Draga ermordet 
wurden. Das Schlafzimmer ift noch 
ganz in demfelben Zuftand, mie zur 
Zeit, ala die Genannten beim Heran- 
fommen der Mörder in ein anderes 
Gemad flohen. 

Tranzöfifche Novellen liegen auf dem 
Tifch des Königs, und die Zoiletten- 
Artikel, Parfümerien und BVerfchöne- 
rungs-Stoffe der Königin bededen de— 
ren Putztiſch. 

Die koſtbaren ſeidenen Bettdecken 
ſind voller Kugel-Lächer, da die Ver— 
ſchwörer zeitweilig, blindlings nach 
allen Richtungen ſchoſſen, um ihre 
Opfer ausfindig zu machen. Ein ein— 
faches kleines Garderoben-⸗Zimmer war, 
der Schauplatz des letzten, ſchredlichen 
Aktes! 

Noch iſt der Boden des letzteren Zim— 
mers am einen Ende mit Blut befleckt, 
und die Venetianiſchen Rouleaux des 
Fenſters, durch welches die Leichen des 
Königspaares geworfen wurden, ſind 
gebrochen. 

Nach dem Rordpol. 

Chriſtiania, Norwegen, 17. Juni. 
Das Walfänger-Schiff Gjoa“, unter 
Kapitän Amundſon, iſt von hier auf⸗ 
gebrochen. Amundſen's Expedition 
will den magnetiſchen Nordpol über 
Oſt⸗Grönland und die Beringsſee zu 
erreichen ſuchen. Dieſer Kapilän war 
auch der Erſte Offizier auf der Bel⸗ 
gica“, bei Gerlach's Südpol⸗Expedi⸗ 


der NRordemerikaniſche Süngerb 
und die von ihm veranſtalteten Feſte 


Hauptmann ermordet. 
Als er zum Dorrüden gegen aufrührerifche 

Bauern fommandirte. 

Mien, 17. Juni. Zu Marburg in 
Steiermarf ift Hauptmann Karl v. 
Rank vom 14. fteierifchen Infanterie- 
Regiment von den eigenen Leuten hin- 
terrüct3 erfchoffen worden, ald er feiner 
Kompagnie befahl, gegen die aufrühre- 
rifhen Bauern vorzugehen. 3 mar 
befannt, daß die Soldaten zumetjt mit 


den Bauern fympathifirten, und es: 


mar aud) die Befürdhtung laut gemwor- 
den, daß fih das Militär eventuell 
meigern mürbe, dem Befehl der Vorge- 
fetten zu gehorchen. Doh mar auf 
eine derartige That, mie fie gegen den 
Hauptmann vollführt wurde, Niemand 
gefaßt, und die Aufregung über den 
Mord foll eine ungeheure fein. 
se ee 


Inland. 


Das St. Louiſer Sängerfeſt. 

St. Louis, 17. Juni. Heute Abend 
findet auf dem Weltausſtellungs-Platz 
im Gebäude der ſchönen Künſte das 
erſte der vier großen Konzerte des 
Nordamerikaniſchen Sängerbundes 
ſtatt, nachdem bereits geſtern die letz— 
ten Proben abgehalten worden waren. 
Jeder Zug bringt noch mehr Gäſte; 
etwa tauſend werden aus Chicago 
noch heute eintreffen. Im Gan— 
zen werden mindeſtens 50,000 
Fremde erwartet. Dies iſt das dritte 
nationale Sängerfeſt in unſerer Stadt. 
Bei den Dekorationen treten allent- 
halben die Süängerfarben Gelb und 
Meih hervor, diefelben Farben, mie bei 
ben Mbzeihen der Sangesbrüder. 
Schon bei der legten Generalprobe ge= 
ftern Abend erwies fich die Akuſtik der 
großen Halle al3 vorzüglich. 

Der Maffen-Chor hiefiger und au3- 
märtiger Sänger beiteht aus 5000 
Mitgliedern. In dem Drcheiter be- 
finden ich 200 ber beiten Mufiter des 
Landes. Darunter da Chicagoer 
DOrcefter von Theodore Tho- 
ma3, das von Franf van der Studen 
birigirt wird, und daß ber hiefigen 
„Choral Symphony Society.” ie 
Teithalle enthält 15,000 bequeme Sih- 
pläße. Mit ihren reichen Dekorptionen, 
ihrem Flaggenfhmud.und ihrem Wald 
bon großen Blattpflangen bietet fie ein 
ungemöhnlih anziehendes Bild. Mie 
und 


gewachen find, fann man aus einem 
Vergleich mit dem leten, hier abgehal- 
tenen Sängerfeft vom Jahre 1888 er- 
fehen. Damal3 nahmen 80 Bereine 
mit 2298 Sängern theil, mährend fich 
an dem heute beginnenden eite 121 
Vereine mit 5000 Mitgliedern bethei- 
liaen merben. 
Diesmal ficgte ‚„„Columbin‘. 


New Hort, 17. Juni. Das Ergeb: 
niß der heutigen Probe-MWettfahrt 
zwiſchen der neuenRegatta-Jacht „Re— 
liance“ und den alten „Columbia“ 
und „Conſtitution“ war laut unoffiel— 
ler Zeit-Angabe: 

„Columbia“: 1 Uhr 46 Min. 20 
Sekunden. 

„Reliance“: 1:46:38. 

„Conſtitution“: 1:47. 

Der Topmaſt der „Reliance“ brach 
etwa 10 Fuß unterhalb der Maſtſpitze 
ab, als gerade die Jacht über die Linie 
gefahren war. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — —— —— — 
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Eokalbericht. 


Berlangt Schmerzensgeld. 


Frank O. Willmarth von Barring- 
ton machte kürzlich durch den Schei— 
dungsprozeß von ſich reden, in welchem 
er vor Richter Tuthill als Verklagter 
zu erſcheinen hatte. Jetzt wird er an— 
derweitig mit dem Gericht zu thun be— 
kommen. H. W. Zemanskh, der Ei— 
genthümer des Zinshauſes Nr. 3233 
Indiana Avenue, hat ihn wegen thätli— 
cher Mißhandlung auf Zahlung von 
810,000 Schadenerſatz verklagt. Frau 
Willmarth hatte, nachdem ſie ſich von 
ihrem Gatten getrennt, eine Woh— 
nung in dem bezeichneten Haus 
fe gemietht. Am 5. Mai fand 
MWillmarth fi in dem Haufe ein, ver- 
fuchte fi) Zugang in die Wohnung der 
Frau zu erzwingen und fuchtelte mit 
einem Scießeifen herum, mobei er die 
Abficht fundgab, feiner Frau das Le- 
benslicht auszublaſen. Zemansky 
fühlte ſich unter dieſen Umſtänden ver— 
pflichtet, ein wenig Polizei zu ſpielen, 
tam aber bei Willmarth übel an. Der— 
ſelbe hat ihn furchtbar durchgehauen, 
und für die Pein, welche er ausſtehen 
mußte, verlangt der unvorſichtige 
Hauswirth nun den beſagten Betrag 
an Schmerzensgeld. 


—— — 


* Die Kohlengruben-Befiter und 
Kohlenhändler, welche kürzlich von 
Richter Horton der Uebertretung des 
Anti⸗Truſt⸗Geſetzes ſchuldig befunden 
und zu Geldbußen verurtheilt worden 
ſind, werden jetzt ihren Fall dem 


Appellhof vorlegen und dieſen um Um⸗ 


ſtoßung des Urtheils erſuchen. 
Das Wetter. 
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Güterzug entgleift. 


James Dooley unter den Trümmern be: 
graben und getödtet. 


Kebensgefährlich verletzt. — Der Tod fein 
Erlöfer. — Den Derlegungen erlegen. 
Sn der Nähe von Desplaines, SL, 

entgleifte gejtern Abend ein Güterzug 
der Chicago & Northweſtern-Bahn. 
James Dooley, 35 Jahre alt, der mit 
Seiner Schwefter im Gebäude "r. 128 
Dat Straße wohnte, fah auf einem 
mit Brettern beladenen Wagen. Er 
mar nicht im Stande, rechtzeitig abzu- 
[pringen. Der Waggon fippte um, 
und Dooley wurde unter den Trüm— 
mern begraben und auf der Stelle ge= 
tödtet. Die Leiche wurde nad) Stebb3 
Beitattungsgefchäft in Desplaines ge- 
Thafft. Frl. Julia Dooley, dieSchwe— 
jter de3 Verunglücdten, gab an, daß 
ihr Bruder por drei Tagen die Stabt 
verlaffen habe. Sie miffe nicht, mohin 
er fich begeben hätte. Bislang konnte 
nicht ermittelt werben, wa3 die Ünt- 
gleifung de3 Zuges verurfachte. 

Der 35 ahre alte Die Zinbell 
ftürgte vom Gerüft, da3 im fie 
benten Stodiverf des Granada Hotel3, 
Ede Ohio und Aufh Str., errichtet 
murbe, fo unglüdlich ab, daß er da3 
Genid brad) und augenblidlih ver— 
fchied. . Er war der VBormann der mit 
dem Auffchlagen des Gerüjtes beauf- 
tragten Zimmerleute und hatte ihnen 
foeben einige Weifungen ertheilt, als 
er oben, auf einem Längäbalfen fıe= 
hend, das Gleichgewicht verlor und ab» 
ftürzte. ‘Sr mar unverheirathet und 
Ede N. Elart Str. und Xemport *lve. 
wohnhaft. 

Zmei Knaben, die auf den Geleifen 
der inois-Zentralbahn an ber 65. 
Str. fpielten, wurden geitern Abend 
bon einem nörblich fahrenden Perfo- 
nenzuge über den Haufen gefahren. 
Der eine der Knaben wurde auf der 
Stelle getöbtet, der andere lebenäge- 
fährlich verlegt. 

Getöbtet wurde: 

William Foulte, 14 Jahre alt, Nr: 
9322 Stoney Y3land pe. 

Lebensgefährlich verletzt: 

Walter Getchell, zwölf Jahre alt, 
Nr. 6421 Monroe Ave. er erlitt einen 
Schädelbruch, einen Bruch des linken 
Armes und eine Schulterverrenkung. 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
St. Lukas-Hoſpital. 

Dem vor dem neuen Poſtgebäude 
mit dem Entladen von eiſernen Schie— 
nen beſchäftigten Fuhrmann John 
Gerberg fiel geſtern eine der Schienen 
auf den Leib. Der Verunglüdte ırlitt 
lebensgefährliche Verlegungen. 

Bor dem Reliance-Gebäude anState 
und Wafhington Str. murde geitern 
Nachmittag Frl. Minnie Graft, Nr. 
1188 W. Addifon Str., von einem aus 
der Höhe des 11. Stodmwerfes fallen- 
den Eifentheile getroffen. Die Verun- 
glückte, welche Verleungen am Arm 
erlitt, befindet fich in ihrer Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 

Der Meichenfteller George E. Wil- 
liams, der geftern, wie berichtet, bon 
einem Zuge der Late Shore & Midji- 
gan Southern-Bahn über den Haufen 
gefahren wurde, erlag heute früh im 
Mesley-Hofpital den erlittenen Ver— 
legungen. Der DBerftorbene mar 30 
Jahre alt, verheirathet und wohnte Nr. 
6702 State Str. Er verfuchte gejtern 
an Taylor Str. die Geleife zu kreuzen, 
trat mit einem Fuße in das Herzitücd 
einer Weiche und wurde überfahren, ehe 
er fih aus feiner Nothlage befreien 
fonnte. 

Der zweijährige AuguftLatfon,Ro3- 
coe Str. und Ravensmwood Park, wur— 
de por drei Wochen von einem tollen 
Hund gebiffen. Gejtern erlöfte ihn 
der Tod von feinen Leiden. Bewohner 
der Nahbarfchaft behaupten, daß fich 
in jener Gegend ftädtifche Hundefänger 
fat nie bliden ließen und daß e3 dort 
aus diefem Grunde von herrenlofen 
Kötern mimmele. 

Beim Auffpringen auf einen Stra- 
Benbahnmwagen ber Taylor Str.-Linie 
an MWeftern Avenue glitt heute der 14= 
jährige Harry Dliver aus, fiel und 
fchlug jo heftig auf das Pflafter auf, 
daß er die Befinnung verlor. Ein Arzt 
jtellte indeß feft, dat er nur leicht ver= 
legt wurde. 

Der 32jährige John Frey, melcher 
por einer Woche infolge einer Erplofion 
bon Chemikalien in ber Anlage ber 
American Barnifh Company jchmere 
Brandiwunben erlitt, erlag diefen heute 
in feiner Wohnuna, Nr. 31 Emma 
Straße. 

Der Meichenfteller John Conroy, 
Nr. 712 48. Straße, der geitern Abend 
an ber 38. Straße von einem Perfo- 
nenzuge der Chicago & Eaftern Jlli- 
not3-Bahn überfahren murde, ftarb 
heute im Notbfall-Hofpital. 


-* Fho3. H. Home und M. W. Diff- 
fen machene einander bie Präfident- 
ſchaft des — der Unabhängi⸗ 
en Zigarrenhändler ſtreitig. Diffley 
Fast, die Direltoren des Verbandes 
hätten am Montag Abend Home ala 
Präfidenten abgefegt und ihn aus dem 
Berbande ausgeitoßen. Er, Diffley, 
fei dann zum Präfidenten gewählt 
morden. Home behauptet, bie am Mon- 
tag Abend ftattgefundene Direftoren- 
Sigung jei feine rechtmäßige gemefen, 
benn et felber habe ihr nicht bei- 
gewohnt. Das Sitzungs-Protokoll 


here! Gusbänbigen Ynffen. Cr fa 


Belefenfte 


Deutiche Seitung 


Weitens. 
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Gehen leer aus! 


Richter Kohlſaats Entſcheidung 
über die Schneider'ſche Bank. 


Direktoren nicht haftpflichtig. 
— 


Die Kläger werden abgewiefen. — Können 
nur durch Berufung vielleiht etwas er: 
reichen. — Klage nicht zuftändig, Klage: 
ſchrift mangelhaft. 


Indem Bundeskreisrichter Kohlſaat 
heute die Direktoren der verkrachten 
National Bank of Illinois von jeder 
Schuld an derZahlungseinſtellung die— 
ſes Geldinſtituts entlaſtete, entſchied er 
gleichzeitig, daß ſie von Gläubigern der 
Bank nicht für die noch vorhandene 
Schuld von 83,500,000 haftbar ge— 
macht werden könnten. DerRichter hat, 
indem er die Einwände der Beklagten 
aufrecht erhält, den Gläubigern jede 
Gelegenheit, außer durch Berufung, 
entzogen, ihr Geld wieder zurückzuer— 
langen. Die Zeit zur Einreichung neuer 
Klagen Seitens des Maſſenverwalters 
der Bank iſt abgelaufen. Sollte alſo 
der Bundes-Appellhof der Entſcheidung 
des Richters beipflichten, ſo müſſen die 
Gläubiger warten, bis die noch vor— 
handenen Beſtände zu Gelde gemacht 
worden ſind. 

Neun derartige Klagen wurden ei— 
nige Tage vor Eintritt der BVerjäh- 
rung, dem 17. Dezember 1901, in den 
Staatögerichten eingereicht, im März 
1902 aber, da auch Bundesgejeße in 
Frage famen, an da8 Bundesgericht 
verlegt. Die Kläger, einige ahtzig an 
der Zahl, waren Einleger der Bant 
und Perjonen und Gefellfhaften, mel: 
he Anjprüche der Einleger erworben 
hatten. 

Die Klage ftühte fich auf die Be— 
bauptung, daß die Zahlungseinftellung 
die Folge von Nadhläfligkeit der Diref- 
toren bei der Verwaltung der Banf war. 
Durch Einzahlungen der Attienbefiter 
und den Verkauf gemwiffer Beltände der 
Bank hatten die Einleger bereit3 etwa 
$10,000,000 "erhalten; fie forderten 
nun eine Rechnungsablegung über die 
der Bant dur „Nachläſſigkeit, Sorg— 
Iofigfeit und Mikmwirthfchaft der Di: 
reftoren” verloren gegangenen Sum: 
men. Die Kläger behaupteten, dat der 
Maffenvermwalter Edwin U. Potter fi 
gemeigert habe, da3 Verfahren für ste 
anzuftrengen. Die Bellaaten erhoben 
Einwände, und in den Klagen von 
%ad. 3. Wilbur u. WU. und von Yas. 
Boyd u. U., welche als für alle Klagen 
maßgebend ausgemählt wurden, fan- 
den bor einem Jahre die Verhandlun- 
gen jtatt. Die Beklagten behaupteten, 
daß nur der Mafjenvermwalter da® 
Recht zur Klage befite, dak die Kla- 
gen unbejtimmt gehalten feien, dab 
die Kläger nicht den Nachweis erbracht 
hätten, daß fie durch das Gefchäftsge- 
bahren der Beklanten in den ange- 
führten Fällen Schaden genommen 
hätten, und daß ferner das Klagerecht 
gegen Vermalter de3 Nachlaffes ver= 
ftorbener Direktoren Hinfällig gemor- 
ben jei. 

Die Anklage der Nacjläfligkeit ftüg- 
te fih hauptfählich auf die Behaup- 
tung, daß die Beamten der Bant un- 
berantmwortliden Perfonen große 
Geldfummen geliehen, und daß bie 
Direktoren die Gefhäftsgebahrung ih: 
rer Beamten nicht jorgfam genug über: 
macht hätten. Die Darlehen an €. ©. 
Dreyer & Eo., die Weit Breming Co. 
und an Angus & Oindele wurden ala 
Bemeije- unzulänglicher Urtheilsfähig- 
feit angeführt. 

Anwalt Baldwin erhob ald Ber: 
treter einiger der Direktoren den Ein- 
mand, daß die Beklagten einen eigenen 
Ausfhup mit der täglichen Prüfung 
der Bücher der Banf betraut hätten 
und nicht alle Gejchäftsverhandlungen 
fennen fonnten, da die ihnen bon ben 
Beamten vorgelegten Ausweiſe keine 
Mittheilungen über die Darlehen ent- 
halten hätten, meldhe den Zufammen- 
bruch der Bank verurfachten. 

Richter Kohljaat hat nun hinfichtlich 
der Einmände der Beklagten entjchie- 
den, daß Nationalbanten unter ftren- 
ger Aufficht der Regierung ftänden und 
eine eigene Art Korporationen bilbe- 
ten, grundverfchieden bon jeder ande— 
ren. Der Banfkontroleur befite ge= 
miffermaßen richterliche Befuanifle und 
er allein fönne beftimmen, ob eine 
Bank zahlungsunfäbig fei. Ihm allein 
liege die Pflicht ob, eine Befolgung der 
gefeglihen Beltimmungen zu erzmin- 
gen, unter den Regeln de Schaamt2- 
fefretär. Er müfle, Durch den Maffen- 
verwalter, alle Beitändbe einer Bank in 
Befig nehmen, alle Auzftände einzie- 
ben ober vergleichen, und das Grund- 
eigenthum verfaufen. Er allein habe 
über bie Yyrage der Ernennung eines 
Maflenverwalterd zu entjcheiden, er 
müfle beftimmen, ob e3 nothmendig 
fei, Klagen gegen Attienbefiger anzu- 
ftrengen, um de unter ihrer Attien- 
Haftpflicht zur Zahlung zu zwingen. 
Alle diefe Fragen find feinem Urtheil 
anheimgeftellt. Der Maffenverialter fei 
alfo auch der zuftändige Mann zur 
Einreihung aller Klagen. Der Richter 
führt zum Beleg biefer Entf&heibung 
eine Anzahl Autoritäten an. 

Hals ein Maffenverwalter verfäume, 
die ihm anvertrauten Beftände zu be= 


ihügen, fo feier perfünlic Haftbar. 
De Cnfäebung jäleht mie fa 


„Aus diefen Gründen bin ich der An 


ficht, daß die Kläger ihre Befchmwerbe 
nicht in der Weile aufrecht erhalten 
fönnen, in welcher fie diefelbe vorgelegt 
haben, aber ich halte es nicht für noth- 
wendig, allein auf biefen Grund hin 
die Sache zu entjcheiden. Die Kläger 
berfuhen bon den Beklagten das 
Geld miederzuerlangen, melches durch 
die Miffethaten der Beklagten verloren 
wurde, nicht nur da3, welches die Klä— 
ger zu fordern haben, fondern die gan» 
ze verjchleuderte Summe. Ein Erfaß 
für Schaden, melchen die Gläubiger 
erlitten haben, würde nicht dem Maffen= 
bermalter zufallen. Diefes Verfahren 
muß daher fomohl im intereffe der At- 
tionäre, mie ber Einleger angejtrengt 
merden, und e3 fann fein höherer Be- 
trag bon den Klägern tmiebererlangt 
mwerben al3 der ijt, welchen fie einge- 
büßt haben.“ 

Der Richter erhält daher bie Ein: 
wände aufredt. 

Die Bellagten 
maren: 

George E. Adams, William D. Ker- 
foot, Robert €. Jenkins, Charles R. 
Cormitb, Paul Yuergend, Walter £. 
Ped, William R. Page, €. H. Ba: 
lentine, Nacla von Sila® R. Cobb, 
Nachlaß von Albert A. Munger, Nach: 
laß von William U. Hammond,’ Geo. 
Schneider und Maffenverwalter U. 
Potter. 

Ale, außer dem Maffenvermalter, , 
Präftdent Schneider und Vizepräfibent 
Hammond, Maren Direlioren der 
Bank, melde am 19. Dezember 1896 
ihre Thüren fchloß. 


in allen Fällen 


Bon Sängerfeit. 


Die Chicagoer treffen mit großer Derfpätung 
ein. 
(Eigenberiht der „Ubendpoft“. 

St. Louis, Mo., 17. Juni. Die 
Ehicagoer Sänger merben bier mit 
großer Verſpätung eintreffen. Die- 
jenigen Vereine, welche die Fahrt mit 
der Alton-Bahn machen, merben erif 
um 1 Uhr heute Nachmittag bier er- 
martet, und diejenigen, melche bie 
MWabafh-Bahn erforen haben und fehon 
furz nad 8 Uhr heute Morgen bier 
eintreffen follten, werden nad) Aus» 
fage der Bahnbeamten faum por 5 pe” 


‚Nachmittags anlangen. C. 


Chicago wird wohl das ſtärkſte aus— 
wärtige Kontingent zum Bundes— 
ſängerfeſt in St. Louis ſtellen. Die 
ſechs Vereine, welche mit der Alton— 
Bahn fahren, gingen geſtern um Mit— 
ternacht vom Polk Str.Bahnhof ab, 
die 16 Vereine, welche einen Spezial— 
zug der Wabaſh-Bahn benutzen, um 
11 Uhr 40 Minuten vom Union-Bahn— 
hof. Dieſer letzte Zug hätte fahrplan— 
mäßig ſchon um 10 Minuten nach 8 
Uhr heute Morgen in St. Louis ein— 
treffen ſollen, jedenfalls hat die Ueber⸗ 
ſchwemmung im ſüdlichen Theil des 
Staates die in obiger Spezialdepeſche 
gemeldete Verſpätung veranlaßt. Die 
Sänger, von denen viele auch ihre 
Gattinnen mitgenommen haben, tru—⸗ 
gen große Begeiſterung zur Schau, 
ebenſo die zahlreichen paſſiven Mit— 
glieder, welche die Fahrt und das Feſt 
mitmachen. In dem Hauptkonzert am 
Freitag Abend bringen bekanntlich die 
hieſigen Sänger einen Einzelvortrag 
zu Gehör. 

— — — 
Kohlenlieferung. 


Die County-Verwaltung fordert zu Ange⸗ 
boten auf. 


Die County =» Verwaltung braucht 
jährlich gegen 40,000 Tonnen Kohlen, 
und zwar etwa 20,000 Tonnen zur 
Vertheilung an unterftügungsbebürf- 
tige Familien und eben fo viel für 
Yeuerung3zmwede im County-Hofpital, 
in den County-Anjtalten zu Dunning, 
im County-Gebäude und im Kriminal⸗ 
gerichts- Gebäude. Die bisherigen 
Lieferungs -Kontrakte laufen am 
30. Juni ab. Es wird nun zu Ange— 
boten auf die neuen Kontrakte aufge— 
fordert. Die Lieferungen für die ein— 
zelnen Gebäude und Anſtalten werden 
von einander getrennt vergeben, für die 
Lieferung von Kohlen an Unter— 
ftügungs-Bebürftige ift die Stabt in 
zehn Diftrikte eingeteilt, und man 
mill die Kontratte möglihft an Händ- 
ler vertheilen, deren Niederlagen fich in 
den betreffenden Diftriften befinden, 
damit die Ablieferung pünktlicher . be- 
forgt werben könne. Nicht meniger.al® 
225 Kohlenfirmen find brieflih auf- 
gefordert morben, Ungebote einzurei- 
chen, doch werben diefelben im Voraus 
darauf aufmerffam gemadt, daß bie 
County-Verwaltung ftreng auf bie 
Einhaltung der kontraftlichen Bebin- 
gungen fehen merbe. 


* Der Gemeinberath von Evanfton 
bat geftern befhloffen, daß innerhalb 
der Stabtgemarfung die Erridtung 
bon Thürmen von mehr als zehn Fuß 
Höhe nicht ftatthaft fein fol. Der Bes 
Ihluß richtet fich gegen einen Thurms- 
bau, der an der Ede von Ridge be, 
und Central Str. für eine drabtlofe 
Telegraphen-Anlage Hätte aufgeführt 
werben follen. Re: 

* Mor Bunbesrichter Großceup ii 7 
heute mit den Verhandlungen ber die 
Rechtägiltigteit der 99: Jahr-Atte bes 7 
gonnen wmorben. Mit der Entfheidung 


darüber wird der Richter den Banle- ° 


rottverwefern der Union Zraction Eo, ° 
aud Anmweifungen ertheilen, wie fie ® 
der Stadt gegenüber in Bezug auf 

Pe rau ber verhalten 
0 
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„Abendpoſt⸗ Ehicago, Rittwoch, den 17. Juni 1903. 


otalbericht. 


Univerfitäts-Ehlußfeicr. 


Weitere Stiftungen im Betrage von $621,155 
für die Chicagoer Univerfität -- Bes 
ftraftes Abfchceiben. 


Die 47. Schlußfeier der Ehicagoer 
Univerfität, welche geftern Nachmittag L en ı 
in einem Zelt auf ;bem Univerfität3- AN, 495-491 
plate jtattfand, erlitt durch den ftar- 5 - Bu 
ten Regenfall eine erhebliche Störung 
und wurde bebeutendb verfürzt. Kaum 
hatte Dr. Daniel E, Gilman das Ge- 
bet geſprochen, als der Regenjturm 
ausbrad. Sofort murben von den Zu: 
fhauern Schirme aufgefpannt, und 
Dr. Gilman jah fi) genöthigt, fein 
Gebet zu fchließen. Präfident Harper 
ließ, da das Wafler zolhoch auf dem —— 
Boden ſtand, auch nur diejenigen eh in beionderer ‘ Bar: 
Scholaren, welche fi das Doltor- —— 1.48 
bipfom erworben hatten, vortreten, die ARE Mercerized Sateen Un— 
übrigen Abiturienten antworteten beim 
Namensaufruf durch Erheben von den 
Sitzen. Insgeſammt wurden 347 
Grade, Titel und Diplome, davon elf 
an Bhilofophen und ſechs an Juriſten, 
welche die neue Rechtsſchule der 
Univerſität abſolvirt hatten, aus— 
getheilt. Während des ſoeben zum 
Abſchluß gelangten Univerfitäts- 
jahre murden 276 Baftalaureat- 
und. 34 Doftor » Titel 
Unter Denjenigen, welche geitern Ma- 
gifterbiplome erhielten, war der Kon= 
grefabgeordnnete Burton 2. Trend von 
Kdaho. Diefer hatte im legten Herbit 
feine Studien zeitweilig unterbrochen, 
um feine Wahlfampagne zu leiten. 


—* 


— — 


mitlwoch und Freilag um 6 Ahr. 


‚für Männer, Kuaben und Kinder 


werden verfchleudert zu 2S Cents am Sollar 


[ILLINOIS SÄLVAGE co, 
Tr an Jackson Boulevard und Fifth Ave. 


Berlanf/beginnt'Donnerftag, den 18. Juni, um 9 Uhr Bormittags, und dauert nur 10 Tage. 


ALLES IM RETAIL. 


Kommt! Kommt! Kommt! - 


&3 ift der größter Berkauf, der je im Kleibergefhäft ftattgefunden hat. Wir, die Jllinois Salvage Co., Käufer und Verkäufer von Salvage:, Affignee, 
Mafienverivalter- und Banterott-Waren, fauften für Baargeld das riefige Wholefale-Lager eines der erften Wholejale Kieiver-Gefchäfte Amerifas und 
‚offeriren e8 dem. Bublitum — bonafide und ohne Rejerne — Donnerftag, den 18. Juni, um 9 Uhr Vormittags, zu 28 Cents am Dollar, 

Beachtet, e3 find Jauter neue Waaren, für diefe Saifon gemadt. Sudt Euch) irgend ein Stüd aus, nehmt egmit nad) Haufe, und menn e3 aus 
irgend einem Grunde nicht zufriedenftellend ift, bringt e8 zurüd und nehmt Euer Kaufgeldb wieder zurüd. Mir garantiren abfolut 
das Kaufgeld (zurüdzuerftatten. Berfauf beginnt Donnerftag, den 18. Yuni, um 9 Uhr Vormittags. " 


Bollene Männer-Anzüge. 522 und 524 Münner-Jefellchafts-Anzüge, $8.79. 

Die feinften Anglige für Alltag, in vielen verjchiedenen | ge Zen Worſteds, Bonnadburn Chev⸗ 

Muſtern, mittlere Farben, nicht hell genug, um Fleden iots, hübſch gefütterte Serge, mit konkaven Schultern, Mi— 

zu zeigen. Der Stoff iſt eng gewebt und ſehr dauerhaft. * — — —*— Während bie- 88 .79 
Sie wurden Wholeſale zu 87.50, und im Retail zu $9 a un EU 

eachtet, ji? abe, die hier t wird, tirt de 

ne en zur — 82.89 Wahrheit gemäß u. Euer Geld wird Euh immer Jurlderftatter, 


wenn e8 nicht wie angegeben fein follte, 
Wenn nicht genau wie angegeben, holt Guh Ghrer Geld mieber, a J 
Wenn Ihr einen reinwollenen Geſchäftb- oder Geſell⸗ Die allerbeſten Anzüge zu $9.85. 


8- ucht, der aut pakt und modern ift, fo Wir verſchleudern während dieſes 10tägigen Verkaufs 
— — —* pübfchen 52 eos die hübjcheften einfachen und fanch Morfteds, Seide Mi: 
faufen, geftreift oder Plaid Effekt, während biefes Vers | Ihungen und Globe Gajfimeres, Seide: oder das befte im: 
faufs zu 83.95, u. wenn hr denkt, daß er nicht $10 oder — Sergefutter, durchweg handgeſchneidert. Ueherall 
612 werth ift, nachdem Ahr ihn zu Haufe 83 9 5 für 825 und 828 verkauft; hier für 89 85 
habt, bringt ihn zurück und Ihr erhaltet.. + 0 


$12.50 Männer-Anzüge, 4.70 

68 find ungefähr 400 Männer-Anzüge (Mufter-An- 
züge) in diefem großen Lager, einjchL alle modern. rein: 
mwollenen Stoffe, jeder Anzug ift in der neueften Mode; 
das befte Futter und Zuthaten. Weberall im Retail zu 


SEM nel 


—————— — 


Ein Blodweitlih von Afhland Avenue. 


Damen⸗Trachten. Waſchſtoffe. 
Waſchbare Rödce für Das Ertra feine Qualitat Dimities ſchwarzer Un—⸗ 
Set —* terarund, . geftreift und geblümt, iwertb 25e 
walitä obe‘ E ard, fü n bi ü 
in fobfarbig und blau, vor — — 150 
mürden bi ig ſein zu 


91.3, für diejen 

Verfauf 98c 
Waſchbare blaue Dud: 
Nöde für Damen, punf: 


die 
nur 
Aerandria:Seide und Seide-Spiken-Mulls, in 
allen Farben, jche modern für Sommer-Dauten- 
2. und we der u Preis if 506; 
o lange Die Partie reicht, für Donnerfta 

die Yard °15c 
Deutihe VPercales, weißer Untergrund, bunlle 
Slumen, wertb 10e die Vard, fpeziell für 6!c 
Donneritag die Yard 2 


Schuh:Bargains, 


Morgen bringen wir 500 Baar Box Grain 

Schuhe für fleine Knaben zum Berlauf; dies 

felben itnd folide gemadt, ein guter 

$1.35 Werth für nur 

iM Baar Batentleder Slipper für Mills — 

Größen 11} bis 2, ein guter Schulihuh 85e 

und völlig $1.25 wertb, Donnerftag 

Dongola Kid Schube für Kinder, Patentleder: 

Spige, ——— . —— niedrige 
aden, Größen 7 bis 12, regulärer 

reis 81.35, für 89e 

VPatentleder Schnürſchuhe für Babies, Größen 
bis 5, gufer 50c Schuh, Donnerftag 35€ 


Be Bd 
— 


terröde für Damen, in 
ſchwarz und weiß ge— 
De fieift und karriri, alle 
5 Größen 2* Längen, 
© beionders preißs 
würdig zu 9 c 
Gingbam Unterröde für 
Damen, geftreift und 
v einfarbig, mit großer 
Flounce und Heinen alten, für Don: 4 
neritag nur 


4 u 


URTEILS TIEREN 


Feinſte Worſted Stoffe für Männer-Geſellſchafts-Hoſen, 
für beſſeren und Sonntags-Gebrauch; ga— e 
rantirt $5.00 und $6.00 Werthe 


Weitere Tahjende von Hojen in vielen verichiedenen Sorten, 
zu zahlreih, um anzuführen zu den gleichen Scleuderpreiien, und 
vergeht nicht, Tene unmahren Angaben bier. Bei diejem ftaunenerres 
or Verkauf kauft Ihr alles zu Rec am Dollar und es wird 
uch jedesmal daB Geld zurüderitattet bei jedem infauf, der Euch 
nicht gefallen jollte. 


Suadben: und Hinder:Dept. 


Ihr findet hier. Hunderte dom: Artifel, die jo lächerlich niedrig 
marfirt find, dab allen Müttern und Käufern von Rnabenkieidern 
eifrigft anempfohlen wird, fo früh wie möglich vorzuiprechen, jo daß 
Yedermanı prompt bedient werden kann, Wenn Ahr auch nicht jo: 
fort SKnabentletder gebraucht, fo bezahlt e3 ſich doch Euren Vorrath 


für die Zukunft jetzt hier einzulegen, weil eine ſolche geld-erfpa— Auch der Neger Nathan Wort, welcher 
rende Gelegenheit niemal® wieder borfommt. , —— durch Nebenarbeiten ſich die Koſten ſei⸗ 
N ner Univerſitätsſtudien verdient hatte, 
werth erhielt ein Magiſterdiplom. Works 
Rochk und Kniehoſen-⸗Anzüge f. Knaben, 5 bis 14 Jahre. Vortrag behandelte das Thema: Ne— 
Dies Wholeſalehaus führt nur reinivollene MWaaren— das ger ala Grundbefiter in Chicago 
iſt Eure größte Garantie. Dieſe 83.50 Anzüge werden aiſid Nicholas M 8 [ 
bier während des 10tägigen Verkaufs beinahe Präfident Nicholas Murray Butler 
verschenkt zu bon der Columbia Univerfität murbe 
ber Ehrengrad al3 2. 2. D. verliehen. 


Range Hofen Anzüge für junge Männer und Studenten; 
feine Worfteds, Thibets etc., in jeder Hinficht nad) Wunjc Präfident Harper fündigte weitere 


Sanitäre StahleCduched, werth 88:50....5.98 
Solides eichenes Sideboard, grober 10 50 
eſchliffenet Spiegel, werth 814 —*7* zu 
, Shitfonier, Golden Dat, großer ovaler geſchlif⸗ 
verliehen. fener Spiegel, elegante Top-Schub- 8 98 
lade, mwertb $12.%0 .. 
Kombination-Berfauf' — _Gine Starke eijerne 
Veitſtelle, eine Ercelfior Cotton Top Matrage, 
a” fein en = er 
Y.janımtmerth 3.00, Tpezie iefen 
!irfauf nur 9.50 

Spiten u. j. w. ner . 
Find Partie feiner Torhon Spisen, große Aus: Fliehgefütterte Unterhemden für Babies, 
mwab! don Muftern, wertb bis zu 10c die 3c 3 u ’ 
Yard, Donnerftag, per Yard . Palbriggän-Unterzeug für Männer, extra feine 
Eine Partie ertra feiner jhmarzer Spiken Gal: Qualität, die Kojen haben doppelten Sig, ein 
loons, prachtooffe Mufter, jebr preiswirdig zu ganz ipezieler Bargain, für morgen 25 
25 die Yard, für morgen, die Yard 10€ das Stü 

leberboien für Knaben, in allen Grös 

ken, mwertb 3ie, das Baar n 
Ganzmwollene Rnabensofen, alle Größen, 33c 
alle ihöne Mufter, wertb 50%, morgen... 


Groceries. 


WUnterjeug u. f. w. 


Union Suit3 für Damen, mit oder ohne Halb» 
Arımel, in weiß und rabmfarbig, alle 25 
Größen und gut 50c mwertb, nur 
Erira groke Sorte Interbemden für Damen 
(ibaped), rabmfarbig, HalbsAermel, für 18c 


Donnerftag das Stüd 
die reg. Lie Sorte, fpeziell für — 3 


au 
Eine Partie fancy ganzfeidenes Band, alle Far: 
gen 9* MWertb zu Sc die Yard, * 
ENT TE * 
Buttermilch Seife, überall zu öc das Stüd n 
verkauft, nur für morgen, Stüd 
Crockery und Blchgeihirr. 
Deforirte Opal Salz: und Pfeffer: 
Shaters, mit nidelplattirtem Detfel, 
reaufäre Preis 10c, jveziell für ze 
Donnerftag das d * 
Moi ige Krevyſtallalas Cale Stands— 


Dieſes Wholeſale-Haus beſchäftigt anerkanntermaßen 
nur die tüchtigſten Schneider und verarbeitet die beſten hie— 
ſigen und import. Stoffe. Jeder Stich in dieſen Anzügen 
iſt Handarbeit und es iſt nur die Wahrheit, wenn wir ſa— 
gen, dieſe Anzüge wurden in den feinſten Retailläden für 
8835 bis 8340 verkauft. Es gibt keine Kleider, die ſich beſſer 


J 
uder = Bertauf. 


roceries 5 Bir. 19€ 


Spezieller 
Mit K1.00 wertd 
Zuder für 


ERTL 


— 


⸗ 
— 


ı befriebigt. 


. dacht, und die Dame fah ſich vermun- 


— 
— 


be: 


Droſchte 


$12.50 verfauft. 
diejes Verkaufs 


;Nordwest - 


Eure Auswahl während 54. 70 


Schwarze und blaue reinwollene Cheviot⸗Anzüge, auch 
viele fanch Cheviot Muſter-⸗Anzüge, die von 815 bis 816 
koſten ſollten und es auch werth ſind, jetzt 
v. uns im Retail während dieſes Verkaufs 


86.48 


Zu 87.95 haben wir ungefähr 600 Männer-Anzüge, 
pon melchen nicht ein einziger ander&wo für meniger als 
818 oder 320 getauft werden Tann; wir haben etiva nur 
10 Tage, um diejes große Lager zu räumen und deshalb 
werden alle ohne Ausnahme zu 28 am Dollar verkauft, 
‚feine Gafjimere, Worfted u „Thibet-Anzüge 
gehen zu d. fabelhaft niedrigen Preife- von 


ILLIN 


57.95 


taped fjowie verftärkt ift. 


tragen und bejjer ausjehen. Unterfucht jie 
genau und trefft Eure Auswahl zu s1 1 85 


Männer:Hojen. 


Befichtigt die anderswo zu $2.50 ausgeftellten Männer: 
hojen, dann kfommt hierher und kauft diejelben 
Qualitäten und Mufter, garant, reine Wolle, für. 


Kein Auftrennen oder Zerreißen. weil Eroth und jede Naht 


$3.50 Worjted Hofen, $1.49. 


.. Diele verfchievene Mufter, meiftens ge: f 
ftreifte Effefte, find hier vertreten 61.49 


diefer Kunden. 


89c 


Die Anzüge find unzieifel: 83 79 
* 


haft $10 und $12 werth und garantirt, zu. 
Derfaufstiihe voll von 50c reinivollenen Ka: 

bensftniehojen, alle Größen 

$1.00 Kniehojen 


: Lange Hojen und vieleandere Rnaben-Kleider-Offerten find ges 
nügend in biefen riefigen Wholefale Lager vorhanden und alles 


muß meg zu 28c am Dollar. 


Der Platz: 


Spezial:NRotiz. 


Für ftarfe und korpulente Männer, — Diefes MWholefale Haus 
machte eine Spezialität daraus, die beiten Läden mit Anzügen für 
diefe lafje Kunden zu verforgen. Verſeht Guch jet bier mit den 
beit pafiendften Kleidern; die Ihr je getragen habt und nennt jie 
Euer eigen zu We am Dollar. 


OIS SALVAGE CO, 


jet in Dem großen Doppelten Gebäude 
cke Jackson Boulevard und Fifth Avenue. 


Alle Sohbahnzüge halten vor unferer Thür— Quinch Str. Loop⸗Station. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Dukel Hermann. 


Humoriftiice Erzählung von Emile Erhardt. 


(3. Fortfegung.) 

Es trat Stille ein. Die Beiden 
faßen in der Diagonale einander dos 
a dos. Die Gedanten der jungen Frau 
zogen voraus, dem Wiederjehen ent- 
gegen, ließen neue Bilder entjtehen und 
machten fie ihren Gefährten vergefjen 
— fie fehlief nah) Kurzem fanft und 

t 


eit. 

Er aber fchlief nicht, fondern jaß 
aufrecht in feinem Stuhl, blidte zum 
Feniter hinaus und laujchte aufmerf-> 
fam — allmählig mit immer größerer 
Befriedigung. 

Umfebhen brauchte er fih nit — er 
mußte, tie fie ausfah — und aud), wie 
fie jchlief. 

„So jahte und angenehm, mie fie 
Alles macht, ohne unangenehmes Ge- 
räufh! Schnarht wirklich gar nicht 
— feine Spur.“ 

Das fpracd er nach feiner Gemohn- 
beit laut vor fih hin. Darüber er- 
machte fie, börte und verjtand ehr 
wohl, rührte fih aber nicht — fondern 
lächelte nur. Bald fchliefen Beide in 
frieblicher Webereinftimmung, biß ber 
Pfiff der Lofomotive fie medte. 


E3 murde ein gemeinfchaftliches 
Mittagsmahl eingenommen, imobei 
no). weitere Webereinftimmungen zu 
Tage traten. Graf Rauffen verjüngte 
fi in feinem Innern von Station zu 
Station. Endlich nahte die lehte, er 
mußte noch immer nicht, wer feine Ge- 
fährtin und melches ihr Neifeziel war. 
Bebteres konnte er erfragen, ohne zu⸗ 
bringlich zu erfcheinen. 

„Werben bie gnädige Frau in Thun 
auf dem Bahnhof erwartet werben?“ 

Ich hoffe e3,“ war die freundliche 

wort, 

„Die Gnädige beabfichtigen, längere 
Zeit in Thun zu bleiben?“ 

„Rein, ich fahre nur durch.“ 

Meiter nichts! Er erbot fi, ihr 
Gepäd zu beforgen, erhielt auch den 
Schein über eine ziemliche Kollizapl, 
und der Zug fuhr in Thun ein. Seine 


Gefährtin jtredte den Kopf aus bem | 
= Fenfter und Hagte enttäufcht: 


„&3 jheint Niemand da zu fein.“ 
„Deito befier,“ fagte Graf Rauffen 
& war iieber laut ges 


um. Der Zug bielt. 
Straf Rauffen nahm den Handtof- 
fer ber Dame, fowie auch) feinen eige- 
nen auf. \ 
ier, meine gnäbige rau, das 
| ‚und bie. übrigen Sachen 
ih bem Mann geben, ber. bie 
orgt, und einem zweiten 
ne. Gie geftatien 
sie nach dem Hotel zu be> 
Das hatte er fich jhlau aus- 
Lanit Lieschen, te Lieschen!“ 


En Sn 


Wenfsen 


an Nauffen vorbei, feiner Gefährtin 
um den Hals. 

„Mora, liebe Zleine Myra!“ hörte 
Rauffen zmijchen den Küflen, mit 
benen der ftürmifche Einbringling die 
Lippen der jungen Frau bedadhte. 

„Schnell, [chnell — Tantchen — mo 
find Deine Sadhen? ch erwartete 
Dich fhon mit dem Mittagzuge, habe 
ein Abfteigequartier nehmen müffen, 
um Papas theure YFüchfe nicht ftun= 
denlang auf dem Pflafter ftehen zu 
laffen —“ 

„Halt Du den Wagen jegt hier?” 

„Nur einen Fiaker, Tantchen. ch 
muß doch noch einmal in das Hotel 
zurüd, meine Rechnung bezahlen, und 
mollte die Füchfe nicht fo lange warten 
lafjen, Du fennft Papas Schwäche.” 

„Habt hr denn meine Karte nicht 
befommen?“ 

„Papa vielleicht — ich bin feit heute 
Morgen in Thun?“ 

„Ach ſo.“ 

„Der Fiaker hält — wo ſind die 
Sachen — ſchnell!“ — An dem miß— 
vergnügten und enttäuſchten Rauffen, 
der in jeder Hand einen Koffer trug, 
vorüber, ohne ihn eines Blickes zu 
würdigen, zog die junge — ſehr junge 
Dame triumphirend mit der eroberten 
Tante dem Fiaker entgegen. Der Ge— 
päckträger kam mit dem Paſſagiergut, 
welches er auf die beiden Scheine er— 
halten, Rauffen folgte mit den beiden 
Handkoffern. 

„Wohin ſoll ich Ihnen das Gepäck 
ſchicken, gnädige Frau?“ fragte der 
Graf mit einem letzten Verſuch, wenig— 
ſtens die Adreſſe der Reiſegefährtin zu 
erhalten. Die kleine Dame drehte ſich 
ſchnell nach dem Sprecher um, lachte 
ihm in das Geſicht und kommandirte: 

„Wir nehmen Alles mit auf ben 
Magen — nur ber damit.“ 

„Ihr Kofferchen, gnädige Frau!“ 
Mit den Worten beförderte der Graf 
einen der grauleinenen Gegenſtände, 
die er getragen hatte, auf den Rückſitz. 

„Haben Sie auch Ihr Paudelchen im 
Wagen?“ erinnerte er die Dame. 

„Was? Paudelchen? Iſt das 
ein Hund?“ fragte die Kleine luſtig. 

„Ra — das Ding bier,“ erflärte 
Rauffen ärgerlich und ungebulbig, 
indem er einen runden Korb — 
reichte, der noch unten geſtanden hatte, 
„wenn's kein Paudelchen iſt, dann tft 
es eine Liſchke.“ 

Wieder lachten ihn die übermüthigen 


Augen der Kleinen an. 


„Was tft denn dabei zu lachen?“ 
grolite Rauffen. Die ältere Dame 
hatte mit Unterbringen ihre Gepäds 
fo viel zu thun, daß fie faum hörte, 
mas bie Beiden fpraden, eine Bor: 
ftelung war nicht unbebingt erforber- 
lich in ber Eile, fie dankte nur nod 

alic für alle Liebenswürbigfeit und 
die fo freundlich geleifteten Dienfte, 
— —— — 

wo — dann raſſe 
der mit dem intereſſan⸗ 
— er a zur 


t Stunde 
mod gar | iwie intereffant und 


Seren Baron beftellten 


merth diefer Inhalt ihm mar — bon 
bannen. 

Einen Nugenblid blieb der große 
Mann ftehen und rieb fih die Nafe, 
erinnerte fich fodann der eigenen Ob- 
liegenheiten, welche er beinahe vergeffen 
hatte, etwas, das ihm noch nicht paffirt 
mar, und fchnob darauf die beiden fra= 
genden Gepädträger grimmig an: 
„BVeriteht fich von felbjt — bämliche 
Frage — wenn ein Herr dabei tft, zahlt 
niemals die Dame.“ 

„Wir fonnten doch nicht mwiffen, daß 
Gie dazu gehörten,“ antwortete ber 


eine der Gepädträger in grobem Ton. | 


„Abzumarten haben Gie und da3 
Maul zu halten.“ 

„Hören Sie mal, Sie da — nehmen 
Sie ftch gefälligft in Acht — mir find 
freie Schweizer und brauchen ung der— 
gleichen nicht gefallen zu laffen.“ 

„Richt?“ achte grimmig der Rei: 
ende, indem er dem Mann ein fleines 
Goldftüd Hinreichte, „mern Sie e3 
nicht behalten wollen, fo mwechfeln Sie 
ed ein und lafjen Sie fi) von dem 
nädjlten freien Schmweizer einen Schaf3- 
fopp herausgeben.“ . 

„Das it etwas Anderes, Erzellenz, 
befeblen Sie einen YFiater — mohin 
wollen Erzellenz gefahren fein — mol: 
len Sie und nicht den Handkoffer über- 
geben?“ 

„Pplaß da — ich habe Zeit und werde 
mir felber einen Wagen Ausfuchen.“ 

Das Wetter war jehr fchön gemwor- 
ben, mehrere Wagen maren beran- 
gefahren. Rauffen wählte eine zmei- 
figige Kalefche, legte den Handfoffer 
binein und gab dem Träger feine 
Adreffe für das übrige Gepäd. „Ich 
babe das Nötbigfte beit mir. Bei Ab: 
gabe ber Reije-Effetten ein zweites 
Zrinfgeld.“ 


IL Kapitel. 
Der Hanbtoffer. 


Bereit3 bor ber Thür empfing ber 


Wirth des Grand Hotel den Grafen 


Rauffen. „Baron Katfered da%“ fragte 
dieſer. 


„Nein, der Herr Baron ſind bis 


jetzt nicht eingeiroffen.“ 
„Na, da haben wir's jal Natürlich 
wieder nicht da!“ 
„Wir erhielten geſtern aber das be— 
treffende Telegramm von dem Herrn 
Baron.“ 
„Wohnung beſtellt?“ brummte Rauf⸗ 
fen in zunehmender Mißlgune. 
„Ganz wohl, gen GraP drei Zim- 
mer Barterre, 
er Grafen in jeine Gemädher.“ 
ieömal überließ ber Reifenbe feinen 


ängftlich bemachien Schaf den Hänben. 


bes Kellners, ber vorauseilte und. mit 
den Morten eine Thür öffnete: 

„Died, Herr Graf, find die vom 
äume.“ 

Er wies in ein helles, großes Zim⸗ 
mer. Bebor er eintrat, hielt Graf 
Rauffen Infpeition vor der Thür, 

t — einen YAugenblid: | 
doch leine bier 


Cholera, a 
„Richt, dab ich müßte, 


arl, führen Sie ben 


Schreiben 
bt | Sär 


want“ 


Offen Samltag Abends bis 11 Uhr 


dimt 


Ihun ift außerordentlich gefund! An 
der Beziehung einer der außerordent— 
tichften Drte der Welt!“ 

„Sp, woher willen Sie das, bor- 
lauter Knabe? Seit mann befikt dies 
außerorbentlihe Hotel den Vorzug 
Sshrer außerorbentlichen Bedienung?“ 

„Erjt zwei und eine halbe Saifon, 
aber ich hatte in diefer Zeit geftern 
zum erjten Mal Zahnfchmerzen.“ 

„Allerdings beruhigend. Sonft fein 
Kranter im Hotel, wie?“ 

„Durhaus nicht! Nur vergnügliche 
Zouriften und Naturliebhaber.“ 

Während diefes Ziviegefpräches war 
der Reifende eingetreten, er wiederholte 
für fich die legten Worte: 

„Dergnügliche Touriften und Natur: 
liebhaber! Kranthafte Dispofitionen 
— aber nicht anftedend.” 

Der Kellner wollte fich entfernen. 

„Heda — nod) eins: Wo filßkt jene 
zweite Thür bin?“ 

„Rah dem Salon des Herrn Gra- 
en.“ 

„Und dte andere lint3?“ 

„Die führt nach dem zweiten Schlaf: 
zimmer, Nummer fieben, ift aber 
augenblidlich durch eine Dame bejett.“ 

„Schnardt fie?“ 

„Das meiß ich nicht, Herr Graf. 
Die Dame wird indeß vor Nacht ab- 
teifen, und das Zimmer jteht dann zu 
Ihrer Verfügung. Befehlen der Herr 
Graf jonjt noch etwas? BVielleicht ein 
AUbendefferi im Speifefaal?“ 

„Dante, nein.“ 

„Drei Franten da3 Huvert, der 
Wein borzüglid und fchr preis- 
mürbig.“ 

„sit mir Alles zu billig.“ 

„A la carte — auf dem Zimmer 
pielleicht ?“ 

„Dante — nein — ift mir auch nicht 
theuer genug.“ 

„Dann till ih Wein» und Speife- 
farte heraufbringen.“ 

ze nicht drauf — mas ich hAben 
will.“ 

„Der Herr Graf brauchen nur zu 


befehlen — mir machen uns eine Ehre | 


daraus, Alles zu bejchaffen, mas Sie 
mwünfchen.“ 

„Das heißt, was ich bezahle! Gut! 
Dann Ihaffen Sie mir Ruhe — um 
jeben Preis — verftehen Sie — Ruhe 
will ih haben!“ 

Berblüfft ftarrte der Süngling dem 
grimmig lächelnden Gaft in das Geficht 


und 30g fi zurüd — „Ganz wohl!“ | 
flüfternd, unten aber berichtete er das 


fonderbare Benehmen bes fremden, 
für den mit vielem Pomp fchon ge» 
ftern von einem Baron Kaifered aus 
U... telegraphifh Quartier beftelt 
worben mar. 


(Bortfegung folgt.) 


— Wichtig, — „Dberlehrer: „Ich 
babe Euch eine freubige Mittheilung 


zu machen. Soeben erhalte ih ein 


vom Mini m, welches 


a 


Gaben für die Univerjität im Betrage 
bon $621,155.69 an, movon $342,431 
bon John D. Rockefeller kamen. Insge— 
ſammt wurden im Laufe dieſes Univer⸗ 
fitätsjahres der Univerfität $2,119,- 
556.96 gefchenfmweife übermiefen. 

Die Alumnen der ärztlihen Schule 
der Northweſtern-Univerſität veranſtal— 
der Nrthweſtern-Univerſität veranſtal— 
teten im College-Gebäude, 24. und 
Dearborn Straße, geſtern Abend ihr 
jährliches Feſteſſen, zu dem ſich 500 
Theilnehmer eingefunden hatte. Red— 
net waren Univerſitäts -Präſident 
James, Dr. Archibald Church, Richter 
Waterman, Fred. Greeley und Paſtor 
White. 

Ein Student der Abtheilung für 
freie Künſte der Northweſtern-Univer— 
ſität war des Abklatſchens einer Zeich— 
nung angeklagt worden und hatte ſich 
an die Fakultät gewendet. Dieſe hat 
in einer Spezialſitzung gegen ihn ent— 
ſchieden, und der Student wird daher 
in dieſem Jahre kein Diplom erhalten. 
Derartige „Durchſtechereien“ bei den 
Prüfungen ſollen in dieſem Jahre be— 
ſonders häufig geweſen ſein. 


* Achtung! Das neue Bier „All 
mal4“ ijt vom beiten Malz und böhmis» 
[hen Hopfen bergeitellt, und zu bes 
ziehen in Fah und TFlafchen von ber 
Northweſtern Brewerd. Telephon: 
North 626. Vma · Sino. ta 


— —— 


Sturm im Iheeteflet. 


Auf Veranlaffung von Frau Alta 
Threh, Vize-Präfidenfin des Sheridan 
Hive Nr. 64 der Damen der Mafta- 
bäer, wurde geftern Frau ennie, R. 
Hil, die Präfidentin der Loge, unter 
der Anklage verhaftet, fie mit Thätlich— 
feiten bedroht zu haben. Als der Fall 
bor Richter Brabmell zum Aufruf ge- 
langte, wurde die Verhandlung auf 
Antrag der Klägerin por den Richter 
Caverly verlegt. Hier ließ die Ange- 
Hagte die Verhandlung wiederum, und 


zwar vor den Richter Hurley, verlegen. 


E83 maren etima 40 Mitglieder ber 
Loge anmwefend. Aus den Zeugenaus- 
fagen ging hervor, daß Frau Hill und 
Frau Threß Kambdidatinnen für das 
Amt der Präjidentin maren, melches 
bon erjterer feit fieben Jahren befleidet 
wurde. Beide Kandidatinnen follen 
gegenfeitig über einander unliebfame 
Gerüchte ausgefprengt haben. Frau 
Hill wurde twiebererwählt und rau 
Ihreh wurde zur Vize-Präfidentin ge: 
mählt. Nach der Wahl fol Frau Hill 
erklärt haben, daß fie, ehe fie neben 
Frau Threß, der Rivalin, fiten würde, 
legtere die Treppe BHinunterwerfen 
würde. Die Beamteneinführung verlief 
ohne Zwiſchenfälle. Frau Threß wur⸗ 
de nicht die Treppe hinuntergeworfen. 
Sie befürchtete aber dennoch, daß Frau 
Hill nichts Gutes gegen ſie im Schilde 
führe, und erwirkte deshalb deren Ver— 
haftung. 

Die Angeklagte wurde freigeſprochen. 
Ehe der Richter aber noch die Entſchei— 
dung eintragen konnte, zog die Kläge— 
rin die Anklage zurück. 


Augen⸗, Ohreu⸗, Na⸗ 
ſen⸗ Kehl: und 


de frei bebanbelt. 
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—* —* em. 
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Eine Woche Kehandlung frei. 
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Das Unwetter im Siebengebirge. | 


KRönigdminter, 3 Juni, 

Auf der Fahrt von Köln nad) Go» 
beöberg konnte man heute früh bereit3 
in Bonn die erften Spuren ber Tolgen 
des geſtrigen Wolkenbruchs an ben 
ausgewaſchenen Straßen und noch 
mehr an den arg mitgenommenen Gär⸗ 
ten beobachten. Weilt ſchlimmer ſah es 
in Godesberg aus. Dort führte der 
ungewöhnlich hoch angeſchwollene Go— 
desbach ſchmutzige Waſſermengen mit 
fi. Im ;der Bergitrape hatte bie 
Mauer eines Neubaues dem Drude des 
Malers des übergetretenen Gobesba= 
ches nachgegeben, und der Bau war 
eingeftürzt. Anmohner eines im ber 
Burgftraße gelegenen Haufes, das me: 
gen be3 einbringenven Waſſers ge- 
räumt werden mußte, fchafften bie 
Möbel in eine gegemübergelegene 
Scheune, die ihmen deren Befiger ein- 
geräumt hatte; in derRacht brannte die 
Scheune nieder. In der Leffingitraße 
zu Godesberg wurden zwei Neubauten 
durch die niedergegangenen Waffermaf s 
fen erheblich bejchädigt. In die Kapelle 
auf der Ruine Godesberg Hat der Blik 
eingefchlagen und das Dad) zum.Theil 
zeritört. Einen traurigen Anblid bo- 
ten die herrlichen Gärten der Villen 
bon Godeäberg; der prächtige Blumen 
flor, in dem diefe noch an den Pfingit- 
tagen prangten, ift zerftört, und mande 
der prachtvollen Gärten, insbejondere 
die herrlichen Rofentulturen, die bon 
dem mit dem Unmetter niebergegange- 
nen Hagel getroffen wurden, find ganz 
audgemafcen. 

Die Straßen waren heute früh nod) 
zum Theil verfchlammt, und man mar 
eifrig dabei, die entjtandenen Schäden 
auszubeffern. Bon Godesberg fuhr 
Ahr Berichterftatter mit der Bonner 
Dampfbahn nad Mehlem. Auf ber 
Tahrt jah man überall das betrübende 
Bild der Zerftörung: auf großen Stre- 
den nieberliegende Halmfrüchte, mit 
Schlamm bededte und noch mit 
Schmußladen beftandene Felder zur 
Rechten und Linten des Bahnſtranges. 
Das jhlimmfte Bild der Vermwüftung 
aber bietet fich dem Befucher in Ko- 
nigswinter ſelbſt. Verſchiedene aus 
dem Siebengebirge kommende Bäche 
wälzten in erheblicher »Breite ihre 
ſchmutziggelben Waſſer, viel Geſträuch 
und Geſtrüpp mit ſich führend, in den 
Rhein. In den von der inneren Stadt 
und von der Hauptſtraße zum Rhein 
führenden ſchmäleren Straßen zeigten 
ſich darin ausgewaſchene Fahrbahnen 
und die beſchmutzten Giebel der Häu— 
ſer, wie hoch die Gebirgswaſſer hier 
vorbeigerauſcht waren. An der Lande— 
brücke der Köln-Düſſeldorfer Dampfer 
war man dabei, das durch den Waſſer⸗ 
druck und Schlamm geſunkene Land— 
joch zu heben. In zahlreichen Häuſern 
mar man bemübt, die voll MWafler ge- 
laufenen Sellerräume auszupumpen. 
Ganz befonder3 fhlimm fah e8 in ber 
Hauptfiraße und befonder3 im der 
Bahnhofftraße aus. 

Das Unmetter, dad lange vor ben 
Bergen gebangen hatte, war mit einer 
folden Wucht fo plößlich, verbunden 
mit einem ftarten Hagelichlag, nieber= 
gegangen, daß im Nu bie kleinen Berg- 
bache ftarf anfhmwollen und gewaltige 
Maffermaffen in die Thäler abführ- 
ten, Die erfte Sturzmelle, die fih bon 


: den Bergen ergoß, fam mit einer fol« 


chen Heftigteit herunter, baß fie fofort 
das ganze —— ſämmtli⸗ 
che Bahngeleiſe, die Bahnhofs⸗Anlagen 
und: die gegenüberliegenden Baſalt⸗ 
Betriebe uberfluthete. In wenigen 
Minuten war der Durchgangstunnel 
des Bahnhofs bis zur zweiten Trep⸗ 
nftufe von oben mit Waſſer gefüllt. 
Nu war das ganze Thalgelände 


von Honnef bis Oberlaſſel auf 2 bis 


Niemand würt an 
Bu DEE 


3.8 


Königswinter Maren gerade zimei, 
Schulen von auswärts eingetroffen, 
die zu einem Ausfluge in’3 Giebenge- 
birge bereit, in die Wartefäle flüchte- 
ten. Durch das Nadhtigallen-Thal er: 
goffen fi mild die Waller, überall 
große Verheerungen anrichtend; bald 
ſtand auch der Kirchhof vollſtändig un— 
ter Wafler, und mit gewaltiger Kraft 
ergoß fich das Waffer, etwa einen Fuß 
hoch, entwurzelte Bäume, Sträucher 
und Weinreben mit fich führend, durch 
die Bahnhofsftraße, drang dort viel- 
fach in Zimmer und Keller ein und 
berfchlammte in leßteren die bort aufs 
gefpeicherten Borräthe. 

Ein bocdhintereffjantes Schaufpiel bot 
der Awefluß des Mirbadhbaches in den 
Rhein. Oberhalb der Niederbollendor- 
fer Landftraße hatte der über die Ufer 
getretene, hochgefchwollene Bach eine 
Mauer umgemworfen und ergoß fi in 
etwa 10 Meter Breite über Tyelder und 
Gärten über die Straße und riß dort 
einen Theil der alten, nicht mehr inBe- 
trieb ftehenden, aber bemohnten?zrißen- 
mühle weg. Der Eigenthümer, ein 
Handelämann Yppen, fonnte nur mit 
Mühe feine Familie mit Hilfe der alar= 
mirten Feuerwehr in Sicherheit brin= 
gen. Stleider und Möbel führte der 
hochaehende Bach in den Rhein. Meb- 
rere fleinere, an Bächen gelegene Häus- 
chen find eingeftürzt, einige, jo das 
Haus eine? Bahnmärter3 im Heifter- 
feld, find ‚vom Erbboden verfhmwuns 
ben. Diefherrliche Anlage des Herrn 
Ferdinand Mühlen? im MWintermüh- 
lenhof hat ganz bejonder3 unter bem 
Unmetter gelitten; die großen Karpfen 
bes Gutsteiches famen über den Bahn- 
damm herüber. Im Wilsborfer Hof 
brachte man die Schweine und Jonfti- 
ges Vieh mit fnapper Noth in’s erfte 
Stodwerf in ‚Sicherheit. mifchen 
Königsminter, Niederbollendorf und 
Dperfaffel glichen die Felder zu beiben 
Seiten des Bahntörper3 meiten Seen, 
überall zeigte fich das Bild der Zerftö- 
rung mit elementarer Gewalt. In 
Heifterbacherott und Delinghopen, imo 
da3 Unmetter ebenfalld tiefe Spuren 
zurüdließ, ift viel Vieh ertrunten; 
Menichenleben find aber, foviel bis jegt 
feitgeftellt ift, nicht zu Schaben gefom- 
men. Der Betrieb der Zahnrabbahnen 
auf dem Peteröberg und Drachenfeld 
ift einftweilen megen der Verſchlam— 
mung ber Geleife unterbroden. €3 
wird lange dauern, bi bie legten Spu= 
ren de3 lUinmetterd, verwifcht find, das 
fo großen Schaden angerichtet Hat, 


— — — — 
Spionenriech erei. 


Franzöſiſche Blätter berichten von 
einer neuen, wohl mit Vorbehalt auf⸗ 
zunehmenden Spionengeſchichte. Da— 
nach ſoll in Nanch ein Mann Namens 
Baliguet verhaftet worden ſein unter 
der Beſchuldigung, für Deutſchland 
Agenten angeworben und ſelbſt Spio— 
nagedienſte geleiſtet zu haben. Bali» 
guet war, wie es heißt, früher Poſt⸗ 
beamter in Paris und wurde entlaſſen, 
nachdem ein Sack mit Depeſchen ge— 
ſtohlen worden war. Er wohnte dann 
abwechſelnd in Reims und Zu. in 
legterem Ort als Kaffeehänbler. Durd) 
die häufigen Reifen, die er unb feine 
Frau, die gleichfalls verhaftet morben 
fei, na Reims und Straßburg ums» 
ternahmen, babe er fich verbädhtig ges 
macht. Nad) neueren Nachrichten gehörs» 
te Baliquet zu den Angeftellten ber Ges 
genfpionage und foll au Geminnfudht 
boppeltes Spiel getrieben haben. Wi» 
tige Schriftftüde aus franzöfifen Mis 
nifterien follen bei ihm gefunden mors 


den fein. Nad) dem „Matin“ Habeldas 


ligue feine Verbindung mit 7* 
Behörden in Straßburg bereiis ee 
ftanben. ne 





Telegrapfifche Deperöhen. 
"> @elikiert von ber "Assoristed Presa.”? 
) land. 
; Arbeiter - Rahridten. 


150,000 Bauarbeiter jetst in Xlew Dorf aus» | 


gejperrt ! 

Rein Port, 17. Juni. Zehntaufend 
Angeftellte der George U. Fuller Con⸗ 
ftruction Eo. wurde 
der Geſellſchaft beſchäftigungslos, und 
damit iſt die Ausſperrung in den 
Baugewerken dahier eine vollſtändige 
geworden. Die genannte Geſellſchaft 
gehört zwar nicht zum Arbeitgeber⸗ 
Verbande, ging jedoch in Sympathie 
mit demſelben vor. 

Jetzt ſind im Ganzen 150,000, zu 
Gewerkſchaften gehörige Arbeiter der 
Bau-nbuftrie befchäftigungslos. Sie 
erhielten heute ein Ultimatum der Ber- 
eintgten Bau-ftontraftoren, worin ih- 
nen erflärt wird, daß fie jo lange be— 
ſchäftigungslos bleiben, wie die einzel- 
nen Gemwertihhaften fich meigern, daß 
vorgeſchlagene Schiedsgerichts⸗ und 
Verſöhnungs⸗Abkommen zu unterzeich⸗ 
nen. 

New York, 17. Juni. Die Ange 
ſtelllen mehrerer der größten hieſigen 
Sargfabriken legten die Arbeit nieder. 
Sie verlangen eine Arbeitszeit von 95 
Stunden und für Samſtag eine ſolche 
von 3 Stunden. 

Philadelphia, 17. Juni. „Mutter“ 
Jones, die u. A. bei den Kohlenſtreiks 
in Pennſylvanien und Weſt Virginien 
eine Rolle ſpielte, hat in den Diſtrikten 
Kenſington und Fairmount Anſprachen 
an ſtreilende Teppichweber gehalten. 
Die Jabrikbeſitzer haben den Wieder— 
betrieb ihrer Fabrifen meiſtens noch 
——— Unter den Strei⸗ 
kern herrſcht einige Unruhe über das 
Gerücht, daß die im Streik begriffenen 
Färber knieſchwach geworden ſeien. 
Wenn die Färber wieder an die Arbeit 
gehen ſollten, würde der Ausſtand der 
Weber in die Brüche gehen, weshalb die 
Arbeiterführer große Anſtrengungen 
machen, dies zu verhindern. 

Richmond, Va., 17. Juni Der, ſchon 
lange erwartete Streik an der elektri—⸗ 
— Straßenbahn iſt um 3 Uhr heute 
rüh ausgebrochen. Durch denſelben 
wird das Straßenbahnſyſtem in Rich— 
mond, Mancheſter und Petersburg zum 
vollſtändigen Stillſtand gebracht. Die 
Geſellſchaft erwartet, morgen den Be— 
trieb mit anderen Leuten wieder eröff⸗ 
nen zu können. 

Pa., Die 


Scranton, 17. Juni. 


Grubenarbeiter-Ronvention hat ſich | 


vertagt, nachdem fie ihre Arbeiten be- 
egbet hatte. Bon einem Streit ilt gar 
eine Nebe mehr, da die, in den brei 
Hartkohlendijtriften zu ermählenben 
Gtubenarbeiter-Vertreter für den 
Verföhnunasrath ohne Zweifel von 
Grubenbefigern anderfannt murben, 
wenn e3 auch diefelben fein follten, mie 
die urfprünglich aufgetellten. 

anabe mit wilden Thieren Zu: 

—— fammengefperrt. 

Saft St. Louis, Ill. 17. uni. 
Patrid. Layton und feine Gattin, 
welche jeit über 40 Jahren in unferer 
Stadt wohnen, vermißten feit über 
einer Woche ihr Hjähriges Söhnen 
Kohn. Endlich fand die Polizei ben 
Rnaben, faft ohne Kleider und mit 
vielen Fleinen Verlegungen im Gefiht 
und an den Händen und dem Rumpf, 
erfchredt auf die Stabt zu laufen. 
Bald darauf wurde Syivejter Baler, 
ein farbiger Zirfus-Angejtellter, ver= 
haftet; man brachte den Gefangenen 
raſch von ..hier nach Belleville, um eine 
ettnaige oyncherei zu verhindern, und 
die Gefhichte wurde fo lange, mie 
möglich, von der Polizei geheim ge- 
halten. Wie es beiht, ließen bie Be- 
fier des befagten Zirfus den Knaben 
entführen, um einen „milden Jungen“ 
aus ihm zu machen, und er murbe fei- 
ner Kleider beraubt und mit Affen und 
anderen milden Ihieren zujammens 
gejperrt und arg zerfragt und gefchun- 
den! Endlich gelang e3 ihm, zu ent- 
wiſchen. Er mar, ald man ihn fand, 
noh fo erfchredt, daß er gar feine 
Auskunft geben wollte; erft ala er weit 
aus Gicht der Zelte und Wagen bed 
Zirkus mer, erzählte er, bitterlich mei- 
nend, feine Erfahrungen. 

Furchtbarer Hagelſturm. 


Fort Wayne, Ind., 17. Juni. Ueber 
den öſtlichen Theil des Indiana'er 
Countys Allen, einſchließlich des Ortes 
New Haven, ging ein ſchrecklicher Ha— 
gelſturm dahin, und ein Landſtrich von 
3 Meilen Länge und 114 Meilen Breite 
mwurbe mit Schloffen bebedt, jtellen- 
weife 2 Zoll ho. Die Feldfrüchte auf 
diefem Kanpjtrich find ruinirt, und pie 
Ie Kühe wurden aetöbtet. 

Ein Landftreiher Namens Bert 
Mbitney aus Bridgeport, Konn., ge= 
rieth in den Sturm, und mährend er 
auf dem Geleife der Wabafhbahn da- 
binrannte, um irgendwo Obdad) zu 
finden, murbe er von einem- Perfonen- 
zug gettoffen und getöbtet. 

Nah den Woltenbrüäden. 

Big Timber, Viont,, 17. Suni. Die 
Ausihmwemmungen an der Northern 
Pacifichahn zmifchen Hier undBillings, 
infolge der Woltenbrüche, waren noch 
ſchlimmer, als anfänglich gemeldet 
wurde Unweit Columbus wurde auch 
eine ſtählerne Brücke weggeriſſen. 

Oliver Baſſett von Park City ver⸗ 
or etwa 2500 Stüd Schafe. Der Ca- 
bot-Thomas’fche Schafſchur⸗Schuppen 
wurde ganz weggeriſſen. 

Jetzt iſt der Verkehr an der North⸗— 
ern Hacifichahn wieder vollſtändig 
aufgenommen. Aber alle Züge haben 
Verſpätung. 

„„‚Rur‘‘ 200 Todte. 


Heppner, Dreg., 17. Juni. No 
immer läßt fi) nicht genau. angeben, 
wie viele Menfchen bei der Wolten- 
brud- und Hodfluth-Kataftrophe 
dabier umgetommen find. Man glaubt 
jevod jebt, daß alle bisherigen An- 
ie zu bo gegriffen waren, und 
teßefammtzahl derZodten nicht mehr, 
ald 200 beträgt. Bis jegt find_130 
Zeichen aus den Schlamm- und Trüm- 
ame een >... ;: 
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Ngheute DurhHDrbre. 


Intereſſe. 


In die Zivil⸗KAommiſſion ernannut. 


Waſhington, D. K. 17. Juni. Der 
Anwalt Henty F. Greene von Du⸗ 
luth, Minn., wurde heute zum Zivil⸗ 
bienft-Rommiffär als Nachfolger Gar- 
field3 ernannt. 

R — — ——— — 


Ausland. 


Prinz Rupprent befördert. 
Berlin, 17. $uni. . Prinz Rupprecht 
von Baiern, Entel des Prinzregenten 
Zuitpold, bisher Generalmajor und 
Kommandeur. der 7. Infanterie-Bri- 


gabe, ift zur General-Leutnant ernannt | 


worden. Sein Nachfolger ift der bi3- 
herige Kommandeur be3 7. Anfanterie- 
Regiments, Dberft Kehler, der zum 
General - Major befördert murbe. 
(Prinz Rupprecht befindet ich befannt- 
lich mit feiner Gemahlin no in einem 
japanifchen Seebabe.) 
Zur Hebung des Nothweinbaucs. 

Köln, 17. Juni. Zu Neuenahr im 
Regierumgsbezirt Koblenz fand eine 
Verfammlung zur Hebung des darnie- 
derliegenden deutſchen Rothweinbaues 
ſtatt. Die Verſammlung war von Nah 
und fern zahlreich beſucht, und die 
Verhandlungen. erzggten ungemeine3 
Die Reden von Fachleuten 
enthüßften eine höchft ungünftige ©i- 
tuation, und e3 wurde für unerläßlich 
erflärt, daß rafch eingegriffen werben 
müffe, um Wandel zu fchaffen. 

Auch in Dänemarf Wahlen. 

Kopenhagen, 17. Juni. Geftern 
fanden die Wahlen für das Folke— 
thing; das  Wbgeorbnetenhaus des 
dänifchen Landtages, ftatt. Auch in 
diefem Fall machten die Gozialiften 
Gewinne. Hr. Hagt, der Finanz-Mi- 
nifter, wurde von dem Sozialdemsfra- 
ten Schmidt gefchlagen. Der Kriegs- 
Minifter Madfen erlitt 
eine Niederlage. Die anderen Mini- 
jter wurden jedoch mit verftärtten Ma= 
joritäten- gemählt. Die Kampagne 
drehte ich hauptfählid um die Re= 
form der direkten Beiteuerung und bie 
Ausdehnung des allgemeinen Stimm= 
rechts. Das Ergebniß, ſoweit es bis 
jetzt bekannt, iſt die Wahl von 74 Re— 
formern der Linken, 16 Sozialdemo— 
kraten, 12 Mitgliedern der Rechten 
und 11 Mitgliedern der gemäßigten 
Linken. 


Celegcophiſche Nolizen. 


Inland. 


— George E. Eaton, Kaſſirer einer 
Privatbank in Corning, N. Y., iſt we— 
gen Beſtechungsverſuchs von Bundes⸗ 
beamten in Haft genommen worden. 


— Geſtrigeßs aſeball-Spiébe: 
„American League” — Nem Morf 1, 
Chicago 0. Wafhington 5, Detroit 1. 
Vhiladelphia 9, St. Louis 3. Eleve— 
land 7, Bofton 0. „National League” 
— Pittsburg 6, Chicago 3. Philüdele 
phia 2, New York 1. 


— Beitungen in Lerington, Sy, 
brachten bis jet $300 für Kapt. Emwen 
zufammen, deilen .Hotel zu Jackſon 
durch Branditiftung zerftört murbe. 
Ewen iſt befanntlich Hauptzeuge im 
Mordprozeh gegen Nett und White. 


— Zu Eau Claire, Wis., brad) das 
meftlihe Ende der Madifon-Str.s 
Brüde, unter dem Gewicht von eima 
200 Menfchen theilmeife zufammen. 
6 Berfonen wurden fchwer, und. 30 
leichter verlegt; das Auffommen meh» 
rerer der Erjteren ijt faum möglich. 


— Die Bundesgroßgefehmworenen in 
Waſhington, D. K., jegen die Unterfu- 
ungen über die Korruption im Voſt— 
amt fort. Gegen zwei Perfonen, deren 
Namen nicht in Erfahrung gebradt 
werden fonnten, tmurden ebenfalls 
Haftbefehle erlaefin. 


— Präfident Ropfevelt mohnte ge-. 


ftern dem Schluß-Att der Univerfity 
of Virginia, zu Charlottepille, bei. Er 
hielt dabei eine längere Rebe, worin 
er au) die auswärtigen Beziehungen 
berührte und fich auf’5 Neue gegen jes 
des prahlerifche und drohende Auftre— 
ten erflärte. 

— ‘m Kreisgericht von Blooming- 
ton, XU., erwirften die Bürger bon 


| Streator einen Einhaltäbefehl, welder 


e& dem Rothmänner-Drden unterfugt, 
eine Straßen: Fair“ in der, am 29. 
Juni beginnenden Woche abzuhalten. 
Der Gemeinderath hatte bereits bie 
Benubung der Straße hierzu geitattet. 
Mahricheinlich wird ber Einhaitäbes 
fehl weiter befämpft. 


— Die Angabe, daß auf den ameri- 


fanifchen Kriegsfchiffen der Curuß ber 
Offizier - Quartiere eine unverbält- 
nikmäßia große Rolle jpielt, zumNad- 
theil der Gefechtätüchtigfeit der Schiffe, 
hat die Abmiralitäts - Rommilfton 
veranlaßt, fich mit diefer Frage einge- 
hend zu beſchäftigen. Indeß venkt 
man nicht daran, dieſen Luxus und 
das, damit verbundene Gewicht zu be— 
ſeitigen. 
Ausland. 


— Der Kaiſerkönig Franz Joſef hat 
Stephan Tisza beauftragt, ein neues 
ungariſches Miniſterium zu bilden. 

— An Mazebonien find wieder Zu: 
fammenftöße zmifchen Bulgarenbanden 
und türfifchen Truppen vorgelommen. 
Ueber 30 Bulgaren wurden getöbtet, 
und viele verwundet. 

— Dem Fürft zu Wied ging auf 
dem Manöverplage bei Berlin fein 
Reitpferd dur. Er murbe eine Stre- 
de am Steigbügel gejchleppt und erlitt 
eine Verrentung de einen Beines. 


— Fürft Urofo, bisher Vize-Gou- 
verneur der ruffifhen Provinz Tam- 
bom, ift als Nachfolger des Generals 
p. Raaben zum propiforifchen Gouber- 
neur bon Kifchinem ernannt morben. 


— Der franzöfifche Finanzminifter 
Roupier legte in der Wbgeorbneten- 
fammer da8 Budget für 1904 por und 
unterbreitete gleichzeitig einen Gefeh- 
entwurf für Einführung einer Ein- 
tommen 
— ergibt fi ein Defizit von $1,162,- 


x 


fteıler. Nach den Boranfchlä- 


* * 


—Der 
mond zur 
britiſchen Unterhaus einbrachte, wurde 
mit 41 Stimmen Mehrheit abgelehnt, 
und es wird der Durchfall der ganzen 
Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt vor—⸗ 


hergeſagt. 


|  — Der Leibarzt des Papftes, Dr. 
Lapponi, befuchte den greifen Kirchen⸗ 
fürſten und nahm eine Aenderung in 
der Behandlung vor. Der Arzt erklär⸗ 
te, daß das Allgemeinbefinden des 
Papſtes ſich wieder gebeſſert habe. 

— Es wird in Kolombia allſeitig 
zugeſtanden, daß die Mehrheit des ko— 
lombiſchen Volkes den Abſchluß des 
Panamakanal-Vertrages nicht wünſcht, 
und daß der, am 20. Juni zuſammen⸗ 
; tretende Kongreß fich mit der öffent- 
| Tihen Meinung 'nicht-in Widerfprüc 
zu fegen wagen wird. 
| — Bater Johann von Kronitadt, 

der befannte ruffifche Priefter, der erft 
fo energifch die Greuelthaten von Ki- 
chinem verdammt hatte, nimmt in ei- 
nem Schreiben „an meine gelieoten 
| Brüder in Chrifto zu Kifchiner“ feine 
a Auslaflungen theilmeife zu=- 


| 


| 


rüd. Er fast, er habe fich mittlermeile 
überzeugt, daß die Nuben „in ber 
Hauptfache“ für jene Kataftrophe ver- 
antmwortlich feien. Diefes Schreiben 
erfcheint in einem neuen St. -Peterd- 
burger Antifemitenblatt. 


Dampfernadridhten. 
Ungelommen. 
New York: Graf Walderfee von Hamburg. 
New York: Lombardia, von Gerua und Reapel; 
Mongolian von Glasgom. 
Victoria; B. K.: I90 Plarıı von China und Ja: 
pan, 
Bolton; Cambroman von Neapel. 
London: Minneapolig von New Vort. 
Abgegangen. 
New York: Motterdam nad Motterdam; New 
York nad) Southampton; Germanic ah Liverpool. 
Queenstown: Dceanic, bon Yiverpool nah Nein 
York; Saronia, von Liverpool nad Bofton. 
— — — — — — — 


in Randers 


Lotalbericht. 


Siaatsobergeriht angerufen. 
Die leßte Hoffuung der drei Wahlrichter. 


An dem Prozehverfahren gegen bie 
Wahlrichter vom 27. Bezirk der acht- 
zehnten Ward, welche von Richter Car- 
ter des Amtsmißbraudes Schulbig 
erflärt murden, mird das Staatd- 
Dbergeriht von den Angeklagten er: 
fucht werden, das Urtheil aufzuheben, 
was mit einer Verhandlung vor dem 
höchften Gerichtshofe im Staat gleich: 
bedeutend ift. Richter Carter fprad 
den Wahlbeamten heute nach längerer 
Verhandlung das Berufungsreht ab. 
Sollte da3 Staat3-Obergeriht dem 
Gefuch nicht entfprechen, fo wird Ridh- 
ter Carter am Samijtag die Uebermei- 
fung der Schuldigen in das County: 
Gefängnik anordnen, um bie dreimo- 
natliche Strafe abzufiten. 


Bleibt im Amt. 


Bei der Nachzahlung der Stimmen, 
die in der 15. Ward für die Gtabt» 
tath3 = Kandidaten Anderfon und 
Nueffe abgegeben worden find, hat e3 
zeitweilig ausgefehen, ala würde An- 
derfon feinen Sieg an Nueffe abtreten 
müffen. Seine Mehrheit, die amtlich 
mit 19 Stimmen angegeben war, fiel 
im Berlaufe der Zählung einmal auf 
4 Stimmen, jtieq dann aber wieder 
und betrug nach beendigter Zählung 14 
Stimmen. Nuefje und Anderfon, die 
mit einander auf freundfchaftlichitem 
Fuße zu stehen jcheinen, jchüttelten 
einander dann die Hände, und bie 
| Sadje war erledigt. " 


— 1  —— t 


Waffer- Bulletin. 
Zaut Befund des Gefundheitsamtes 
ift heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
| waffer aus der Bezugsquelle an 14. 
Straße, Harrifon-Saugftelle und Rod- 
ger& Park verwendbar, ohne vorher ab- 
gefocht worden zu fein. 


* In dem Sceidungsprozeh, wel⸗ 
chen Frau Vargas, die Gattin des hie- 
figen merifanifchen Vizelonfuls, gegen 
ihren Gatten angeftrengt: bat, argu= 
mentirten heute Nachmittag die beiber- 
jeitigen Anmälte. Bargas, der als 
legter Zeuge vernommen wwurbde, ftellte 
in Abrede, feine Frau je mißhandelt 
oder ihr die Treue gebrochen zu haben. 
Der Fall wird morgen entfchiebden wer— 
ben. 


Ber wirklidie Hart 


IN Leicht zu erkennen. 


nen Pfaden bleibt, auch wenn der ge- 
funde Menjchenverftand ihm fagt, fie 
| zu verlaffen. Der wirkliche Narr tit 
| der, der beim Kafjeetrimfen bleibt, weil 
ı er e3 qemöhnt ift und obgleich er weiß, 
daß es ihm fchadet. Gerade diefer be- 
zahlt immer die Strafe, während bie 
vernünftige Perfon, welche Kaffee auf: 
gibt und ftatt deffen Poltum Yood 
Kaffee gebraucht, fich alle Vortheile 
wieberfehrender Gejfundheit fichert. 

Ein wohlbefannterfFabrif-Agent von 
der Stadt New York befuchte unlängft 
das Grocerg:Dept. eines.der großen 
Nem Yorker Läden und jehmedte dort 
eine Probetaffe von Poftum, der richtig 
gemadt war. Er fagte fpäter: „Nur 
Durch die Energie der jungen Dame, die 
den Poftum fervirte, wurde. ich zum 
Anhänger des Gefundheits-Getränts 
und gab das Betäubungs-Getränt, 
Kaffee, auf und wurde gejund, © 

„Sch hatte zuniel Kaffee gekrunten 
und wurde allmälig ein.nölliges Wrad, 
wurde jeden Tag ſchwächer und nervö⸗ 
fer. Ich zahlte die Strafe für den 
Kaffeegenuß und als ich ben \prädti- 
tigen Poftum fehmedte, nahm ich gerne 
den Wechjel vor. 

„So gab ich Kaffee vollftändig auf 
und habe Poftum jeither immer ge- 
braucht. Meine Familie [halt mich. zu- 
erft einen Narren, aber als fie fahen, 
wie der Boftum mir befam, brauchten 
fie ebenfalls Poftum, und jegt trinten 
mir ihn Alle anftatt- Kaffee und find 
völlig gefund.“ Namen * erführt man 
4 der Poſtum Eo.,' Battle Ereef, 


> 


„Ubendpoit‘, € 
Tag; welchen John Red» 
tifhen Land» Vorlage im. 


Ein Narr ift eindr der in abgetrete- | 


dauernde Heilung. Im} 


* 


Sind den Voligeigerihten. - 


Die Polizei unnadfihtig gegen Uebertreter 
der Mitternachtsiperre- DO rordnung. 
Zum erften Male jeit Eröffnung des 
Kreuzzuges : gegen die Uebertreter ber 
Mitternachtsfperre-Verorbnung waren 
geftern um Mitternacht, nad Angabe 


hicago, Rittwoc, den 17. Juni .1903. 


det Polizei menigftens, jümmtliche 
Mirthichaften in dem der Dbhuf bes 


Inſpektors Lavin unterſtellten Bezirk 
pünttlich geſchloſſen. Inſpektor Lavin 
erklärte, unnachſichtlich gegen die Wir⸗ 


ihe vorgehen zu wollen, die nicht pünkt⸗ 


lich ſchließen. 


Auf Veranlaſſung'von Eugene Sul⸗ | 


livan, einem Poliziſten der Bezirkswa⸗ 
che an Cottage Grove Ave. wurde heute 
der Schankwirth John Morris, Nr. 
2201 Armour Ave. dem Richter Prin- 
diville unter der Anklage vorgeführt, 
dem Schließungsverbote getrotzt zu ha⸗ 
ben. Er ſtellte das in Abrede und er— 
wirkte einen Aufſchub, um ſich die Dien— 
ſte eines Anwaltes ſichern zu können. 
Unter derſelben Anklage wurden dem 
Richter Gibbons die Schankwirthe W. 
Immenhauſen, Clybourn und North 
Ane., George Rold, Nr. 53 Rees Str., 
G. M. Gamber, Nr. 313 Elybourn 
Ave. und H. Staudemeyer, Nr. 280 
Eiybourn Abe., vorgeführt. In Ans 
betracht des IImftandes, daß e3 ihr er- 
fte3 derartiges Vergehen mar, ließ es 
der Richter bei einer Strafe von je 83 
und den Koſten ſein Bewenden haben. 

Otto Fugate, Peter Caly, Leroy 
Smith und M. Wiederhoed wurden 
heute dem Richter Caverly unter der 
Anklage vorgeführt, aus der Waffen— 
halle des 1. Regiments Uniformen und 
Säbel geftohlen zu haben. Yugate be- 
tannte fi fhuldig und wurde um $15 
und die Koften geitraft. Die anderen 
Angeklagten murben möhen Mangels 
an Bemeifen freigefprochen. 

Der Fleifcher Kohn VBiebeman, Nr. 
1159 ©. Dafley Avenue, wurde heute 
im Marwell Str.-Polizeigeriht um bie 
Koften geftraft, weil er in feinem La- 
den Flafchenbier verfauft hatte. 

Unter der Anklage, feine drei feinen 
Kinder in gröblicher Weife vernachläj- 
figt zu haben, hatte fich heute ber 
Wittwer Harıy Williams, Nr. 151 
Hobbie Straße, vor Richter Gibbons 
zu verantworten. Die Kinder waren 
von dem Rabenvater geitern Abend auf 
die Straße gefegt worden. Heute früh 
um1Ubhr fand fie ein Polizift. Sie 
fagten aus, daß fie nicht3 al3 Brot und 
Mailer, höchit felten eine Taffe Kaffee 
befüämen. Williams betheuerte, ein 
armer Mann zu fein und nad Kräften 
für die Kinder zu forgen. Er murbde 
um $75 und die Koften.geitraft. 

Thomas. Stade und Wm. White, 
melche nebft fünf anderen Perfonen al8 
verdächtig, "den Nachtwächter Fritz 
Burkhardt vor einer Woche nieberge- 
nallt zu haben, verhaftet wurden, find 
heute von George Hempill, Nr. 443 
Seminary Avenue, und;dem Schanf- 
kellner Oskar Wolf als die Banditen 
identifizirt worden, die fie im "ber 
Wirthſchaft von Fred. Jaeger, Nr. 321 
Sheffield Avenue, beraubten. Ihr 
Verhör wurde von Richter Gibbons 
auf Freitag verſchoben. 


— —— — 


Chef Muſhams Leute. 


In der Feuerwehr keine Maſſen-Penſioni— 
rungen nöthia. 

Die Vereinigung der General-Agen: 
ten bon Feuerverſicherungs-Geſellſchaf⸗ 
ten ift nicht wenig überrajcht worden 
durch eine Zufchrift des Teuermehr- 
Chef3 Mufham, worin die Aufforbe- 
rung enthalten ift, man möge ihm die- 
jenigen Mitglieder feinesDepartements 
nambaft maden, deren Penftonirung 
wünfchenamwerth erfcheine. Es iſt dem 
Chef geantwortet worden, daß die Ver—⸗ 
einigung in dieſer Beziehung keine be— 
ſonderen Wünſche kundzugeben habe. 
Daß der Chef keine dienſtuntauglichen 
Leute unter ſeiner Mannſchaft, dulde, 
haͤlte man für von ſelbſt verffüindfich. 
Die Dienftuntauglichen herauszufin- 
den fei er beffer in der Lage, als fonft 
Irgendwer. Herr Mufham gibt nicht 
an, was er mit feinem Schreiben an 
die Berficherungs = Agenten eigentlich 
bezwedt hat. Er jagte heute, daß 
Maflen:Benfionirungen, mie „Chef 
DMeill fie bei der Polizei borbekeite, 
bei der FFeirerivehr nicht nöthig ſeien. 
Der Penſionsfonds der Feuerwehr ſei 
glücklichet Weiſe ſo geſtellt. daß man 
nicht hätte Anſtand nehmen müſſen, 
neue Namen auf die Penſionsliſte zu 
ſetzen, wenn immer die Umſtände es 
verlangten. 

| Die Penftionäre des Polizei-Depar- 

tements werben in einigen Tagen ihre 

i Venfions-Rüdjtände für die Monate 

| April und Mai erhalten. Daß bie 
Auszahlung erfolgen kann, ift Tedig- 
lich dem Umftande zuzufchreiben, daß 
feit dem 1. Mai die Summe von $57,: 
000 an Hundefteuern eingegangen ift, 
die Hundefteuer aber fließt befanntlich 
in den Penfionsfonds der Polizet, 


Ungefcgliher Ausfhant. 


Der Klubverwalter Reihardt muß dran 
glauben. 


Unter dem Vorwande, Fremde zu 
fein und gerade vom Begräbniß eines 
Freundes auf dem Graceland - Frieb- 
hof zurüdzutehren, veranlaßten bier 
Geheimpoliziften den Verwalter, des 
North End Elub Houfe, 3110 N.Clart 
Straße, H. Reiharbt, ihnen Getränte 
zu verfaufen. Darauf ermirkten fie 
Haftbefehle gegen ihn unter der An- 
lage des unligenfirten Spirituofen- 
verfaufes. Die Verhandlung wird am 
23. Juni vor Polizeirichter Mahonen 
ftattfinden. 

Wie AInfpettor Campbell jagt, jtand 
Reichardt jhon feit Monaten im Ber- 
dacht, eine Flüfterfneipe zu betreiben, 
da ihm aber alle Boliziften in Late 
Vier befannt waren, jo mar e3 jeher, 
Bemeigmaterial zu erlangen. Dies ift 
jet den vier Detektive Biall, Mad- 
den, Blair und Fiicher gelungen. 


® 


Wie in Kentucky. 


AM. Sherf wurde das Haus über 
dem Kopfe angezündet. 


DBefann fih eined Befferen. 


Stau M. Wyman nahm Gift und fuchte 
dann "um Bilfe nad. — Der Mutte 
Schmerz. — Unverfhämte Diebe. — £ 
Bartlett in Freiheit gefeht. 


Zmifchen zwei in der Nähe von W. 
Hammond, Ynd,, anfäfligen Familien 
ift eine Fehde entbrannt, die zur Folge 
hatte, daß die MWirthichaftsgebäude 
des Farmers U. M. Sherf, die :r jeit 
über. zwei Wochen mit den Waffen in 
der Hand vertheibigt hatte, ihm geftern 
über dem Kopf angezündet wurden. 
Sie wurden gänzlid eingeäfchert. 
Mährend die qualmenden Ruinen von 
feiner Frau und feinen beiven Söhnen 
bewacht wurden, eilte Sherf mit einem 
anderen Sohne nad Weit Hammond 
und ermwirfte einen Haftbefehl gegen 
feinen Nachbar Adolph Loud. Der 
Haftbefehl wurde dem Sheriff_Teu- 
fel zur Vollſtreckung⸗ übergeben. Dieſer 
kehrte bald zurück und verlangte Ver— 
ſtärkung. Er erklärte, daß die Familie 
Louck Schanzen vor ihrem Wohn— 
hauſe aufgeworfen und ſich verbarri⸗ 


| 


fadirt habe. Er habe feine Luft, allein | 


fein Leben aufs Spiel zu jegen. Die 
Familie Sherf fampirte geitern im 
Freien. Frau Sherf jchlief in einem 
verdedten Wagen, das einzige Stüd 
der Habe, das gerettet murbe, während 


! 


| 


ihr Mann und ihre Söhne abwechicnd | 


Poiten Ttanden. 

Zoud behauptet, daß er ein acht Ac— 
res großes Stüd Land gepachtet Jabe, 
welches Sherf feit Jahren bebaut bat: 
te. Sherf hat das Land von ber ls 
Iinois Land & Zoan Eo. gepachter. Er 
behauptet, daß der Pachtfontratt noch 
nicht abgelaufen tft. 

Frau Mary Woman bon Dapen= 
port, Ja., ftürzte geftern Abend in bie 
Bezirksmache zu Dat Park und erflär: 
te, daß jie in felbftmörderifcher Abficht 
Strychnin genommen habe, ihre Vor: 
eiligfeit aber bereue und feine Luſt 
zum Sterben habe. Ein ſofort herbei⸗ 
gerufener Arzt brachte ſie außer Ge— 


— — — — — — — 


fahr. Ihren Angaben gemäß wurden 


ihr beide Kinder von den Gerichten 
Jowas ihrer Obhut entzogen, da ſie 
nicht geeignet ſchien, die Kleinen zu er⸗ 
ziehen. Sie ſei varüber ſchwermüthig 
geworden und habe ſchließlich zum 
Giftbecher gegriffen. Frau Wyman 
wurde mittels Ambulanz nach der 
Wohnung der Frau C. V. Pierce, Nr. 
231 S. Tentraäl Avenue, Auſtin, ge⸗ 
ſchafft, wo ſie beſchäftigt war. Sie 
verließ kurze Zeit darauf das Haus. 


Wohin ſie ſich begeben hat, weiß man 
nicht. 


Frau F. Faneski, Nr. 1085 43. Ave., 


wurde geſtern im Desplaines Str.⸗ 


Polizeigericht wegen unordentlichen 
Betragens geſtraft. Da ſie nicht im 
Stande war, die Geldſtrafe zu bezah— 
len, wurde ſie dem ſtädtiſchen Arbeits— 
hauſe überwieſen. Als ſie mittels Om— 
nibus nach der Strafanſtalt geſchafft 
werden ſollte, hielt ſie ihre beiden Kin— 
der feſt umſchlungen, von denen ſie 
ſchließlich mit Gewalt getrennt werden 
mußte. Dann wurde ſie ohne weitere 
Schwierigkeiten abgeſchoben. 

Während Frau Edwin Archer, Nr. 
4120 Drexel Boulevard, geſtern von 
ihrer Hausthür von einer elegant ge— 
kleidetenFremden in eine Unterhaltung 
verwickelt wurde, betrat ein Kumpan 
der Fremden durch eine Hinterthür das 
Haus und ſtahl Schmuckſachen im 
Werthe von 8400. Frau Archer büßte 
eine Uhr, einen Ring und ſonſtige 
Schmuckſachen im Werthe von 8170 
ein. Frl. Sophia Falt und Frl. Nina 
Park wurden um Schmuckſachen im 
Werthe von je $110 beftohlen. 

Lincoln Bartlett, der Bruder der 
Dperettenfängerin Seffie Bartleti Da- 
pi3, murde geitern auf Grund eines 
Habeascorpu3-Verfahrens von Richter 
* in Freiheit geſetzt. Bartlett war 
von Richter Holdom dem County Ge— 
fängniß überwieſen worden, weil er 
ſich weigerte, ſeiner geſchiedenen Frau 
monatlich 5200 Nährgelder zu zah— 
Richter Vail äußerte ſich dahin, es 
lägen keine Beweiſe dafür vor, daß 
Bartlett über Vermögen oder Einkom— 
men verfüge, um die Nährgelder zah— 
len zu können. 

Var mehreren Tagen ſtarb der zwei⸗ 
jährige Sohn des Charles Tauſer, Nr. 
9234 Imperial Une. Der Vater 309 
die Verficherungsfumme- und taufte 
fih dafür einen neuen Anzug. x Sr tft 
nun nicht im Stande, die Begräbnik- 
foften zu deden und der Leichenbeitat- 
ter Dtto Carlfon, 108. Str. und 
Eming Abe. weigert fich, die Leiche zu 
beerdigen.. Seit fünf Tagen ftand ge- 
ftern der Sarg mit der Leiche im Par= 
Ior der Taufer’fhen Wohnung. Nach» 
barn befchmwerten fich bei den ftäbti« 
chen Behörden. Ihnen murbe bey. Be- 
cheid, daß die Leiche auf öffenkfiche 
Koften beerdigt werben würde, wenn 
man fie nad) der County-Morgue 
ſchaffe. Davon will Taufer nichts 
wiſſen, da ſeiner Anſicht nach die Leiche 
einet Klinik zu Studienzwecken über⸗ 
eben werden würde. Die Nachbarn 
vbeabſichtigen nun, ſich an das Geſund⸗ 
heitsamt zu wenden 

Die Polizei zu Auſtin fahndet auf 
Diebe, die am Sonntag aus der dor⸗ 


tigen Bezirkswache den 50 Fuß langen 


Es it ein Irrthum zu glauben, daß juckende 


Hämorrhoiden undeilbar jind; ein Ferihum auch 
nur einen zag 


er zu -al3 man mu 
Lonns Ointment bringt fofortige Linderung und 
eder Apothele. 50 Cent k 


Schlaud eines Rafenbejprengers ftah- 
len, ber wenige Tage zubor von bem 
PBarkanlagen-Kommiffär Rapp ber 
Polizei leihmweife überlaffen morben 
mar. Herr Rapp, dem ber Diebitahl ge- 
meldet wurde, jhlug ‚vor, daß ber 
Auftiner Verfchönerungsverein ein 
Komite ernenne, um darauf zu achten, 
daß nicht auch die Bezirtömache gejtoh- 
len mwerbe. 
— — — — 


Reine Kortur läht jih mit Meumetismuf 


vergleie 


—— Rs von Eimer & —— 


45 große Bargaiuns 


Jeder davon ſollte die Leſer nach 
unferem Laden bringen dieſen 


Donnerstag. 


Männer- Anterzeug. 
167 Dusend Sommer = Palbrigganslinierbemden 
und -&ojen für Männer, rahınfarbig und hell: 
blau, ertra gute Cualität, gemacht mit franzd- 
sifhem Halt und Unterbojen mit dop— 25c 
peltem Eis, 39c Oualität, für $ 
Männer- Anterzeug. 
Sommer-Unterhemden und -Hoſen für 
naturgrau und feine arabiſche Kameel⸗ 
haar⸗Wolle alle Großen bis zu 48, MWaaren, Die 
volle Re tertb jind — Miejen Verfauf 59€ 
fü 5 


Männer- Hemden. 
Ein arrker Einkauf — Negligee:Gemden für 
Mäuner, alfee weihe Semden, gemaht mit 
Halsband und jeparaten Manichetten: feine Per- 
cates und frangöftiche Cheviotd, 1.) >39 
IC 


Wollene 
Männer, 


Damen- Anterzeun. 

6 Riften feine Cualität gerippte Damen-Unter- 
bemden, einige vrıt furzen Aermeln, andere ohne 
Aermiel, alle mit Seide eingefaht und 
fbaved, die 22, Pic und 9 Sorte zu. 
Kinder- Regeufhirme. 

WW Schri-Regenidirme fir Mäpcen 
ftangen, volle 24 Zoll arok, die 5% 


Sorte für 

Dauıen- Rökie. 
Kleiderröde für Damen, aus reinwoll .Broad- 
cloth, bübih beietg über die Küften ımd unten 
herum mit 6 Bändern aus TaffetarSeide, voller 


Flare-⸗Bottom, jchwarz mmd’ ges 52.98 


miichte frarben, nur 


Stahl: 


25° 


Feine weiße Lawn-Maift! fir Damen, Front 
bejegt mit Tudd und Ginjag, mit Dem nmenen 


unſer Preis für diefen Verfauf 


I22c | 
i 


Damen-Waifts. | 


| 
Tab-Kragen und Pouch-Mermeln, wertb $1.9, | 


1.00 


Schwarzer Sateen, 5) Stüde ertra feine Oxas 
fität; extra feiner Glanz, mercerized fFiniib, 
iebr wei, paitend für Kleider und Interräde, 
wertb nicht weniger als 18c, Donnerkag'f 1 ie 
Preis 2 

Mafhdare Matrofen:Anzüge für Anaben, Wlter 
bis zu 10 Yabren, ein Sk Urtifel, c 


Kniehoien für Knaben, don ganzwollenen Caj- 
jimere® gemacht, in grauer Farbe, Alter bi8_zu 
14 Yabreri, find taped und inte Töc Kofen 38c 
gentacht, jpeziell für diefen Verkauf 

Ucberbojen für Männer, mitt Apron?, von ertra 
guter Cualttät TDuding gemadt, mit Eiaftic- 
Hojenträgern, und Größen bi8 zu 44 Taille — 
jte werden für 50c perfauft, in Diefem 6 
Verfauf 290 
Matroſen Strohhüte für Knaben, in roth, weiß, 
plau und braun, mit dazu paſſenden Vc 
Pändern, werden für 25e verfauft, nur... 
Leinene frenfter-Rouleanr, 7 Fur larg- an guten 
Rollen beieftigt, alle Farben, fertig zum 24c 
Aufbängen, einihl. Firtures 

Kinderwagen ‚großer Bopn, hübih gepelftert, 
Gummt Tire Räder, Ratent-Bremie, 8 
eleganter, dazu paſſender Sonnenſchirm. 
Küchen-Stithle, gut gemaht und befte 
frimtibes, für nur 39 
Fisihränfe, don gutem getrodneten Gihenholz 
gemaht,mit Zinf und galvanifirtem Cijen aus: 
geichlanen, masiives Schlok und 
Dinges, 5) Werth 
Fuhboden-jFarbe, die befte im &Sandel, 7 ber: 
Ir A) : 
hiedene Farben, trodnet iiber Naht und gibt 
einen jebr feinen Glanz, + Gallone -92” 
für 25 


+ 


Matroien-Suit3 für Mäpden, von Percale -ges 
nracht, in dunfelfarbig, Alter 6 bi8 14, 

1.50 Mertb, für 98c 
Mull Hoods für Babied, prachtvell beftidt, mit 
Von Ron und langen Schnüren, 2c 5e 
Werth, für 


WBalhdare Damen-Sunits. | Beintleider für Damen, von gutem Muslin, in 


WeiheSuits für Damen — Shirt Wailt Euits 
für Damen, gemacht aus guten Percales, Halb: 
WFlounce Skfirt, beietg mit Ruffles, wertb 22.75 
— speziell für dieſen Verkauf R 


— 
Handtücher. —Ganzleinene Handtücher mit echt⸗ 
ſarbigem rothem Border, 383x18. wurden 53e 
ftet3 zu 12% verfauft, nur oO 
Schwarzer Sateen.— Eine jebr feine Tualität in 
ihwarzem Sateen, wurde ftet3 gu 20c 12!c 
verfauft, nur 2 
Vetcales. —Ein feines Aſſortiment in Muſtern 
in Roth. Blau und Schwarz, vaſſend für, Da— 
men-Wrappers, wurde ſtets zu NR ver: 436 
fauft,,‘ wur 4 
Xndia Yinon, weiß, 33 Zoll breit, ‘ein 
jehr regelmäßige Fäden, wurde ftet3 für 
12%c verfauft, nur 

Weder-lihren, garantirte Zeitnieiier 
regulärer 75c Mertb 

Etidereien, An) Yards Kambrie Edgings, bis 
zu 4 golf breit, groges Aſſortiment in m 
Openwort Muftern, wertb bis zu 10r, 22...) 
Damenitrümpfe, fein 

und mabtlos, 19 Werrb 

Xapaniiche waihbare Seide, 10 Stüde feine Qua: 
lität, reimmweik, jegt jebr gebräuchlich für Da— 
men:Sbirtwaitts, wertb volle 39c 25 
für dieſen Donnerſtag nur .............. e 
Seidener Ginabam IM) Stüde der feinen ims 
portirten Sorte, in allen Arten von pradhtvollen 
Farben: Kombinationen, früb:r verkauft 15€ 
zu 506, Donneritags: Preis 2 
Lace Ray Dimity, 200 Stüde von Spigen- 
Effeften, in prachtvollen Muftern, wie mrit_ivei: 
kem Grund, hübihe Streifen und fleine Figu— 
ren, die Sorte, die gewöbnlih zu 2öc 15€ 
verfauft wird, Donnerftags: Preis 


und fheer, 
3 
4 


5ñe 


| 
| 
| 
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ru 
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| Meiler und Gabeln, fancd Focobola Griffe, 


| 
| 


I; 


BLOCK OF STORES 
ETWA A 


Umbrella-Facon, hohlgeſaumter Flounce, Pote— 
Band, Dr Werth, Auswahl Ye 


Feine Patentleder 3 Strap. Slipper für Mäd- 
hen, Goin geben, neuefte Hacdıny-Grö- 69€ 
en 9 bis 2, Verkaufspreis ........... 
Schnürſchuhe für Knaben, Canvas-Obertheil, 
Tederſohlen und Heels, Größen 9 bis 2 
54, Verfaufspreis.. 42c 
Feine PBatentleder Schnürihube für Damen, 
Goin eben, Military Heel, vorftebende Soh⸗ 
len, Größen 3 bdis 5, Verkaufs 25 
Wen ehe ana ar 8 
Vici Kid Spring Heel Schnürjdirhe für Kinder, 
Koin „eben, Latentlever Spigen, bandgenäbt, 
Größen 5 bis‘8, PVerfaufs ALU 
Rreis.. 4 c 
Porzellan Salz-Behälter, fanch blau de— 
forirt, Holgdedel, werth Z5e............. 19 
Screenthüren, 3 VBanels, qut ftained, 
üibegzogen mit beitem Elinton Tuch 
Keroiene Defen, 3 große Brenner, gut 
ladirt, wertb SI.-M.....-nuconsnonnnnnens 
Klingen, per Set von 6 Meijer und € 
Gabein zu........ ...........44 . 
Vroetor K Gambles Xenor Seife, das 
Stück zu 

53 Stücke auf einen Kunden. 
Liberty City Soda Crackers, in 1-Pfd.⸗ 
— Stüd > 
Fanch Full Cream Brick und Limburger 
KRäje, ver Pfund 
reines Tafeljalz, ver 10-Pfund:Sad 


ute 
rm 


3 

priiches lojes Leaf Lard, das Piund 
EEE —— 
Rauchtabat, Sweet Tip Top, Sc Wadete, 10€ 


3 Wadete für 


I] 


Einer Der größten Läden Chicago3. 


In unangenehmer Lage. 


George T. Sullivan wird ſich wegen Miß— 
achtugn des Gerichts zu verantworten 
haben. 


Der Makler George T. Sullivan, 
deſſen Geſchäftsräume kürzlich polizei⸗ 
lich ausgehoben wurden, wird ſich am 
24. Juni vor Richter Kohlſaat wegen 
Uebertretung eines vom Bundesober— 
gericht erlaſſenen Einhaltsbefehls zu 
derantworten haben. Durch beſagten 
Einhaltsbefehl wird den Maklern 
unterſagt, ſich Preisnotirungen der 
Börſe ohne Ermächtigung der Tele— 
graphen- Geſellſchaften zu verſchaffen. 
Dem Richter wurden eidlich erhärtete 
Ausſagen der Herren W. A. Wilſon, 
Alfred E. Tyler, Harry M. Falcoth, 
D. N. Williams, Eugene Cooney und 
Auſtin Howard unterbreitet, laut wel⸗ 
chen Sullivan den Einhaltsbefehl wie— 
derholt übertreten haben ſoll. 


— 


Thereſe Sullivan. 


Die Advokatin Kate Kane-Roſſi 
ſucht im Kreisgericht um Freilaſſung 
von Thereſe Sullivan nach, die zur 
Zeit in der Bridewell eine Freiheits⸗ 
ſirafe verbüßt. In der betreffenden 
Eingabe behauptet Frau Rofli. ihre 
Klientin befomme im Arbeitshaufe 
Schlechtes Frleifch zu effen und fei. von 
einem der MWärter wiederholt thätlich 
mißhandelt worden. Des Weiteren | 
erzählt die Adpofatin, daß man ihr 
nicht geitatten wolle, mit ihrer lien= | 





tin perfönlih Rüdjprache zu nehmen. | 


Kreisrichter Gibbons hat das Gelud) | u 


auf Freitag Nachmittag zut Verhand- | 
lung angejett. — Hilfs - Vorfteber | 
HS’Gonnell von der Brideiwell fagt, | 
Therefe Sullivan — die erjt 24 Jahre 
alt fet, aber jhon mindeftens fünfzig | 
Haftftrafen hinter fich babe — fei 
die ftörrifchite Gefangene, die man ſich 
vorſtellen könne. Dennoch ſei es nicht 
wahr, daß ſie ſchlecht verpflegt, oder 
gar geprügelt werde. 


— —⸗ñ ⸗ 


Graßliches Eude. 
Henry Lempke zu Tode gerãdert. 


Vor den Augen von Hunderten 
von Ausflüglern wurde heute der 
18jährige Henry Lempke, Nr. 67 
Biffel Straße, an Elybourn Place 
bon einem "Perfonenzuge über 
fahren und auf ber Sielle ge- 
tödtet. Die Näder trennten feinen 
Körper in zwei Theile. Seine Leiche 
wurde nad dem’ Beftattungsgeichäft 
Nr. 860 N. Halfted Str. geihafft. 

Lempte beabfichtigte, fih an einem 
Ausflug nad) For River Grove zu be> 
theiligen. Als der Zug einlief, ver- 
fuchte er, die Geleife zu treuen. Unter- 
tmeg3d mutrbe et von feinem Verhäng- 
niß ereilt. 


wu a 
- — Renommage. — „Du jtudirjt ja 
fo eifrig. die Weltkarte.“ — Reifeter: 
„sa, id) fuche jchon feit acht Tagen cin 
Plägchen auf ber Erde, wo id.xod 


: nicht gemefen fein fünnte.“ 


| diefen gefauft wurden, 


* Alderman Milton yoreman von 
der ftädtifchen Vertehrs-Kommiffion 
ift der Anficht, daß der Vorbehalt, wel- 
en die City Railmay Co. für bießer- 
zichtleiftung auf ihre YHjährigen Wege- 
rechte machen mill, ihr nicht viel nügen 
fönnte, daß man alfo auf benfelben 
rubig eingehen jolle. 

* Mayor Harrifon hat den Stabi: 
einnehmer Lahiff angeiwiefen, eine 
Lifte derjenigen Klub3 und Bereine 
anfertigen zu laffen, die in ihren Ber- 
fammlungslofalen geiſtige Getränke 
ausſchänken. Sobald die Liſte fertig 
ift, fol damit begonnen werden, von 
diefen Vereinigungen zu verlangen, 
daß fie entweder eine Schanflizens Tö= * 
fen oder den Ausfchant einjtellen. 


— — — 


Seltene Briefmarken. 


Unter den großen Seltenheiten der 
engliſchen Abtheilung hervorragender 
Freimarten - Sammlungen fteht, tie 
die Meifen fagen, eine fleine Serie 
obenan, die unter englifhen Samms 
feın und Händlern als „Poft Office” 
Mauritius befännt ift. Die Heine Zahl 
der noch vorhandenen Marten dieje: 
Kategorie ift mit den Namen der Be: 
fiter und dem Datum, mann fie ven 
in den Nach— 
ſchlagebüchern veröffentlicht, und es 
ſoll ſogar in den einzelnen Fällen ge— 
nau Buch geführt werden, wie die ein— 
zelnen Exemplare von Hand zu Hand 
gegangen ſind bis auf den letzten Be— 


ſitzer. Gelegentlich wird aber noch hier 


nd da eine neue Entdedung gemadjt.® 
©o ftöberte jünaft, wie Herr Nanfivell 


im „Gonoiffeur“, der noch jungen Me=  ; 


ratsfchrift für Sammler auf allen Ge 
bieten, berichtet, ein Schulfnabe auf der- 
Jagd nah Schägen in alten Brief = 
fchaften herum und ftieß auf einen ver- 4 
gildten Umfchlag mit ein paar Brief "© 
marten, die ihm feltfam und fremd er 
fchiehen. _Er eilte mit dem Briefum- 
fchlag ztı feinem Vater, der felbit auf 
diefem Gebiete nicht jonderlich befchla- 
gen mar, aber einen guten Freund im 
Paris befaß, melcher Sammler ivat. 
An diefen wurde der alteBriefumfjchlaa 
gefchict mit dem Auftrage, die beiben 
Marten zu dem höchften Preife au vers 
faufen. Es waren 1 P. und 2 ®. ber 
Serie „Boft Mfice" Mauritius und fie 
wurden von einem befannten Hänbler 
für 1600 Pfd. Sterl. ($8000) erinor- 
ben. Ein befannter Sammler foll feit- 
dem den merthvollen Briefumfhlag für 
2600 Pfo. Sterl. an fich gebracht Ha- 
ben, und die Welt der Liebhaber fpikt 
gegenwärtig gefpannt die Obren nad 
dem Namen diefes Millionär. BDer 
„Sonoiffeur“ ftellt in feiner nädhften 
Nummer eine Abbildung des theuren 
Briefumſchlags in Ausficht. 


— x 


— Seine Gedanten. — Oniel: 
„Soll der anmejendeBebantenleje 
nicht auch bei Dir feine Kunft 2 
chen?“ — Stubiefus: „Ach, Ontelchen, 
Du fannft mir doch auch ohne biefe 
Umftände fünfzig Mark pumpen!* 

Br — 
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Mehrheit des Vollkes ſe 
Br. egen tft es ſehr wahrſcheinlich, 


> menbe Vertretung ein 


= 


2 
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demokratiſchen Kandidaten. 


Erſcheint täglidh, außgenommen Sonntags. 
Heraußgebet: THE ABENDPOST GOMPANY 


„Mbenbpoft“ » Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
. Ede Monroe Etraße, 
Bd  . . ri ILLINOIS. 
Zelephon: Main 1497 und 1498. 


eis jeder Rummer, frei in’s Haus geliefert, 1 Gent 
eis der Gonntagpoft 2 Cents 
Ih, im Voraus bezahlt, in den Bet, 
teaten, portpfrei 
Mit Gonntagpoft 


Entered #t the Postoffice st Ohicäge, Ill, as 
second class matter. 


Nom mehr Eozialdemofraten. 


An den Sozialismus glauben heut- 
zutage in Deutfchland mwahrfcheinlich 
nicht mehr fo viele Leute, wie vor zehn 
Sabren, aber bie Zahl ber jozial- 
bemofratifchen Stimmgeber ift bei ber 
jüngften Wahl abermals erheblich ge- 
ftiegen, und die Partei wird imReichs⸗ 
tage minbeftens fünfzehn Site gemwin- 
nen. Diefer ſcheinbare Widerſpruch 
läßt fich leicht genug auflöfen. Gerade 
weil nämlich die fozialdemofratifche 
Partei fich mehrmals „gehäutet” Hat, 
meil fie insbefondere vom „Zutunfts- 
ftaate” jo gut tie gar nicht mehr redet 
und ihre Jugendträume jelbit au be 
lächeln anfängt, kann fie mit biel grö⸗ 

‚ Berem Erfolge praftifche Politit‘ bes 
treiben. Namentlich das Kleinbürgers 
tum hat aufgehört, fich- vor ihr zu 
fürchten und ihr ben gemaltfamen Im 
fturz alles Veitehenden zuzutrauen, 
aber auch die fogenannten gebildeten 
Klaffen und fogar die Führer ded Li- 
beralismus ftehen ihr nicht mehr allzu 
fehroff gegenüber. Allerdings find bie 
beutfehen Mähler no; nicht |0 meit 
„fortgefchritten“, für ausfichtälofe 
Kandidaten überhaupt nicht ftimmen, 
ober, wie man hierzulande jagt, ihre 
Stimmen nicht wegwerfen zu wollen, 
doch neigen fie fich immerhin mehr und 
mebr der Anficht zu, daß durch die Zer⸗ 
plitterung ber Stimmgeber in ‚viele 
“Parteien nur „die Reaktion“ geminnt. 
Deshalb bleibt von den Mittelparteien 
bei jeber Wahl weniger übrig, und ba8 
Volt theilt 
hänger und in entfchiebene Gegner ber 
Apels- und Beamtenregierung. 

An der legten Wahl maren bie 
Soztaldemofraten bon bornherein im 
Vortheile. Sie allein hatten fih auf 
den Standpunft geftellt, daß den un- 


befcheiberten Großgrunbbefigern gar 


feine meiteren Zugeftändnifle gemacht 
Werben dürften. Die Regierung hatte 
allerdings erklärt, daß bie Handels⸗ 
berträge erneuert tmerben müßten, aber 
fie hatte fich zwingen laffen, den Jun⸗ 
kern eine nicht unbeträchtliche Er- 
böhung der Getreibe- und Fleiſchzölle 
einzuräumen. Auch die Liberalen moll- 
ten fi, um die Wieberabfhliegung ber 
Handelsverträge zu ermöglichen, mit 
den geplanten Zollerhöhungen menig- 
ftens abfinden. Da aber bie Ernäh- 
rungsverhältniffe eines fehr- großen 
Theil der beutfchen Bevölferung 
ohnehin fehon dürftig genug find, fo 
war bie große Mafje des Volkes einer 
abermaligen Bertheuerung ber Leben3- 


- mittel entfchieden abgeneigt, und um 


ihren Einſpruch recht wirkſam zu 
machen, unterſtützte ſie die ſozial— 
Die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Reichstages wird 
erſt durch die Stichwahlen beſtimmt 
werden, doch läßt ſich ſchon jetzt er- 
lennen, daß er für gütliche Ausgleiche 
ſchwerlich zu haben ſein wird. Es 
wird der Regierung nicht leicht werden, 
ſich zwiſchen der agrariſchen Szylla 
und ber fozialdemofratifhen Charyb4 
dis hindurchzuwinden. 

An den Schwierigkeiten mit den 
Agrariern iſt die Regierung zweifellos 
ſelbſt ſchuld, und vielleicht auch an dem 


Anwachſen der Sozialdemokratie. Da 


ſie einerſeits das allgemeine Wahlrecht 
nicht wieder abzuſchaffen wagt und 
andererſeits mit ſeinen Ergebniſſen 
nicht zufrieden iſt, ſo läßt ſie die ur— 
ſprünglichen Wahlkreiſe fortbeſtehen, 
obwohl die Bevölterung ſich in den 
lehzten dreißig Jahren weſentlich ver⸗ 
ſchoben hat. Es beſteht, wie man in 
ben Ber. Staaten ſagt, ein „Gerry⸗— 
mander,“ aber ein viel. ungerechterer, 
als irgendwo hierzulande. Viele Städte 
haben nur ein Drittel oder ein Viertel 
der Vertretung, zu der ſie thatſächlich 
berechtigt ſind, wogegen die Ackerbau⸗ 
—— eine weit ſtärkere Vertretung 

als ſie beanſpruchen dürfen. In 

olge deſſen iſt der Reichstag fein ge- 

freues Spiegelbild der Nation, und die 


ecgierung kann viele Maßregeln nicht 


durchfegen, bie fie mitRüdficht auf das 
Seſammtwohl vorſchlagen möchte. Weil 
ſie den Radikalismus“ in Schranken 
will, treibt fie ihm bie Stadt⸗ 
dohner in bie Arme, und während 
fie fid immer noch auf „ba8 Land“ 
» de, fteigert fie nur bie ihr 
unbequeme Begehrlichteit der Gtoß- 
grunbbefiger. Den einzigen Ausweg 
aus biefem MWirrfale will oder fan fie 
nicht betreten. Statt eine 


Er en 
De eiseiluna der MWahltpeife “ auf 
Grund 


—* gm mern — 
rungsverhä e vorzunehmen, ma 

fie wahrhaft klägliche Verſuche, das 
ausſchlaggebende Zentrum auf ihre 
‚Seite zu en. Gelänge ihr das, fd 
mürbe fie freilich eine Mehrheit im 
Reicöstage hinter fich haben, aber eine 
feubal-tleritale, die fip immer nur 
in Wiberfpruch zu ber Ben 
würde. 


gemäßigte Bürgerthum ben 
gegen bie Soztalbemofratie viel 
und mit weit glnftigeren 
wieder aufnehmen fönnte, 


mern den Stäbten bie ihnen zulom- 
räumt werben - 


— ————— Grund zu der An⸗ 
—u⸗⸗ 
Bolt zur Gelbftregierung meniger be> 
übtgt ift, ala andere Kulturpölter, 

bed bie De Eng 


fich nach und nad) in Ans |. 


er 


DEE 


Die Sozialdemokraten aber mürben 
noch „aahmer“ werben, ober fich vol» 
lend3 in eine bürgerlich-bemofratifche 
Partei verwandeln müffen, wenn fie 
ihre Stärfe behaupten ober gar no) 
vermehren mollten. Als lmfturz- 
partei würben fie äußerſt ſchlechte Ge⸗ 
ſchäfte machen. 


nd 
Ein Fleiner Zrribum. 


Präfident Noofevelt betheiligte. ji 
en an ben GSchlußfeierlichkeiten 

er Uniberfität von Virginia in Char- 
Iottespille im genannten Staate.. Bei 
bem ber Univerfitätsfeier folgenden 
Yefteffen fagte er in Erwiberung bes 
Zoaftes auf bie „Ber. Staaten”: „Ich 
möchte Yhnen gerade ein Wort fagen, 
bezüglih unfrer ausmärtigen Be— 
ziehungen. ch meine, die Ber: Staa- 
ten follten fih in ihren ausmärtigen 
Beziehungen verhalten, wie Sie hier in 
Virginia glauben, daß ein “private 
gentleman” fi unter Seinedgleichen 
aufführen fol. Ach verlange, daß mir 
bei unfrem Betragen von dem Bor= 
fage ausgehen, nie den Schwachen 
Unrecht gu thun und nie eine Ungerech⸗ 
feit von Starken binzunehmen.“ Mei: 
ter ermahnte er feine. Hörer, nicht zu 
prahlen und Bramarbad zu pielen, 
nicht den Raufbold zu zeigen und 
nicht Andere zu beleidigen, und dann 
fuhr er fort: „Eines ift unerläß- 
lich nothmenbig vom Standpuntte der 
Ehre und der Zmedbienlichfeit au — 
eine ftarte Flotte.“ In dem Bau von 
Kriegsfchiffen dürfe fein Nachlaffen 
eintreten; die Ver. Staaten hätten 
eine wirklich erſtklaſſige Flotte un— 
bedingt nöthig. Denn eine ſolche Flotte 
ſei die ſicherſte Friedensgarantie, die es 
geben könne. Und ſo weiter. Das 
Uebrige kann ein Jeder ſich denken oder 
vielmehr aus ſeinem Gedächtniß ſelbſt 
erſetzen, denn man hat es ja aus dem⸗ 
ſelben ſtaatsmänniſchen Munde ſchon 
ſo oft gehört, daß es auch im ſchlechte⸗ 
ſten Gedächtniß haften muß. Das 
ſchöne Gleichniß von dem dicken 
Knüppel fehlte zwar dieſes Mal, aber 
der Gedanke war natürlich da, nur in 
etwas andere Worte gekleidet: „Wir 
müſſen ſtarke Waffen haben.“ 

Man wird nun wahrſcheinlich ſagen, 
es wäre unter ſolchen Umſtänden gar 
nicht nöthig geweſen, beſonders über 
dieſe Rede des Präfidenten zu berich— 
ten; es würde genügt haben, zu ſagen, 
der Präſident hielt ſeine bekannte 
ſtaatsmänniſche Rede; und ſo weit der 
eigentliche Kern der Rede in Betracht 
kommt, wäre das in der That genügend 
geweſen. Etwas ganz Anderes aber 
machte ein kurzes Daraufeingehen 
nothwendig: ein kleiner Irrthum, in 
dem Herr Rooſevelt offenbar befangen 
war, als er jene Rede hielt. Er ſagte, 
wie mitgetheilt, die Nation ſolle ſich 
feiner Anficht nach fo. aufführen, tie 
birginifhe Gentlemen da8 
thun, wenn fie unter fich, unter Xhres- 
gleichen, find und dann ermahnt er, 
„wir follten &3 vermeiden 
unbewaffnet zu fein!“ 

Mertt man mas?! Der Präfibent 
Stand auf virginifhem Boden, aber in 
feinem Geifte weilte er offenfichtlich in 
Breathitt County, Kentudy; er ſprach 
zupirginifhen Gentlemen, 
meinte aber zu kentuckiſchen 
„Körnels“ und „Yudges” der Breathitt 
County = Art zu fpreden — ober ift 
es in PVirginien auch heutzutage noch 
unter Gentlemen üblich, mit fchußbe- 
reitem Revolver in der Tafche oder ber 
MWincefter-Büchfe im Arme einherzu 
gehen? — — — — . 


Strafe für die Wahlihwindler. 


Das Stimmredt ift da3 Kennzei- 
chen bes freien Marine und ba3 hei- 
ligfte bürgerliche Recht. “Demzufolge 
haben wir Gefeße, welche jevem Bürger 
die freie ungehinderte Ausübung de3 
Mahlreht3 gemährleiften follen, und 
andere, welche jeden Wahlfchiwindel,— 
ba3 unberechtigte Stimmen, da3 Isies 
berholte Stimmen, ein Fälfchen ber 
Stimmliften und der Wahlergebniffe 
ufm. — mit ftrengen Strafen bedro— 
ben. - Die Wahlbeamten, (Wahlrichter 
und -Clerks) müſſen ſich eidlich ver⸗ 
pflichten, ftreng und gerecht-für die Be- 
obadhtung der Wahlgefete unb eine 
„ehrliche Wahl“ zu forgen; damit fie 
bazu befjer im Stande fein follen, mur= 
ben fie dem County = Gerichte unterge- 
ftellt und fomit zu Gerichtöperfonen 
gemadht. k 

Man .bhat auf die Ausarbeitung ber 
Mahlgejege viel guten Willen und 
Nachdenten verwendet und fchmeichelte 
fih, eine Wahlmafchine gejchaffen zu 
haben, die jeven Wahlbetrug unmög- 
lich macht, fobald und folange bie 
MWahlbeamten ehrlich ihre Pflicht thun. 
Wenn trogdem bei der jüngften Wahl 
in ber achtzehnten Ward ganz offen= 
ſichtlicher, grober Wahlſchwindel geübi 
wurde, ſo konnte das nur geſchehen 
ſein unter Vorwiſſen und Mithilfe der 
Wahlbeamten. Und ſo war's auch. 
Die Wahlkommiſſion war ſchon am 
Wahltage auf die merkwürdigen Vor— 
gänge in der achtzehnten Ward auf—⸗ 
merkſam gemacht worden und hatie ſich 
wenigſtens für e i nen Bezirk Beweiſe 
für „Unregelmäßigkeiten“ verſchafft. 
Dieſe wurden dem Countyrichter vor⸗ 
gelegt, dieſer ordnete die Verhaftung 
der betreffenden Wahlbeamten an, 
ſtellte ſie unter Anklage wegen Mißach⸗ 
iung des Gerichtshofes und nahm eine 
Unterſuchung vor. Das Ergebniß 
—— wurde geſtern bekannt gege⸗ 


in dem betreffenden Wahlbezirke unter 
den Namen von zmölf regiftrirten 
Bürgern je zweimal geftimmt morben 
war. Das hatte natürlich nur unter 
Mitwiffen der Wahlrichter gefcheben 
tönnen und der Countyrichter fah fich 
bober, mie er in feinem Urtheil jagt, 
„gezwungen“, zu erklären, bak bie brei 
Wahlrichter „ganz unzweifelhaft fi 
eines verbrecheriſchen Mißverhaltens 
als Beamte dieſes Gerichtshofes ſchul⸗ 

Wenn unter Wahl⸗ 


— 


Die Unterfuchung hatte ergeben, ba 


welde tauiende Furirt hat, _ 


a 


borliegenbe YFall—ber voffenfichtlichfte, 
ber je zu. meiner Senninik fam — [ol- 
br Beitrafung .. . . Die geringite 
mögliche Strafe, die für jene Hanb- 
lIungsweife (der Wahlrichter) — erkannt 
werben kann, ift eine breimona= 
tige Einfperrung im County = Ge- 
fängniffe.“ Bar 

„Du haft fchweres Unrecht geihan“, 

fagte der Vater zu feinem Sohne, 
„Du haft meinen Namen gefchänbet 
und mein Anfehen bei den Leuten un- 
tergraben, Du haft den theuern Schaf, 
ber in meine Obhut gegeben wurde 
und ben zu bemadhen Du mieberum 
bon mir beauftragt worden warſt, 
ftehlen wollen; ba3 verbient jchiwere 
Strafe! Drum follft du — ein paat, 
Stunden Stubenarreft haben in der 
Speifelammer "deiner Mutter.“ Un= 
gefähr fo ftraft der County = Richter 
und ungefähr fo fürdhterlih abſchre— 
dend, wie die Speifefammerhaft für 
ben unartigen Sohn mirb bie breimo- 
natige Gefängnißhaft der pflichtver= 
geffenen Wahlrichter auf andere Leute 
ähnlichen Kalibers wirken. Die Stra⸗ 
fe fcheint lächerlich gering . gegenüber 
dem Vergehen, felbft wenn fie nur eine 
Strafe für die gezeigte „Mikachtung 
bes Gerichtes“ if. Wenn ber bprlie 
gende Fall der offenfichtlihfte ift, der 
dem Richter jemald. befannt murbe, 
warum bat der Richter nicht auf daß 
höchjfte Strafmaß wrlannt — ein Jahr 
Gefängnighaft — ober doch wenigjteng 
auf die vom Staatdanmwalt beantragten 
feh3 Monate? 
- Man ift verfucht, zu fagen, bie nied- 
tige Strafe von. drei Monaten läßt 
nicht auf viel Selbftihägung des Ge- 
richtöhofes fchließen,- aber da8 märe 
mohl ungerecht. &3 ift dabei zu beben: 
fen, daß das Gefeh, welches die Wahl- 
richter dem County - Gericht untet- 
ftellt, ‘allerdings fchon ganze achtzehn 
Sabre lang beiteht, aber noch nit auf 
feine Verfaffungsmäßigfeit hin geprüft 
wurde, weil es noch nicht zu Verurthei⸗ 
lungen kam, und daß der Richter 
vielleicht an das Sprichwort, „allzu 
ſcharf macht ſchartig,“ dachte, als er 
auf die niedrige Strafe erkannte. Man 
ſoll einen bisher unbenutzten Bogen 
nicht gleich allzu ſcharf anſpannen. 
Dazu kommt, daß der Richter aus⸗— 
drücklich betonte, die von ihm verhängte 
Strafe dürfe nicht an Stelle der Stra⸗ 
fe treten, welche über die Leute zu ver⸗ 
hängen ſein wird, wenn die Großge— 
ſchworenen ſie in Anklagezuſtand ver— 
ſetzen und eine Jury ſie des Wahl⸗ 
ſchwindels für ſchuldig erkennt. Viel—⸗ 
leicht hat der Richter ſich gerade des— 
halb zu einer ſo niedrigen Strafe ent⸗ 
ſchloſſen, um nicht ein Schuldigurtheil 
von Seiten der Geſchworenen zu er—⸗ 
ſchweren. Hätte et auf ſechs Monate 
oder ein Jahr erkannt, ſo wäre es 
leicht möglich, daß nachſichtsvolle Bür⸗ 
ger ſagten, die Leute haben ſchon ge— 
nug Strafe gekriegt; wo ſo viele das— 
ſelbe ſchon gänzlich ungeſtraft thaten, 
wäre noch weitere Beſtrafung der 
Tölpel, die ſich dabei fangen ließen 
Verfolgung und nicht mehr Gerech— 
tigkeit. 

Aber wie dem auch ſein mag: ge— 
nügend iſt die verhängte dreimonatige 
Einſperrung im County-Gefängniſſe 
jedenfalls nicht als Strafe für das 
Verbrechen, und wenn nicht noch eine 
andere Beſtrafung folgt, wird mit der 
ganzen Wahlſchwindelverfolgung in 
der achtzehnten Ward mehr Unheil an— 
gerichtet worden ſein als Gutes. Es 
wird dann bewieſen worden ſein, daß 
große Wahlbetrüge vorkommen kön— 
nen und daß die en auch wenn 
fie erwifcht werben, fd gut mie ftraf- 
frei außgehen. Denn drei Monate im 
Eounty- Gefängniß für „politifche” 
Sünder? Was ift da Schlimmes ober 
Ehrenrühriges dabei? E3 mirb nicht 
wenige geben, bie in den Wahlrichtern 
Märtyrer fehen werben und an guter 
Verpflegung fol’ prominenter und 
doch „eigentlich unfchuldiger” Häftlinge 
wird ber Herr Gefängnißdireftor e3 bei 
feiner befannten Menſchenfreundlich—⸗ 
feit ficher "nicht fehlen laffen. 

Und nicht nur jene drei Wahlrichter, 
fondern auch alle die andern, bie an 
dem Wahlſchwindel betheiligt waren, 
auch die feinen Bürger, welche das un⸗ 
geſetzliche Stimmen beſorgten, ſollten 
verfolgt und empfindlich geſtraft non 
den. Wenn nicht, dann braucht 
fich nicht zu wundern, wenn anftänbige 
Bürger noh „vahlmüber” werben, 
als fie fehon find. 

Menn irgend ein bezahlter Lump 
ziwei- und dreimal, und noch öfter 
ftimmen fann und tine Hand voll be» 
trügerifcher Wahlbeamten viele Hun= 
berte ungefegliher Stimmen zählen 
fönnen, ohne ernithafte Strafe dafür 
zu finden — mas madt’3 da ads, ob 
eine ehrliche Stimme mehr oder mwent- 
ger abgegeben wird? — — — 


—— — 


Ein Geridhtsurtheil über den 
@ertränfehandel. 
ne gejellige Vereine, Klubs 
und ähnliche Gejellichaften im Staate 
werben fich fehr unangenehm berührt 
fühlen durch die fie betreffenbe, heute 
berichtete Entfcheibung des Staats: 


obergerichts. Es ſind darnadh alle ber: | 


artige Vereinigungen, fo meit fie — 
ſei es auch augfchließlich an ihre Mit- 
glieder— in irgend welcher Geftalt gei> 
ftige Getränfe verlaufen, zur Zahlufg 
der ehr hohen Gemwerbefteuer verpflich⸗ 
tet, welche der Staat von ben ge ⸗ 
mäßigen Schankwirthen erhebt. ⸗ 
cher gemüthlichen Geſellſchaft wird da⸗ 
durch ein dicker Strich durch die Rech⸗ 
nung gemacht werben. Auch mancher 


— 


usſchläge 


Die einzige Beife, um Bidel 
und andere Ausihläge zu be 
feitigen, ift, Das Blut zu reis 
nigen, die Berdanung zu ftärs 
ten, Die Nieren, Leber und 
Haut zu ftimuliren. Die ri: 
tige Medizin Dafür ik 


% 
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{ bon 3. 3. Mitchell’3 
— * * 
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deutfche Zurn- ober Gefangderein mag 
eö fortan unmöglih finden, in ge 
wohnter Weiſe ald Fin eigener Wirth, 
eine Bälle, „yatra“ ober Pidnids zu 
feiern und mie zubor, mit dem Ertrage 
ber „Bar“ bie Koften des Feſtes zu 
beden ober die Vereinskaſſe zu füllen. 

Beſchwerde darüber wird man aber 
nicht an bie Apreffe des Gerichte rich- 
ten bürfen. Wenn fich die Entfcheibung 
als läftig und brüdend ermeift, jo tit 
da8 bie Schuld der Gefeßgeber, bie dad 
bezügliche Gefeg gemacht haben. E3 ift 
nicht bie Schuld der Richter, die das 
Gejeß angewendet haben. Der Wort- 
laut des Gefeges-üher bie Befteuerung 
bon Schanfftellen (Dramshops) ift 
derart, daß die Entjcheidung fo aus» 
fallen mußte, mie fie ausgefallen ift. 
E3 hat darnad, ohne Ausnahme, als 
Schankſtelle jedweder Platz zu gelten, 
wo man berauſchende Getränke irgend 
welcher Art, Spirituofen, Wein- ober 
Malzgetränte, in Mengen von weniger 
ala einer Gallone verfauft. Und die ich 
anfhließende Verfügung geht ‚dahin, 
daß jeder — auch wieder ohne: Aus- 
nahme — ber ohne gefegliche Schant- 
ligeng folche Getränte in Mengen von 
meniger al3 einer Gallone verkauft, 
oder in irgend melcherMenge zum Ge- 
nuffe an Ort und Stelle oder zum Ge- 
nuß in irgend melchem angrenzenden 
Zimmer, Gebäube, Hofraum oder öf- 
fentlihem Plate verkauft, geftraft 
‚werben- fol! mit einer Gelbbuße bon 


nicht weniger al $20’ und nicht mehr. 


alö $100, ober mit Einfperrung imGe- 
fangniffe von 10 bis zu 30 Tagen, 
oder mit Geldbuße und Haft, nad 
Ermeffen des Gerichts. 

Gemäß den allgemeinen Gefegen bie- 
fes Staates — jagt das Gericht in Be- 
gründung feines Erkenntniffeg — hat 
nieman deein gefepliches Recht, be- 
raufchende Getränte ohne Lizens zu 
berfaufen. E3 macht feinenlinterfchied, 
baß eine Gefellfhaft in ehrlicher Ab- 
fit zur Förderung literarifcher, gefel- 
Tiger oder mohlthätiger Ziwede gegrün- 
bet worden iſt und daß fie die Ge- 
tränfe nur an ihre Mitglieder ver- 
fauft zu einem Preife, ber eben nur 
binteicht, die Koften zu decken. Jeder 
derartige Verkauf fällt unter dad Ge- 
eb, und jeder berartige Verfauf_ ohne 
Lizens ift eine Verlegung des Geſetzes. 

* 


Die Entſcheidung, wie geſagt, iſt 
nicht anzufechten. Sie iſt nur eine neue 
Beſtätigung der juriſtiſch längſt feſt— 
ſtehenden Thatſache, daß in unſerem 
Rechtsſyſtem troß aller verfaffungsmä- 
Big geſchüßten Rechte und Freiheiten 
det Getränfehandel thatfächlich recht: 
los ‚if. Er. Hat feine Berechtigung 
außer ber, welche ihm bas Gefeh bes 
Staates berleibt, und e3 fann barüder 
jeder Staat nach Belieben ‚feine eiges 
nen Gefege machen. Der Handel kann 
gänzlich verboten werben, wie dasBei⸗ 
Ipiel ber Prohibitionzftaaten zeigt. 
Und er fann jebmeber, auch der un- 
finnigften ober, ungerechteftenBejchrän- 
fung unterisrteh imerben und jebive- 


ber Form von Beſteuerung unkterwor⸗ 


fen werben, für bie fich in ber Legis« 
latur die erforderliche Mehrheit ber 
Stimmen findet. 

Gefeglihen Grund. zu diefer Aus⸗ 
nahmeftellung bildet die Thatfahe — 
oder Annahme, wenn man will — baf 
ber Getränfehandel eines jener Ge- 
merbe ilt, deren Betrieb mit beſonde— 
ren Gefahren für die Gefellfchaft ver- 
fnüpft ift, und ber deshalb einer be- 
fonderen gefeglichen Beauffichtigung 
und Regelung bedarf. 

Auf diefer Vorausfegung einer 
befonberen Schäblichfeit oder Gefähr- 
lichkeit baut fich die ganze amerifani- 
fe Temperenz- und Prohibitiongs 
Sejeggebung auf. Der Staat hat feine 
fogenannte Polizeigemalt, um Scha= 
ben zu verhüten. In ber Anmwenbung 
biefer- Gewalt wird unterfchizden 
zmwifchen Gejchäftsbetrieben, die an 
und für fich fchäblich find (oder nad) 
ber. bertfchenden Auffaffung dafür gel: 
ten, was auf dasſelbe hinauskommt), 
und anderen, die nur unter beſonde⸗ 
ren Umſtänden von Schaden ſein kön— 
nen. 

Zum Betriebe des an und für ſich 
unſchädlichen Geſchäfts wird* jedem 
ein natürliches Recht zugeſtanden. 
MWird bier eine » befondere Befchrän- 
fung ober eine befonbere Befteucrung 
verhängt, fo müffen dafür befonbere 
Gründe vorliegen; die Beichränkung 
und bie Befteuerung darf feine till» 
fürliche fein. Weil aber niemand da3 
Recht hat, Anderen zu fehaden, fo hat 
auch niemand ein Recht, ein fchähliches 
Gefchäft zu betreiben. Er mag 28 be- 
treiben, fo lange die Gefeßgebung fein 
Hindernif bietet. Wenn jedoch bie Ge- 
feggebung die Regelung folchen Ge- 
fchäftes unternimmt, fo fann fie yamit 
tbun mas fie will. Sie fann e3 be- 
fhränten. Sie kann e3 befteuern. Sie 
fann es vernichten. Die Brauer und 
Brenner in Kanfas und Yoma burf- 
ten nicht einmal Entfchädigung bean⸗ 
fpruchen, alö die Gefeßgebung mit 


einem Schlage ben Weiterbetrieb ihrer | 


Gefhäfte verbot und damit große Ka= 
pitalaanlagen allen Werthes Leraubte, 
troßdem bie Gefchäfte zuvor ala völ- 
lig gefeglih waren anerfannt tor- 
den. 


Die bunte Mufterfarte amerifani- 
fhher Gefehe über den Getränfehandel 
enthält Akte der jcheußlichften Iyrans 
nei, der jchreiendften Ungeredtiafcit, 
der haarſträubendſten Unſinnigkeit. 
Aber es ſind die betreffenden er 
troß alledem von den Gerichten ftet3 


aufrecht erhalten worden, der Unfinn |; 


fomohl wie die Tyrannei und die lin» 
gerechtigteit — als Bethätigungen der 
ftaatlihen Polizeigewalt, deren Gren= 
zen noch fein Gericht zu beftimmen ge- 
magt hat. 


Eokalbericht. 


* Alfred J. Smith, Hilfs ⸗Ober⸗ 
gärtner im Lincoln Park ſeit ſieben 
Jahren, wurde von ſeinen Mitarbei⸗ 
tern anläßlich ſeines Ausſcheidens mit 
einer goldenen Uhr und Ketie be⸗ 

it. Smith übernimmt die Ver⸗ 
Landſitz 
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Rittwod), den 17. Zuni 1903. 


Te dns es 


Man unterhandelt. 


Den ftreitenden Hotel-Angeftellten 
wird der Rüdzug gededtt. 


Dampferzeuger als Bermittler. 


Dereinbarung zwifchen den Befigern von 


 Buffgmieden und ihren Angeftellten. — 
Die Derhandlungen über den £Lahntarif 


für Wäfchereien eröffnet. 


Der Verband ber Hotelbefiger Hat 
bie DVermittelung, melde ihm vom 
Diftrittsrath der Dampferzeuger an- 
geboten worden ift, nit unbedingt 
bon der Hand gewiefen. Er bleibt in= 
befjen bei feiner urfprünglichen fyorbe= 
rung, daß ihm von ben berjchiedenen 
Unionen der Streifer nicht die aus- 
Tchließliche Befchäftigung non Union 
leuten vorgefchrieben werben bürfe, 
Die Unionen follen fi damit begnü- 

| gen, daß bei der Anftellung bes. Berfo- 
nal3 fein Unterfchied äwifchen Uniöns- 
mitgliedern und Nichtmitgliedern ge- 
macht wird. 

Als geftern Abend die Vermittler 
mit biefer Antwort zum Vollgiehungd- 
Ausfhup der Streiter Tamen, zeigte 
die Mehrheit desjelben fih anfänglich 
wicht geneigt, das verlangte Zugeltänd- 
ni zu machen. Auf die VBorftelungen 
des Präfidenten. Morton vom Heizers 
verband, daß man, mie die Saden 
nunmehr ‚Itegen,: beffere Bedingungen 
unmöglich erlangen könne und die Ho: 
tel-Angeftellten nicht hoffen dürften, 
daß andere Gemerkfchaften zu ihnen 
halten würden, wenn fie mehr forbern, 
gab der Bollziehungd-Ausfhur zu- 
rüd, daß er dann die Entjcheibung 
Herrn Gompers, dem Präfibenten der 
„American yeberation of Labor“, 
überlaffen wolle. Yall3 auch diefer ber 
Anficht fei, daß man fi). mit einer nur 
theilmweifen Anerlennung ber Union be- 
gnügen ſolle, dann würde der Voll⸗ 
ziehungs-Ausſchuß in den ſauren 
Apfel beißen. 

Man hat dann heute früh bei Herrn 
Gompers, der geſtern Abend wieder 
hierher zurückgekehrt iſt, angefragt. 
Derſelbe hat ſich dahin geäußert, daß 
eine Anerkennung der Union gewiſſer⸗ 
maßen ſchon darin liege, daß die Un— 
ternehmer mit deren Vertretern unter⸗ 
handeln. Es ſei am Ende zu viel ver—⸗ 
langt und vom Gewerkſchafts⸗Stand⸗ 
punft nicht einmal richtig, den Unter- 
nehmern zuzumuthen, daß biefe bie zu 
feiner Union gehörenden Angeſtellten 
zum Anfhluß an eine foldhe zieingen 
follten. Die Pernftehenden beranzu- 
ziehen und zu Mitglievern zu gemin- 
nen, fei Aufgabe der Gemerffchaftler 
felber. 


Der — 52 ⸗ Ausfäub ber-t 


Streifer hat dann Mittags in längerer 
geheimer‘ Sigung mit Herrn Morton 
und befien "Kollegen über die Einzel- 
heiten der Vorfchläge berathen, melche 
den Hotelbefigern untetbreitet werben 
follen. €3 ift ihnen zugeſichert wor⸗ 
ben, daß auf die Speifewirthe im In— 
tereffe der KHöche- und ber Kellner: 
Unionen eingemwirft werben mürbe, fo 
daß ber Streif nicht mit einer Spren- 
gung ber Verbände endigen merbe, bie 
daran betheiligt wären. 

Heute find faft fämmtliche Speife- 
bäufer, welche infolge des Streif3 ge» 
f&hloffen werden mußten, mit ans 
nähernd vollzähligem Perfonal wieder 
in Betrieb. Die Firma Kohlfaat & 
Eo., welche den Betrieb ihrer Früh— 
ftüd3lofale heute ebenfall3 wieder hatte 
aufnehmen wollen, mwirb damit nod 
bi3 zum Montag warten. 

Der Verband, ber Eigenthümer von 

ı Huffämieden und die Huffchm'ebe- 
Union Nr. 4 haben einen neuen Ars 
beitäpertrag mit einander gejchloffen, 
Durch die Beitimmungen beafelben 
wird der Arbeit3lohn für Feuerfchmie- 
be von $3.50 auf $3.75 den Tag er- 
böht, der der Amboh-Schmiede von 
$3.00 auf $3.25. Die tägliche Arbeiti 
zeit foll neun Stunden betragen, am 
Samftag aht Stunten. Yn Nothfäl- 
Ien fol e3 ftatthaft fein, eine Stunde 

| Ueberzeit zu arbeiten, boch ift diefe Ar- 
beit den Angeftellten mit je 50 Cents 
zu bergüten. Die Schutmarfe ber 
Union ift allen Hufeifen aufzuften« 
peln, die in Union = Schmieben herge- 
| ftellt, bezw. verwendet werben. 

Die Union der Wäfchereimagen- 
Fahrer hat dba von dem Unterhand⸗ 
lung3 =» Ausfchuffe mit den Wäfcherel- 

| Befigern getroffene Ablommen geftern 

\ einhellig beftätigt. Die. Herren Bar- 

| tey, Goodhart und Greene vom Ver⸗ 
| band der Befiger haben geftern mit ei- 

I nem Ausfhuß der Wäfcherei = Ange- 

! ftellten, au M. Lennon, 9. €. Jar» 

ner und Lulu Holley beftehend, über 

' ben neuen LZohntarif zu verhandeln 

ı begonnen. 

Gelhäfts - Agent Rau vom Ber: 

ı bande der Dampfleitungd = Erricter 

| erklärt, biefer werde fi bem Beihluß 

‚ ber „American eberation of Labor“ 

| nicht fügen, daß er feine unabhängige 

' Organifation aufgeben und fi ber 

: Snternationalen Union der „Plum: 

; ber3*“ anglievern follte Die Dampf» 

; leitung3-Einrichter haben Drtöpereine 

‚in zweiunbfechzig Stäbten ber Union 

: und gehören bier und anber3mo zu ben 

; Verbänden der Baugemwerfichaften, auf 

' deren Unterftügung fie rechnen. 

Hilfs = Gefrefär Grant bon ber 
ſtaatlichen Schiedsbehörde verſuchte 
geſtern, eine Vereinbarung zwiſchen 
der Peacock'ſchen Juwelenhandlung 
und neun Steinſetzern derſelben gu bes 
wirken, welche von der Firma kürzlich 
entlaſſen worden ſind, nachdem ſie um 
Bewilligung des halbfreien Samſtags 
und beſſere Einrichtung ihrer Werts 
ſtatt eingekommen waren. Die Ver⸗ 
treter der Firma wieſen die Vermitt⸗ 
lung zurück, indem ſie angaben, daß 
ſie die betreffende Abtheilung ihres 
Betriebs eingehen laſſen wollten. 

Neun Maſchinenbauer der Late 
Straße Hochbahn-Geſellſchaft gin⸗ 
gen lürzlich an den Streit, weil ihnen 

ax TEL 
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berneunftündige Arbeitstag unb ber 
Unionlohn verweigert murben. Die 
Gefelichaft hat jeßt die Forderungen 
bewilligt, und die Leute finb heute an 
bie Arbeit aurüdgefehrt. 

Betriebsleiter Young von ber 
Schlahthaus - Firma Swift & Co. 
if heute mit Präfident Donnelly und 
Sefretär Call vom Verband der verei- 
nigten Schhladthaus =» Angeftellten in 
Unterhandblungen eingetreten, welche 
auf Beilegung bed NRinpsfchlächter- 
Streits in den Swift’Ihen Anlagen zu 
Bofton und zu Buffalo abzielen. 

Für heute, Mittwoch, find Gemert- 
Ichafts - Verfammlungen einberaumt, 
wie folgt: 

Baufchreiner,, Nr. 10 — 43. und 
State Str.; Nr. 58—Eenter und Elarf 
Str.; Nr. 242—52. und Halfted Str. 

Brüdenbauer und Baufchmiere — 
198 Mabifon Str. 

Metallarbeiter = Vereinigung —104 
Randolph Str. 

„Bottlers” — 171 Calhoun Place. 

Barbiere — 813 Elybourn Ape. 

Dampfleitungs =: Einrihter"— 197 
Mabifon Str. 

Kutfen- und Magenbauer, Nr. 4 
—55.N. Elarl. 

Mafchinen- Und - Raffeniranf- 
TIrandporteure — -Maurerhalle. 

Straßenreinigr — Halfte und 
Adams Str. 


— 
Giftige Zungen. 


3. Gbgen Armour nimmt Prof. Lorenz 
gegen fie in Schuß. 

Gemwifle biefige Aerzte können es 
nod) immer nicht verwinden, daß ih— 
nen da3 Honorar von rund $100,000 
entgangen ift, welches %. Dgben Ar⸗ 
mour dem berühmten Orthopäden Lo— 
renz für die an feinem Töchterchen Lo» 
lital vollgogene Operation bezahlt bat. 
Namentlich ein Dr. John Ridlon, ber 
fih in auffälliger Weife an Dr. Loren 
beranbrängte, ald biejer zuerft n 
Chicago fam und deffen Munb damals 
vom Lobe des „Wohlthäterd ber 
Menſchheit“ überfließen wollte, ver— 
ſpritzt jezt fein Gift gegen ihn. J. 
Ogden Armour hat nun dieſe Gele— 
genheit wahrgenommen, um die Er— 
klärung abzugeben, daß ſein Töchter⸗ 
chen ſich ſchon jetzt faſt wie ein vollſtän⸗ 
dig normales Kind bewegen kann und 
daß er keinen Augenblick daran zweifle, 
daß die Heilung der Kleinen eine voll— 
ſtändige und dauernde ſein werde. Er 
würde, ſo fügte Herr Armour hinzu, 
gerne das zehnfache jenes Honorars be— 
zahlt haben, um ſeinem Kinden die 
Dienſte von Prof. Lorenz zu ſichern. 
Die Angriffe, welche jetzt hinter dem 
Rücken von Dr. Lorenz auf dieſen ge— 
macht werden, erachtet Herr Armour 
nicht nur für durchaus ungerecht, ſon⸗ 
dern auch für eines Arztes, der etwas 
auf ſeinen Ruf hält, durchaus unwür— 
dig. 

Ey, — ——— 


aaqtliches eibeutener. 


Schießerei zwiſchen einem Poliziſten und 
einem muthmaßlichen Verbrecher. 

Poliziſt Ontank ſtellte heute früh 
an Leavitt Str. und Evergreen Ave. 
einen Mann zur Rede, der ihm ver— 
dächtig vorlam. Der Fremdling 
ſprang plötzlich zur Seite, lief etwa 
20 Fuß, machte plöglih Kehrt und 
feuerte einen Replverfchuß auf den Be- 
amten ab. Diefer erwiderte dastyeuer. 
Nahdem Beide beinahe ihre Munition 
verfnallt hatten, brach der yrembling 
zufammen, raffte fich "fchnelt wieder 
auf, fprang über einen Zaun in einen 
Hof und entfam, obgleich er von On= 
tant- verfolgt murbde. Die Polizei 
fahndet auf den Mann, der, mie On» 
tant glaubt, von ihm getroffen und) 
verlegt tmurbe. 


Die Lchensverfiherungs-igenten. 


Der biefige Verband der Lebensver- 
fiherungs = Agenten gab geftern-Abend 
in Kinsleys Neftaurant fein lehtes 
Liebesmahl in diefem Nahre, bei dem 
Edward D’Bryan einen Vortrag über 
bie Uebertragung don Berficherungs- 
policen und bie folde Gejchäftäge- 
bahrung berührenden Gerichtsentſchei⸗ 
dungen hielt. Als Vertreter zum Na⸗ 
tionalverband der Lebensverſicherungs⸗ 
Agenten wurden erwählt: W. D./Wy⸗ 
man, Berkſhire; D. M. Baker, Pacific 
Mutual; H. S. Dale, Union Mutual; 
J. L. Ferguſon, Prudential; J. W. 
Janney, Provident Life and Truſt; 
S. L. Fuller, Waſhington; L. B. Bi⸗ 
ſhop, Maſſachuſetts Mutual; T. B. 
Merrill, Aetna; E. H. Carmack, State 
Mutual; A. B. Newman, Equitable; 
C. D. Norton, Northweſtern Mutual; 
und D. D. Bokum, Mutual Benefit. 


— ——— — 


@rledigt. 


Mie Herr Ed. U. Bode, der Groß» 
fefretär der „German-American Tyebe- 
ration of Jlinois,” mittheilt, hat ber 
Drden mit feinem, früheren Mitglieb 
Hermann Schulz fidh dahin verglichen, 
daß er ihm jtatt ber 35500, die ihm 
gerichtlich ald Schabenerfah zuerkannt 
worden waren, die Summe von $800 
als enbailtige Abfindung zahlte. 
Nahdem dem Richter nachgemwiefen 
worden war, daß der Drben ein Ber- 
mögen bon $16,000 befitt, wurde der 
bor einigen Tagen eingefegte Maffen- 
verwalter vom Richter feines Amtes 
enthoben, und bie Gefchäfte des Orbens 
nehmen jomit wieder ihren ungeftör« 
ten Fortgang. 


Schr niedrige fpeziele Exrturfions» 
Raten 


Dia der Erie » Bahn. 


Nah Bolton, Maif., Saratoga, R. 9. und 
Chautaugus Sale im Aunt und Juli. vange 
Giltigkeit und Aufenthalts-Berechtigung auf 
Zwiſchenſtationen. 

und nach dem 14. Juni, neuer Schnell⸗ 
zug von Chicago nach Buffalo und zwiſchen⸗ 
liegenden Orten, tägfih 5:15 Nahm. 
‚ Fahrpläne; regulären" und fpeyiels 
len Raten etc. ia eine an €. 
RB lateslee, Stadt: Pafjagier- 22 ©. 
4 oder B. owman, 
zaſſagiet-Agent, Chicago, ZU. x 
N 


Woeclfersheim geredtfertigt. 
Der Mordangriff des einbeinigen Trödlers 
Ainsworth. 


Der einbeinige Tröbler Wm. Yin» 
worth mwurbe unter $1000 Bürg=’ 
Ihaft dem Kriminalgericht überiwiejen. 
Der Grocer 2. T. Woelfersheim, Nr. 
875 DW. Madifon Str., hatte gejehen, 
tie ein Mann ein Fah auf einen Wa- 
gen bob,- der, hinter Woelferäherm’s 
Geihäft ftand ugb auf welchem Ains— 
worth jap. rt Grocer ,:| dbem 
Pferd der Leute in die Zügel 
und forderte fie auf, das Faß 
wieder abzuladen. Statt aller Ant- 
wort wurde MWoelferäheim von Yins- 
worth in die Hüfte gefchoffen. Der 
Polizeibericht über den Sachverhalt 
lautete fälfchlicher Weife dahin, dak 
MWoelfersheim ein ihm nicht gehöriges 
Faß vom Wagen genommen habe. Die 
Wahrheit wurden in der gerichtlichen 
Verhandlung ermittelt. Herr MWoel- 
fersheim mußte, daß die beiden Bur—⸗ 
fchen ein Gewerbe daraus machten, in 
ben Gaflen-zu ftehlen, mas nicht viet- 
und nagelfeit war, und hegte aleich den 
AUrgmwohn, daß fie jenes Faß geſtohlen 
bätten. 


Tode8-Anzeige, 
PBlattbütihe Gilde Nord-Chicago Nr. 9. 
Beamten und Mitgliedern aux 
Nachricht, daß Bruder u 
Lohn Fiicher 

am Dienftag, ben 18, Juni, ges 
. ftorben tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den is. YJunt, Nachmittags 
2 Ubr, bom Trauerhaufe, 1309 Eouthport Ave, 
aus nach Rofedill. Die Beamten berjanmeln fich 
um 1 Ubr in der Vereinshalle, um dem verftor« 

benen Bruder die legte Ehre au erweiien. 
Bm. Garitend, Meiiter, 
Bm. Kann, Schrieiver. 
Geitorben: — NRedieske, geb. Mar⸗ 
go, am Dienfing, en 16. Juni, um 9:45 
Morgens, Alter bon 61 Jahren, 8 Monaten 
und 23 Zagen, geliebte Gattin bon Aiam 
Rediesle, Mutter don Annie, Helene, lie, 
»toard und Amanda Rediedte. Begräbmß vom 
Zrauerbaufe, 52 Burling Etr., am reitag, den 
19. Jumi, um 2 Uhr Nadım., nad) vom. 
mitdo 


Geitorden: Anna Maria — eb. 
Schlatmeier, im Alter don 73 Yabren, fie 
deö berftorbenen Henth Zimmerboff, Mutter bdn 
Wiliam und Henen Tirmmerboff und Dies. os 
iewt Kraft. Beerdigung am Yreitag. um) 1 de 

admittags, vom - ihrer Tochter, Mies, 
Soleph Kraft, 296 N. Sranklin Str., per Kut- 
Then nah Waldheim. 


Geitorben: Gharled 
. — Gatte von 


S 


Bruder bon Mr. H. Selig, Virs. B. 5 
Bus, Liasie und Edward Gerling. Deeröiauen 
Donneritag, den 18. Juni, um Ubr, u 
rg e, 754 N. MWeitern Übenue, nad 
Waldheim. 


Geftorben: John Wliher, am 16. Jımi, 
im Alter bon 42 Iabren, geliebter Gatte don 
Lena und Vater von John und Julius Fiicher. 
Beerdigung ———— den 18. X 

Ir 


Suni, um 2 
Uhr Nachmittag, vom Trauerhaufe, 1309 Soutbs 
port Abenue. 


Sozialer Qurn- Derein. 
großes Fiknik u. Schüferfeh 


verbunden mit 


Ausmarfd und Scauturnen 
ſaͤmmtlicher Turnklaſſen, 
am Sonntag, den 21. Juni 1008, 
— im — h 
Nord:Chicago Shüten - Bart 
(Großer Park). 


Eintritt 3 Gents die Perfon, —. ungüns 
ke Witlerung . findet Die in SE 
zialen Tu e ſtati 4,17,21 


16. grones Piknik, 


Sommernachtsfet und Preistegeln 
des Nranfen-Unterfügungsd-Vereihd ber Ange 
keliten der Peter Schoenhofen Brewing Co., 
am Sonntag, den 21. Juni 1903, im Xonijen- 
bain (Wltenbeim). Tidet3 25 Cents die Perſon. 
12. Str. Electric Card, Madifon Cable und 
Elechrir Card bis zum Grobe. in14,17,21 


Grosses PIK-NIK 


verbunden mit Preidtegein für Herten und 
Tamen, beranitaltet bom 


Badiſchen Anterfükungs-Berein - 
von Chicago, 

abgebalten am Sonntag, den 21. anti, in Erteld 

Grove, Afbland Adenue und Adbifon ats 

10,17,20in 


Dirigent nefudht. 

Wegen Abreife des jegigen Dirigenten fırcht 
der Körner Männerdıor, 1211 Lincolnive., wenn 
irgendmöglih für die Freitag Ubende einen Di- 
rigenten. Hierauf NRefleftirende wollen fi 
foriftlid mit Angabe de3 Honorars an den Um 
terzeichneten menden. 
mbmi Louis Reihardt, 1431 Ddgood Str. 


— 


Wirthe, Achtung! 
Bar-Berfteigerung fi bad am 26. Zuli in 
Brand'3 Barl, Ede Eliton und Belmont Abenue, 
tattiindende Grohe 'Rheiniihe Bolköfelt am 
ontag, den 29. Juni, Abends 8% Ubr, in 
George Schufter'3 Halle, 214 Elybourn Avenue. 
mifrfafondofon 


Die St. Zohn’s 


Military Academy 


Bpiscoopa) 

THE AMERICAN RUGBY. 
Schulfarm 300 Ader. Wegen Katalog etc. abrgl: 
fit: Dr. S. 2. Smythe, Präi., Waufelba 
&o., Delafield, Wis, 


COLISEUM- 


SE GARTEN 
Mai. | Marine Band. 


—— and. 

50 unübertreffl. Spieler. te jeden Abend. 
L (AR Rop ic eo gbeimeiß“ Caterers 

2 —W 

Ninsleys oppe ss 


THE RIENZI, 


Ede Diverich, Glart und Exanfton Ave. 
25° KONZERT "8 
Jeden Abend und Sonntag Nadmittag! - 
nomife® EMIL GASCH. - 


— 


2el. North 18325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Kerra Cotta Tile Tops, galvanifirte Dad» > 
rinnen, Tud-Pointing. 

TDäher, Schornfteine etc., werben reparirt, 

80 Hudson Ave. CHICAGO. 


ai29, !m} 


CT N MATRL& 00, 
09 OR Raubolph Eir., . 
zus fer i 


l5ju,mmfr, 39 





Lokalbericht. 
Die höchſte Inſtanz. 


Wichtige Eutſcheidungen 
Staats⸗Obergerichts. 


— — 


des 


Tieferleguug der Tunnels. 


Klubs und Dereine, die geiftige Getränfe 
ausihänfen, müffen eine Schantlizens er: 


werben.—Die republifanifche Oppofition“ 


gegen die Majcine. 


Das Staatägbergericht in Spring- 
field bat "geflern verſchiedene Ent⸗ 
fcheibungen’ abgegeben, die von alige= 
meinem Jntereffe und von mehr oder 
minber großer. Bedeutung für Chica- 
go find. Daß der Gerichtöhof die Er- 
mwäblung von drei „probiforifchen” 
Kreisrichtern für nicht rechtägiltig er- 
Härt hat, weil für diefelben keine Stel- 
lungen vorhanden find, ift von ber 
„Abenbpoft“ bereit? geftern gemelbet 
worden. 

Sr Bezug auf die zweifelhaft acves 
fene Befugniß der Stabt, dieStraßen- 
bahngejelichaften zur Tieferlegung der 
Tunnels zu zwingen, erfennt ‚ver Ge- 
rihtshof — im Gegenfaß zu ben bei- 
den unteren Inftanzen — zuguniten 
der Stadt, Der Einwand ber Gtra: 


Benbahn-Gefellihaften, daß man ih-. 


nen durch den fraglichen Swang eine 
Gerehtfame entziehen mürbe, iwirb 
für nicht fichhaltig erflärt, da ihnen 
nicht vermehrt wird, die Tunnel aud 
fernerhin zu benugen, jofern fie %. für 
forgen, daß bdiefelben fein Hind:cnif 
mehr für die Schiffahrt bilden. 

Eine meitere. Entfcheidung, aus 
melcher die Stadt Vortheil ziehen wird, 
ift in’einem Profeffe abgegeben wor⸗ 
den, den bie Drtöbehörden von 
Sparta — ben bortigen „Zam and 
Order Elub* angeftrengt hatten, um 
benfelben zur Löfung einer Schant- 
lizend zu ztoihgen. Der: Gerichtshof 
entfcheibet, daß au Klubs und Ber: 
eine, fofern fie geiftige Getränte ou3- 
ihänten, eine Schanklizens löſen müſ⸗ 
ſen. Es iſt dabei gleichgillig, ob die 
Gettänke zum Marltpreiſe verkauft, 
oder an Mitglieder zum Koſtenpreiſe 
abgegeben werden. Man Ri 
daß dur’ die Durchführung diefer 
Entjeidung in Chicago das Lizens⸗ 
Gintommen der Stabt * jährlich um 
$125,000 erhöhen werde. Ob ber 

ich ſo hoch ftellen wird, 


a 
"ift aber — 2 Sicher iſt, daß eine 


ganze Anzahl von Vereinen infolge 
dieſer Entſcheidung ben Ausſchant 
von Getränken werden en müſ⸗ 
ſen, und daß es beſonders auch für die 

Vereine bei der Veranſtal⸗ 


— re diele Schere · 


* 


Die gangbatite Zigarre der Welt, 


teft ift nunmehr die Entfcheidung, 
durch welche der von Richter Hanecı) 
in ber Frage eingenoımmene Stand- 
punft für falfch erklärt wird, mit au3- 
führlicher Begründung in der borge- 
fchriebenen Form eingetragen worden. 
E3 beißt in der Begründung under 
Anderem, ein öffentliches Amt jet nicht 
ala Eigenthum des Inhabers aufzu= 
faffen, fondern ald eine demielben 
übertragene Agentur. Der gegen die 
Nachzahlung der Stimmen erhobene 
Einwand, durch diefelbe könnte diede- 
meisfraft der Stimmzettel zeritört 
werben, wird ala hinfällig erklärt, 
weil der Bejchiverbeführer (Loriiner) 
ja durch die Serftörung diefer Beiveid- 
fraft feinen Schaden würde haben er- 
leiden fönnen; fein Wahlzertififat 
mwürbe ihm dann das unantaftäare 
Recht auf feinen Stk gefidhert haben. 

Für ungiltig erflärt merben zwei 
auf je $1,500 lautenbe Wechjel, bie 
Mary Kindall zugunften des Prophe- 


! 


Denen ———————— 


— — — — — 


„Abendpoit“, Chicago, Pittwod, 


J 


den 17, Juni 1903. 


> 
A 


noch im Anfang 
Ihrer Popularität 


%n der Situng der ftabträthlichen 
Verkehrs - Kommiffion mußte fich ge- 
ftern Er-Rihter Moran als Vertreter 
ver „Slinoi? Telephone & Telegraph 
Co.“ jagen laffen, daß diefe Geflll- 
ſchaft wiederholt verfucht habe, fich von 
der Stabt dur) Zug und Trug mwerth- 
volle Gerehtjame zu erfchleichen. Herr 
Motan geftand zu, dab diefe Anfchul- 
digungen nicht ganz unbegründet mä= 
ren, berficherte dann aber, daf die Ge: 
felihaft nänmehr ganz offen und ehr: 
lich vorgehe. Es fei ihr darum zu 
tbun, eine unterirbifehe Anlage für bie 
Beförderung von Padeten mittels 
Luftdrud einzurichten. Zu Ddiefem 
Behufe müßte fie Tunnel® in der 
Bohrmeite von 123 bei 14 Fuß anle- 
gen. Das Dach diefer Tunnel3 würde 
17 Fuß unter dem Straßenpflajter an- 
gebracht werden, und nach dem Urtheil 
von Sachverſtändigen mwerbe der ber- 
bleibende Zmilchenraum genügen, um 
darin unterirdifhe Wege für ben 


ten Domie ausgeftellt hat, ebenfo die | Straßenbahnverfeht einzurichten, no- 


kon Mary vorgenommene lleber- 
fchreibung ihres Anmefen3 in De Kalb 
County an Domie. €3 liege auf der 
Hand, heißt e8, daß die Auzitellerin 
der Urkunden völlig unter dem Ein- 
fluffe des Domie geftanden habe, mit» 
* nicht verfügungsfähig geweſen 
ei. 

Zum zweiten Male entſcheidet der 
Gerichtshof, daß das Verhältniß, in 
melden effie R. Kean zu Mark 9. 
Maher geſtanden hat, nicht als eine 
gemeinrechtliche Ehe zu betrachteir ges 
weſen ſei. 

In Sachen des Siegmund Guth— 
man von Peoria wird entſchieden, daß 
die Unterfuchungshaft, welche ein Un: 
geflagter über fich ergehen laffen muß, 
don Gefängnißjtrafen, die ihm zubdif- 
tirt werden mögen, in Abzug zu Srin- 
gen ift; der Beginn berlinterfufhung3- 
baft ift vom Iage der Einfpertung an 
zu rechnen und nicht erft von dem, an 
welchem die Anklage dur) die Groß- 
geſchworenen betätigt murbe. 

* = BR: 


Die für geftern Abend nad ber 
Grand ErofjingTurnhalle einberufene 
republifantihe Berfammlung hat 
einen mwejentlichen anderen Verlauf gex 


nommen, ala ihre Einberufer — An- 


bänger 
martet hatten. Die große Mehrzahl 
der Zheilnehmer ftellte fi) namlich 


} 
t 


| 


bon „Doc“ Yamiefon — er= | 


thigenfalls ſogar zweiſtöckige. Vieſe 
Möglichkeit werde von Ingenieur Ar— 
nold beſtätigt. Herr Moran gab 
dann weiter an, daß für die Packet— 
Poſt-Tunnels die folgende Route 
entworfen worden fei: Wabajh Abe., 
bon Harmon Court nödlich bis. zu 
Ped Court; Ped Court bis Midhi- 
gan Upenue; Michigan Avenue bis 
Randolph Str.; Randolph bis Franf- 
lin Str.; Franklin bis Polt Gtr.; 
Polf Str. bis Fifth Ape.; Fifth Abe. 
bi8 Taylor Str.; Taylor bi3 State 
Etr.; State Str. bi Harmon Court; 
Harmon Court bi Wabaſh Ave. 


* * * 


Die Unterſuchung betreffs der an— 
geblichen Nachläſſigkeit bei der Sani— 
tär-⸗Inſpektion wurde geſtern von der 
Zivildienſt -Behörde fortgeſetzt. Es 
wurde unter Anderem zur Kenntniß 
der Behörde gebracht, daß ſeitens eini— 
ger Sanitär-Inſpektoren neuerdings 
verſchiedenen Zeugen, die vor der Be— 
hörde ausgeſagt haben, aus Rachſucht 
allerlei Scherereien gemacht werden. 
Die Namen der betreffenden Inſpekto— 
ren wußten die Beſchwerdeführer nicht 
anzugeben, doch würde die Behörde 
Mittel und Wege zur Ermittelung 
derſelben finden, falls ſich derartige 
Fälle wiederholen ſollten. — Geſchäfts— 
agent Murphy von der Plumbers⸗ 
Union ftellte feft, daß Mitgliever der 


auf die Seite der Oppofition, und die | Union an zwei Neubauten (der Wenbell 


Annahme eines Beichlufies, fir 
Staatsanwalb Deneend Anmartiähaft 
auf die Goupvernenrd-Randibatur ein» 
zutreten, fonnte nur burch eirten par» 
lamentarifchen Kniff verhindert her- 


„und: Prairie Ape., 


Philipps = Hocdhfchule, Ede 39. Str. 
und bem Wilfon 
Gebäude, Fifth Ave. und Harrifon 
Str.) die Arbeit eingeftellt hatten, meil 
die Unternehmer bei Einrichtung ber 


ben, burch .den Hinmweid nämlich, va | Röhrenleitungen‘ die einfchlägigen Be- 


‚in dem Nufruf zu der Verfammlung | jtimmungen ber Bauderorbnung ver⸗ 
‚nichts Don ber Äbſicht geſagt wocden letzt hätten und weil Beſchwerden, wel⸗ 


ſei, in dieſer Weiſe Siellung zu neh⸗ che die Union deswegen bei den Sani⸗ 


men. Nachdem die Verſammlung 
vertagt war, blieben mehr als zwei 
Drittel: der Unternehmer in der Halle 


zurück. Dieſelben rien fi 


Im, dem  Lorimer-Durborom-Son« 


Kr BEER RS, 
a 43 Ä ; 


tär-= Jnfpeftoren erhob, fruchtlos ge- 
blieben find.. Chef - Mafcinift Wa- 
ter von der (Erziehungs =» Behörbe 
wurde gefragt, was er gu.ber Sache zu 


fagen hätte. Er gab zu, daß bie in ber | 
Wendell Philipps-Schule _ gep 


— * 


betrieben 
Ianten Dabei nt bie Bofne um Die Pole 


Wie viele werden es fein, wenn fie ihren Höhepunft erreicht? Dielleicht eine Billion. 
Die Qualität der Gremo erhöht täglich den Ubjat tro& Unterfchiebung und herabgefetter Breife. 


Da3 Bänden ift des Nauchers Schub. 


Einrichtungen nicht genau der Vor⸗ 
Ihrift entfpräcdhen, behauptete aber, 
daß fie ihrem Zmed dennoch „ebenfo 
gut” entfprehen mürben. — Dennis 
MWpite, ein „Plumber“-Meijter, be- 
bauptete, e3 jei eine offenfundige That— 
face, daß an faft allen Neubauten, bie 
bon Unternehmern zu VBerfaufszmeden 
aufgeführt würden, wie in jeder ande- 
ren Hinficht, fo auch in Bezug auf bie 
Leitungsanlagen Schundarbeit gelie- 
fert würde, ohne daß jeitens der ©a- 
nitär = Anfpeltoren Einfpruch erhoben 
mwürbe. Die vorgefchriebene Einprobi- 
rung der Anlagen nad) deren Tyertig- 
ftellung unterbleibe faft regelmäßig. — 
Die Unterfuchhung fol am fommenden 
Dienjtag fortgefegt werben. 


* * * 


In Sicores Halle, Ecke 48. und 
State Str., fand geſtern Abend eine 
zahlreich beſuchte Verſammlung des 
Vereins von Grundbeſitzern der 4. 
Ward ſtatt. In derſelben wurde unter 
lautem Beifall aller Anmefenden „be 
fhloffen”, daß die Stabt es bei ber 
Ertheilung neuer Gerehtfame an die 
Straßenbahn-Gefellfchaften diefen zur 
Pflicht machen folle, die von ihnen be- 
nügten Straßen auch zu reinigen und 
in Bezug auf das Pflafter gut im- 
ftande zu halten. 

Die ftabträthliche Verkehrs - Kom- 
milfion hat gejtern bejchloffen, fich bei 
der heute vor Richter Großcup ange: 
jegten Verhandlung über die Recht3- 
giltigteit der 99 Jahr-Akte nicht ver— 
treten zu laflen. 

* * * 

Die ſtädtiſchen Badeplätze am Fuße 
der Oakdale Ave. der 25. und 70. 
Straße, werden am 27. Juni wieder 
zur Benutzung freigegeben. 

Der New Yorker Fachmann Dr. 
Green wird nach Chicago kommen, um 
hier die Anlage für Paſteuriſirung von 
Milch einzurichten, für welche die nö— 
thigen Maſchinen auf Koſten des New 
Yorker Menſchenfreundes Nathan L. 
Strauß geliefert werben. Die Kinder: 
bofpital = Gefelichaft ift nach einem 
paffenden Gebäude für die Anlage no 
auf.der Sude. Die Vertheilung der 
Mil, zum Koftenpreife, joll von fol- 
genden Plägen aus erfolgen: Hull 
Houfe, 335 Halfte Str.; Gozial- 


‚ Siedlung der Northmweftern Univerfi- 
tät, Yugufta und Noble Str.; Chicago. 


Commons, Grand Xoe. und Morgan 
Str.; Gad’3 Hill Siedlung, 22. und 
Roben Str.; „Forward Movement”, 
293 W. Ban Buren Str.; „Henry 
Booth Houfe“, 135 W. 14. Place; 
„NReiahborhood Houfe“, 67. und May 
Str.; 354 ©. Wood Str.; Agentur 
ber vereinigten jübifchen MWohlthätig- 
feitö » Vereine, Marmwell Str. 

Der Wirth George Silver, welchem 
für fein neue Tingeltangel an Ma- 
bafh AUpenue nahe 21. Straße eine 
Schantligend ausgeftellt morben ift, 
nadjbem er ben Plak fihon zwei Tage 

Lizens und ſich 


—⸗ 


ftunde gefümmert hatte, mag bie Li- 
zens wieber verlieren. Der Mayor hat 
ihn nach dem Rathhaufe beitellt und 
mill-ihn fragen, ob er Gründe anfübh- 
ren fann, aus denen bie Lizens-Ent- 
ziehung unterbleiben follte, 

— * 


Der Sonder-Ausſchuß der ſchul— 
räthlichen Kommiſſion für Grundſtücke 
und Bauten hat nunmehr zu empfehlen 
beſchloſſen, daß für verkrüppelte Kin— 
der eigene Schulgebäude errichtet wers 
den ſollen. Man plant den Bau von 
drei einſtöckigen Gebäuden, die Raum 
für je dreißig Kinder haben ſollen. 
Diefe Unterrichts-Anſtalten ſollen der 
nächſtgelegenen Elementarſchule ange— 
gliedert werden. 


Beim Schulraths-Ausſchuß für Un— 
terrichts-Angelegenheiten iſt geſtern 
bon taubjtummen Zöglingen der öf- 
fentlihen Schulen eine Maflen-Be- 
fehwerbe über die Oberlehrerin ber Ab- 
theilung für Yaubftumme, Mary Me- 
Eomen,  eingelaufen. E3 mirb ber 
Dame vorgeworfen, daß fie eigenmädh- 
tig die ausfchließliche Anwendung ber 
mündlichen Unterricht3- Methode einge- 
führt Habe, obfehon der Schulrath au3- 
drüdlih vorgefehen habe, der Uinter- 
richt folle nicht nur mündlich, fondern 
auch mittels der Zeichenſprache ertheilt 
werden. Frl. MeCowen habe verſchie⸗ 
dene tüchtige Lehrerinnen, die nach bei—⸗ 
den Methoden unterrichteten, aus ihren 
Stellungen verdrängt und an deren 
Plätze andere, von ihr ſelber in ihrer 
Privat⸗Anſtalt ausgebildete Lehrkräfte 
geſetzt, welche ſich nur auf die mündli— 
che Methode verſtändert. Frl. Me— 
Cowen ſagt zu ihrer Rechtfertigung, 
daß ſie den Eltern der Zöglinge die 
Wahl zwiſchen den Unterrichts⸗Metho⸗ 
den frei laſſe. Die Zöglinge erklären 
jedoch, die Eltern wüßten die Sache 
nicht zu beurtheilen. Dieſelben hielten 
durchweg ihre Kinder für intelligent 
genug, um dem mündlichen Unterricht 
folgen zu können. Leider aber treffe, 
dieſe Vorausſetzung in den meiſten 
Fällen nicht zu. 

Verſchiedene Lehrerinnen des fünf⸗ 
ten Schuldiſtrikts agitiren eifrig für 
die. Wiederernennung des Schulkom⸗ 
miſſärs Gallagher. Am Freitag ſoll 
eine Maſſenverſammlung der Lehrer⸗ 
ſchaft des Bezirkes abgehalten werden, 
von der man erwartet, daß ſie ſich ein⸗ 
hellig für Herrn Gallagher verwenden 
werde. 

Die Verhandlung der Klage, durch 
welche die Chicago Federation of La⸗ 
bor“ zu bezwecken ſucht, daß die der 
Schulberwaltung nachträglich noch für 
das Jahr 1001 zugefloſſenen Steuer- 
gelder zur nachträglichen Auszahlung 
von Gehaltszulagen an einen Theil der 
Lehrerichaft" verivenbet werben, tft bon 
Richter Tulen abermals verfchoben 
morben, und zdar bi3 zum 3, Novems 


ber. 


— 


Willkommen! 


Die deutſchen Landwirthe weilen 
zur Zeit in Chicago. 


Ihre bisherige Reife, 


Die Herren fommen ans dem Staunen gar: 
nicht heraus, — Befonders imponirt hat 
ihnen der landwirthfchaftliche Betrieb. — 
Edle Gaftfreumdfhaft. 


Die Stadt Chicago beherbergt zur 
Zeit eine intereffante beutfche Gefell- 
Ichaft, die Iheilnehmer an der Land- 
mwirthe-Erfurfion durch die Ver. Staa- 
ten. Die Herren trafen geftern Abend 
bier ein und ftiegen im Palmer Houfe 
ab. Abends machten fie noch einen 
fleinen Straßenbummel und heute 
Morgen begann die eigentliche Befich- 
tigung der Stadt. Die Herren befuch- 
ten bier mehrere Getreidefpeicher, die 
Deering’fhe Erntemafchinenfabrif und 
Nachmittags die Börfe. Später am 
Nahmittage machten fie eine Ausfahrt 
nach unferen Parfd, und heute Abend 
find fie die Gäfte des Germania-Män- 
nerchor3 bei einem Empfang mit bar=- 
auffolgendem Ball. 

Dat Chicago und feine riefigen Ver: 
fehrsabern, die gewaltigen Gejchäfts- 
gebäude, die glänzenden Läden und bas 
Menfchengemühl an der State Straße 
einen tiefen Eindrud auf fie gemacht 
bat, murbe heute Mittag einem Be- 
richterftatter der „Ubenbpoft“ von ei= 
nem, ber Herren in Ausdrücken unver— 
hoblener Bewunderung gefchildert. 

„Unfere Reife nähert fich ihrem 
Ende, leider! Wir jollten doppelt fo 
piel Zeit haben, wie und zu Gebote 
fteht, um alles Das, mas wirklich 
fehensmwerth zu fein fcheint, nur flüch- 
tig in Augenfchein nehmen zu fünnen, 
aber leider rufen die Gefhäfte die Her- 
ren wieder nach Haufe“, jo fprach fi 
heute Morgen ein anderer Herr, Mini- 
fterialrathH Dr. Fr. Brettreih von 
München, dem Vertreter diefes Blat- 
tes gegenüber aus. „Die ganze Reife 
war bochintereffant, und das, mas wir 
gejehen haben, war fo verfchiebener 


Art, daß e3 ganz unmöglich ift, irgend 


eiwas hervorzuheben. Nehmen Sie 
nur einmal die landwirthſchaftlichen 
Verbältniffe an. Diefelben find fo 
grundverſchieden von ben unfrigen, 
daß ein Vergleich vollftändig außge- 
Tchloffen ift. Die Ausbeutung des Bo- 
bens ift bei und in Deutfchlanb eine 
weit intenfinere ala bier. Der amgti- 
tanifche Lanbwirth bebarf im Vergleich 
au bem bautfchen meit weniger Arbeits- 
träfte, die Hautptarbeit wirb hier mit 


landwirihſchaftlichen Maſchinen bes | 


forgt. In meld’ grob 
das 


Ende Zi 


erregte Dad jn unfere 


ed eine 


gemeine Erftaunen. Dabei ift bie 
ganze Landwirthfchaft hier eine durch— 
weg gefchäftsmähige. Der Lanbmwirth 
paßt fih in munberbarer Weife ber 
Konjunttut de3 Marktes an. Der 
AUbfad des Dbftes,. ber Milchereipro- 
dukte, des überſchüſſigen Viehs, tit 
durchweg von praktiſchen Geſchäfts— 
punkten aus geleitet. 

„Wir haben hier überall ein wirklich 
herzliches Entgegenkommen gefunden, 
ſowohl von Seiten der Deutſchen, wie 
von Seiten der Amerikaner. Gar rüh— 
rend war es, wenn wir fern im We— 
ften vernahmen, wie große Entfernun— 
gen die Farmer oft zurückgelegt hatten, 
um wieder einmal deutſche Landsleute 
zu begrüßen. Man hat uns alles Wiſ⸗ 
ſenswerthe gezeigt. Ueber die Gaſt— 
freundſchaft, welche uns erwieſen wur⸗ 
de, herrſcht nur eine Stimme des 
Lobes. 

„Unfere Reife ging über Waſhing— 
ton, St. Louis, _ Eity, Omaha, 
nad Kalifornien. Von 203. Angeles 
fuhren wir nah San Yyranziäto und 


bon dort nach Portland, Dregon. 


Ueber die nörbliche Route find wir zu= 
rüdgetehrt. Im Yellomftone Bart fan- 
ben wir in ben höheren Lagen noch 
Schnee. Bon hier aus fahren wir 
über Grand Rapids nad) Detroit mei- 
ter. Dort haben mir. einige Stunden 
Aufenthalt, dann gebt ed nach den 
Niagara Fallen, Bofton und Shra- 
cufe; hierauf mieber nah Nem York 
und heimmwärts. Wir fcheiben. un- 
gern.” 

„Was halten Sit von dem Ergebnik 
ber Reichstagswahlen?“ fragte ber Be- 
richterftatter. „Die Soztaliften haben 
fünfzehn Site gewonnen.“ 

„Nun, bad. ift nicht fo diel, ‚ Die 
Peffimiften haben einen weit größeren 
Sieg. der Sozialdemofraten erwartet. 
Die Geminne der Sozialiften find auf 
das gewaltige Wahathum der größeren 
Städte zurüdzuführen, auf die Land» 
flucht. Aber dieſe bat in legterer Zeit 
etwas nachgelaffen.” 

Der genannte Herr erfunbigte fich 
dann nad) dem Ergebniff ber Wahlen 
in fölchen Kreifen, in welchen der Bund 
der Landiwirthe eigene Kandidaten im 
Felde hatte, und damit hatte bie Unter- 
rebung ein Ende. 

Einem der Reifegenofjen, Hrn. Kurt 
Gäbler, ift übrigens geftern in Wayne, 
So, ein fleiner Unfall zugeitoßen, 
und Herr Gäbler kann von Glüd far . 
gen, daß'er noch jo gut danongelome 
men ift. Die Reifegefellichaft Hatte in 
Wanne die Dunham’she Zuchtfarm be 
ſucht und wartete auf bem, fe 
auf einen öftlich fahrenden Zug, 
in mweftlicher Richtung fahrender Per- 
fonenzug bielt bort und Herr Gäbler 

ein, im Glauben, e3 fei der rich» 
tige. Erft ala ber Zug fich imieber im 
Bewegung gefeht hatte, wurbe ber Heer 
feined Irrthums inne und fprang ab. 
Er fiel und erlitt mehrere, glüdlicher: 
mweife nur leichte, Verlegungen. 
— — — — — 


— Das Leben zu ſpiegeln * 





1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


E: bezahlt fich für Euch, 


unfere Derfäufe zu befuchen, 


159 Bargain-Tifche mit guten Sachen angefüllt für 
Donnerstag. 


@pezielle Dry Goods —*—* 


12 Spulen SHeftfaben für...... Dino r 
Oeltuch⸗Bibs für Babies, 2 für 

Se fanch ſeidene Band-Haarſchleifen nur. 

2 Dutzend Hump Haken und Oeſen für 

9 GEhatelaine Bags nur 

SDutzend Perlmutterknöpfe füt.............. 3e 


Hr Sun Bonnets für Damen und 
NE N 


> Strumpfbänder für Kinder, das Baer 5c 


Gatten: Ballen, das8 Pfund für nut ..... ee 
10c Zahnbürften für Kinder, nur. 

% Gummi Haarlämme für Damen, nur..10c 
Se fanch Flaſche Parfüm, nur........... 


Droguen⸗Bargains. 


Pitchers Caſtoria, nur ......... N RR 
Dr. Grades’ Zahnpulver, nur .............. 
2c Healing Cream 

lde Zoilet-:Maffer, nur 

Bert, Wine & Iron, per Flafche 


ee 


ee für Knaben, werth 
2.0, Berlaufspreiß..enunnnerennnnnennne 98e 
Reinwoßene Caſſimere-Hoſen 

Männer, werth 82.50, nur 


— für Knaben, Eure Auswahl 


eine Madras- und —— Hemden für 48c 
änner, werth 75c, Diefen Verkauf nur. 


Sommerslintergeug für Männer, werth 25€ 56 
De, Mllenerennenenunnnuunnenenenneenenen 

Ein großes Affortiment von Stroh-&iten fir 
Männer und Knaben — aufwärts 25 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


— The Little Princeß.“ 
n. — Xhe Tenderfoot.“ 
o is. — „Ein 5860 Honiamonde. 
ebaker. — Geſchloſſen. 
ders’, — „When Johnny comes marchiug 
Dpera Houfe — „Babes in Toys 
o Opera Houſe.— Vaudeville. 
rde-eGarten. — Konzert jeden Abend 
— *— Nachmittag. 
— — —— — Konzert jeden Abend 
dnrtag Nachmittag. 
i.— Konzert jeden Ubend und Gonntag 
ahmittags. 
db Columbian Mufeum— 
So —* iſt der Eintritt loſtenfrei. 
ecago Art Anftitute— Freie Beſucht 
€ ittwoh, Samftag und Gonntag. 


2828 se 
— 


— 
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in 


Samftags 


nam» um 
5 
2 
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Lokalbericht. 


Im Silberkranze. 


Dr. Emil Hirſch und Gattin feiern ihre 
ſilberne Hochzeit. 


Dr. Emil G. Hirſch und ſeine Gat- 
tin begingen geſtern die Feier ihrer ſil⸗ 
bernen Hochzeit, ein Anlaß, der zu ei⸗ 
ner beſonderen Ehrung des Jubelpaa⸗ 
res Seitens der Sinai-Gemeinde, de⸗ 
ren Rabbiner Dr. Hirſch ſeit ſo vielen 
Jahren iſt, führte. Die Feier be— 
— 
eſſen im Standard Club, bei dem die 

Mitglieder der Gemeinde dem Ehe⸗ 
paar ihre Glückwünſche darbrachten 
und auch ein prachtvolles Silberſer⸗ 
vice durch Herrn Julius Stern über— 
reichen ließen. In ſeiner Dankrede 
ging Herr Dr. Hirſch auch auf die Be⸗ 
ſtrebungen des Judenthums in Chica⸗ 
go und im ganzen Lande ein und zollte 
Präſident Rooſevelt Dank für ſeine 
Antwort auf den Hilferuf des B'nai 
B'rith-⸗Ausſchuſſes wegen der Greuel— 
thaten in Kiſchinew. Samuel J. Kline 
amtirte als Toaſtmeiſter. Anſpra— 
chen wurden gehalten von den Herren 
Edward Roſe, Adolph Loeb, Simon 
W. Strauß, J. L. Gatzert, Rev. To⸗ 
bias Schonfarber und Edward Baker. 


— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Rooſevelt-Frauen— 
berein Hält morgen, Donner3- 
tag, auf der njel im Humboldt 
Part eine Feitlichleit ab, bei 
mweldher die mit Ehmaaren gefüll- 
ten Körbe der Mitglieder eine Haupt- 
rolle fpielen werden. Für Erfrifchun- 
gen jorgt das aus Frau ©. Koffad, 
Bräfidentin; Frau %. ©, Heubadh, 
Sekretärin; Frau 3. Yerty, Frau 
Lena Goeh und Frau B. Heih be- 
ftehende Arrangementstomite. An die 
Inhaber von Eintrittsfarten, das 
Stüd zu 25 Cents, werden Erfrifch- 
ungen foftenfrei verabreicht. 


An ihrer Generalverfammlung bat 
bie Birtoria-LogeNRr. 7, vom 
Drben der Hermann3-Schmeftern, fol- 
genbe Beamten für den nächjften Ter⸗ 
min erwählt: SKaplanin und Ers 
Präfidentin, Augufte Peters; Präfl- 
bentin, Anna Schimmeyer; Bizes- 
Präfidentin, Minna Spilger; prot, 
Setretärin, Minna Penlede, Nr. 8856 
Commercial Ave.; Finanz-Sefretärin, 
Martha Weber, Nr, 118 W. 72. Str.; 
Schapmeifterin, Anna Rat; Vermwal- 
tungsrath: Wilhelmine Krüger, Re- 
ult Winter, Minna Benninger; 

inanz = Ausfhuß;: Bertha Peters, 

atbarine Schuß, Agne® Adam; 
Deren Caroline Raddat; Innere 

ache, Emilie Loofe; Aeupere Wache, 
Zouife Kögel; Schiedsgericht - Mus- 
fhuß: die Frauen Müller, en⸗ 
burger, Goldenitz, Schleich und Pfeif- 
fer. Die PVictorias-Zoge verſammelt 
fih jeben 2, und 4. Donnerjtag im 
Monat Nachmittag 2 Uhr in der 


zen Nr. 9138 Commercial : Ape., 


outh Chicago. 


Klondife Gold nimmt ab. 


taufende bon Golbfuddern bie Klon⸗ 
n feit über einem Jahre burchfuchten, 
leine neuen Minen entbedt, und ber 


Schuh⸗Bargains. 


Eine Partie Tennis-Schuhe 


für Männer — 
Gunmiz und Xederjohlen, mwertb 75c, 
Auswahl für 49 


Niedrige Schuhe für Damen, mwerth 
=$1.25 und $1.50, rar nur 


Schube für Knaben — 
Größen von 13 bis 53, 


Niedrige Shube für Fast ertra gute Omas 
lität, Verkaufspreis 82.00 2 


Möbel⸗Bargains. 
524 Tiſch-SOeltuch, hochfeine Muſter, 


die Yard zu 
—* Kiſſen, gemacht aus Greafon Tiding, gute 
edern, große Sorte, werth $1.25, bei 89c 
diefem Berfaufe fiir nur 
Linen Oil Shades, 7 Fuß lang, mit Fir: 19€ 
tures, werth 35c, unfer Preis 
Eine PBartie Spitengardinen in bochfei= 49€ 
nen Muftern, wertb 75c, Stüd nur e 
Feine Go-Cart, mit Rubber Urs fein gepol— 
ftert, fhönerSonnenihirm, regulärer & 
Preis $11.00, jest zu 58. 95 
Groecery⸗Departement. 
Johnſon Bros. beſtes Patentmehl, 
+ Fab-Sad nur 81 .05 
Santa Claus:Seife, 10 Stücke für 

1 Pfund 


Armour’3 Port agb Beans, 
Büchſe für 


Java- und Mocha-Kaffee, 3 Pfd. 5 

per Pfund 

Tetley's indiſcher und Ceylon-Thee, 

Sorte, Pfund-Packet 

Dr. Price's Back-Pulver, Dime-Größe für. B0 
A Beoder E 3 Stove Poliſh 


Vortwein, per Flaſche 120, Gallone 
39e, per Gallone 69€ 


5e 


9 
Wirths⸗Verband. 


Der Wirthsverband des 1. Diſtrikts 
(Chicago Liquor Dealers' Protective 
Aſſociation“) wird ſeine Jahresver— 
ſammlung morgen Nachmittag, 1 Uhr, 
in der Nordweſt-Turnhalle, an Cly— 
bourn und Southport Ave. dem 
Hauptquartier des Nord-Chicago 
Wirthsvereins, eröffnen. In der Ver— 
fammlung, zu der fid) etwa 350 Dele- 
gaten einjtellen ‘werden, wird Herr 
Sohn Proffer, ver Präfident des Ver- 
bandes, den Vorfit führen. 


— —— —ñ 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthunis-Uebertragungen in der 
Dobe don $1000 und darüber wurden amtlich ein 
dettagen: 


Serington Str., 72 F. EM. von Gentral Park Upe., 
Kordfr., 5Xx124. John 3. Lyons an Thomas &0s 
ran, $7,000. 

Südfront, 


54. Place, 48 5. weftl. von Peoria Str., 
3x1, W. Girdleftone, — 


3 Lode an Alice %. 
6,1 


Herinitage Ape., 81. %. nördl. 
Ditfr., 1845Xx10, F. ®. 
ted, 85,000. 

>> 


von Sarrifon Str., 
Eldred an Fred €. Eid» 


Harvard Etr., 291 %. weitl. von Douglas Boul., 
Rordfr., 23x12, W. ©. Carr an Albert Otto, 


85000, 
Monticello Are., Südoftede Obio Str., Weitfr., 26 

x]2, U: Seraner an Albert E. Brown, 83500. 
Emma; ‚Str., 315 %. öftl .von zu Ave., Süds 
25x124, U. Heder u. U. an Cypryan Frus 


— 
sa, 83100. 

he Anc., 8 8. öftl. von Bfich Str., —— 
24x115, Y. Dean an Roja Bid, 33500 

Armitage — 275 %. öftl. don California Ave., 
Süpir., 23 Fuß bis zur Alley, G. Thierne an 
Eliſabeth Zur, 85500. 

Sawyer Ave., 166 F. ar von Fullerton Ape., 
Dftfr., SXIRB, W. H. Powell an Friedrih Hurs 
ber, $2500, 

Ballou Str., 24 %. 

BX1T, 2 


141 5. 
V. 


— Wabanſia Ave., 
Peterſon an Louiſe Venn, 


Seminary Ave., 
Meitfr., 235x125, 
binger, 8750. 
Magnolia Ave, 124 F. ſüdl. 
‘ Sftfe, SX13, Samuel N, 


M. Beters, SAW. 
Voplar Uve., 300 %. füdl. von Chicago Uve., Oft: 
3. Froft jr .an Fred U. Hil, 


front, T5X1%0, 3. 
31500 . 

Kinzie Str., Südoftefe Howard Ape., Nordfr., 3 
x1590, M. Wayman an Raecl M. Sod, $1000. 
Lincoln Ave., 202 FF. nördl. von North Ave., Weit: 
Ess 100x198, 9. Nemgard an Geo. W. Serton, 


Oft NRavenswood Park, 150 F. füdl. von Waveland 

Ave., Weltfr., 5X108, €. Nelfon an Iennie Bars 
rett, $170. 

Milwaulee Ave, 193 $. Pe don Ridgewapipe., 
Nordoftfront, 5X, E. Zur an Guftav Thieme, 


3500. 

Dtto Str., 216 $. von Aſhland Ave., 
front, 25x13, 3 Helmuth an Theo. 
Seurmann, $2400 

Springfield Ave. 2315 F. ſüdl. von Dunning Str., 
Ba 50X125, 2. Beyer an Herman 3. Klein, 


Monroe Str., 271 %. weftl. von Center Ape., Süd: 
front, 974178, M. U Hendrids an Rofe B 
MecEabe, $1500. 

©. 42. Uve., 10 F. nördl. Ditir., 
25x124.9,_ 3. Burh an ©. }. EN. 

4. Str., 171 $. ditl. ord: 

S. Kraus 


front, 25x13, D. 
; 150 F. ſüdl. von Str., Weitfront, 
€. Krauter an od 2. Buszin, 


W. 
Sermitage Ave. 50 F. Weſt⸗ 
F. Herbold, 


front, SX125, 
2250. 
Michigan Ape., Em. 0973%X 174.8, zn R. Hantils 
Moore, 30,00 
56 Str., Melt: 


a von Belmont XApe., 
D'’Connor an Jacob Gum» 


von Berwyn Ave., 
Crowen an Alvena 


öſtl. Nord⸗ 


von 2. Str., 

——— 
von Wentworth Ave. 
B. Beverle an A. 


— 


. jüdl. von 56. Str., 
Gerke an Ernit ©. 


ton an Win. 
Überdeen Str., g. nördl, Er 62. 
front, BX12%4, U. Preß an John Reinmann, 


*1700. 

Grant Pl. 96 $. füdl. von 6, Etr., Oftfr., 40% 
132, 3. Zeary an Henry Yahn, $2800. 

6. Str., 205 %. meitl. von Normal Upe., Nordfr., 

M. E. Throop an Edward Reating, 

bon 6. Str, Dftfront, 


290x270, 
82300. 
Ellis Wve., 1 %. ſudl. 

®. 2. Bullen an Lilltan S, Nullen, 
IM $. fübl, von 72, EStr., Oftir., 


hr 

Veorie Str., 

25xX1244, G. Ben an Ella R. Gibons, $150. 

— Ave. 300 F. ſüdl. von 72. Str., Weits 
front, 333%X127, F. W. Hawes an —R Drake, 


82000. 
115. a. > weſtl. von Prairie Ave. Nordfr., 
0X Barden an Quca Scardino, 81350. 
Pe Une., 216 $. füdl. von 93. Str., Meits 
front, 79X121, 3. Harding an Yulia U. Garr, 


Gentral Ave, 30 %. nörbl. von 94. Str, Melt: 
—— 75)125, C. Jannichſen an Denis Clifford, 


8W600. 
Elizabeth Uve., 25 %. nördl. von 94. Str, Oft: 
front, SX15, T. Miiner an 8. B. Rust gu 0. 
Robey Str., 150 5. .nörbl. bon "92. Str., MWeitir., 
50x187, T. PB. ShontS an F. €. Ban Wie, 


10. 
Bleafant Ane., 212 &. nördl. von 93. Str., Welt: 
W. U Stanton an Charles W. 


— 50x17, 

ennolds, 2000. 
Benjacola Abe., 0 * weſtl. von ———— Ave. 
Nordfr., BE, 7 €. Bullen an M. R. wert: 


fon, $1800 
©. 5l. 138 $. jüdl. von fFulton. Str., Dit: 
. Derbp an Bahn, 


2 84x13, ®. arrie M. 


300. 
Champlain Ave.,-10 $. er bon 42. Str., Oft: 
front, eg  M James €. Miller an Emma Q. 


Samberg, $15,000 
Evanfton Ape., 162 füdl, von WArdmore Ave., 


8 
MWeitfront, 373150, 3. Sutcliff jr. an Lewis F. 
Chapman, $4 
Sarragut Abe., s F. weitl. von Aſhland Ave., 
Südfront, B.T0X1%4, D. adden an ©. €. 
Groß und W. I. Moore, 
MWinena Str., 336 füdl. von Oft Ravenswood 
Bart, —* 9X 125, M. Kemming an Oscar 
— „I di. von Roscoe S 
edind —* don Roscoe Str., Oſt⸗ 
front, & ® Gunderfon an Öle T T. 
nn m 
Wbipple Str., 18 8. füdl. von Roscoe Str., MWelts 
un. 2 195, ©. Albrecht an Peter F. Evelha: 
19 DR a bon Kohne Üde., Nordfr., 
en er barles Eat, K1600. 
Allen Abe. Reg 8: —— 1. von Milwantee Abe., 
—— 50x13, U. Yalowy an Frant Wils 
emicy, 
—* Nordweſted e letcher Str. Oſtfront, 
Bor on Juliana Meters, 5000. 


nörbt. bon b 
48. Swenſon — 8* 


. add. don Jona Ete We: 
front, BXIB, ‚White an Lena an 


£ di R t * 2 
2; liter on 33*7 |. 


1.216 Abe., - 
lau un 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod,, ven 17. Zuai 1903. 


ER Str., 0 JR MR an ‚Bin. 
%. Laiprence, 
23 Wafhingto: Beulen, ↄxiw W. P. Peitece 
an Alba So 


Central Part Abe. "ie bl. don Suron Str, — 
—— 2x116 Eiaflin an Chas. M. 


Sull ivan, 83500. 
Late I F. öſtl. von Cambell Ave. Nordft., 
Berkowiz an Bertha Berkowitz, 


22900 
22. J 100 F. weſtl. von Turner Ave. Nord⸗ 
235x125, U. Barabas an James F. Stepina, 
en Süpmeltede Albany Wpve., Rordfr., 24X 
%. Stepina-an Anna Barabas, $25W. 
8 u Da 141.$. öftl. von California Ave., Nord 
ront, 50X125, ©. Berlomwig an Bertha Berfowis, 


8. Str., 209 $. teftl. von Afhland Wpe., Nord: 
front, 24x15, W. U. Merigold jr. an Emma ©, 
Dyer, 50 . 

Mospratt Str., zwischen 3. BI. und. 34. 
Weftfront, 5xX124, J. Laſchewski an M. 


moret, 8240. 
Greenwood Ave. . füdl. von 34. Str., Weſt⸗ 
C. R. Caidwell an Georgia N. 


front, 25x164, 
Weit, 3000. N 

Gentral und Humboldt Bart Blod., 107 #. öftl. von 
St. Louis Ave., Nordfront, 253 bei 150; I. God: 
dard an Fred 8. Rerkins, $1700. 

Union Ave. * F. füdi. von 6. Str., Oftfront, 
25 bei 160; X. F. Shaul an Mabel 8. und Helen 
G. Maine, B5W. i . 

Union Moe, 148 %. nördfl,_ von 73. Str., Citir., 
334 bei 1545: Yoınie X.» Garjon an Fyranf Yeo: 
nard, KIM. 

7. Str., 106%. weit. 


Str., 
Rocz: 


175 


von Gligabeth, Nordfront, 
26 bei 129; F. X. Lechner an Geo. J. Schlenker, 


12m, 
Peropn Ade., 359 Fuk ditl. von R. Glart Str.. 50 
Markt an Olaf 2. Hermanion, $1750. 


bei 125, 8. re 
Zafayette Ape., 94 up füdl. von 116. Str., 50 bei 
170. 


125, 3. E. Lehr an M. Downs, 
May .Str., 97 %. füdl. von 68. Str., 50 bei 124, 
G. Brot, Matienverwalter, an Gligabeth M.Mor: 


gan, 81800. 
83 Fuß nördi. von 60. Str., 45 bei 


z 


So. 


Apartments, 


Straße, 


24, 3. 5%. Kaberet u. 
Sangamon Str., 175 Fuß nördlih von 63. Str., 
bei 125, I. 9. Kink an George Graefner. 
wurden ausgekellt en: 
Auguft Mudloff, zweiſtöck. Flats, 
Avenue O, $100. 
C. Swanſtrom, 15⸗ſtöck. Holz-Cottage, 10300 Avenue 
3 5009-11 Mas 
diſon Ave., 88,000. 
B. veris, einitöd. Holz⸗Cottage, 
FON. 
D. G. Mouller, zweiftöd. Wohnhaus, 68 N. Gens» 
tral ‚Ave., 83500. 
dreiftöd. Flats, 15777 RN. Albany XUpe,, 
H. G. ©oert, zweiftödiges Framehaus, 942 Carmen 
AUpe., 81900. 
zweiftödiges Frame: Wohnhaus, 633 
Herman Grebman, einftödige Cottage, 
tage Üve., HL500. 
Frame⸗Cottage, 
Pabſt Brewing Co., zweiſtöd'ges Store- und Flat⸗ 
gebäude 13542 Ontario Ave., 83000. 
2403 Weſt 
Joſeph Steudel, 
Phil. Roienfelder, zweiftödiges Yaden- und Wohns 
gebäude, 5223 Albland -Ape., 2500. 
5243 Hermis 
Sohn ©. 
Grand Crofjing Majonie Affoctation, vierftödiges 
Hallengebäude, 74413 Xnglefide Ade., $75,0%0. 
8. ?. Gunderfon, zwei ypeiſtogige Wohnhäuſer, 
2010 W. Harriſon Str., 870 


Egoleſton Avde. 
12 durch M. in C. an Eſtelle 
F. Braner, 84100. 
— — ——— 
Bau⸗—Erlaubnißſcheine 
3726 Paulina 
Str., BM. 
Herman Kuchntel, 1äeftöd. Holz:Cottage, 10321 
G, *1000. 
S. Wesley, dreiftöd, 
3 238 N. Als 
bany Ave., $1100. 
Henry friiher, vreiftöd, Flats, 477 Nice 
G. Stock, 
85000. 
John Herm, Ü⸗ſtöck. Holz-Cottage, 848 Edgewater 
Abenue, 81600. 
Peter Baratzu, 
Ainslee Ape., 82200. 
3641 Hermi⸗ 
=: Smith, einftödige 120590 
Wallace Str., $1400. 
Jandus, einſtökige Frame-Cottage, 
4. Str., $1300. 
vierftödiges Fabritgebäude, 427429 
3. Str., 823,000. 
E. Gerny, einftödige Frames Gottage, 
tage Ave., $1050. 
Goereft, zweiftödige rame-Rejidenz, 6611 
Yale Ave, KO). 
€ W. Hoff, dreiftödiges Apartmentgebäude, 5607—9 
Prairie Ave., $12,000. 
T. Gunderſon zweiftödige Brick⸗ Keſidenz, 2214 
© ——— iſon Str. 8000. 


Gunderſon, drei anderthalbftödi ge Gottages, 
222-1820 W. Hatrijon Str., $3500. 

Sn Mitte, einftödige Cottage, 1486 Trumbull Uve., 
1100. 


Dtto Wittke, drei einftödige Cottages, 1484-8 St. 
Zouis Ade., 83300. 

Sohn 3%. Wiuntett,. dreiftödiges Wohnhaus, - 459 
Oakley Poulevard, MM. 

James Adams, zieiftödiges Wohngebäude, 1935 
Serington Str., 81600. 

Arolph Peterjon, zmweiltödiges Wohngebäude, 425 
Weit Belden Ave., 84000. 

MW. Char, ziweiftödiges Wohngebäude, 2608 N. 41. 
Ave, 0. 

A. Fic, zweiſtöckiges Wohngebäude, 1423 Ballou 
Str., 8800. 

& T. Cooper, zweiftödiges Wohnhaus, 133 Pierce 

Str., 83000. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bat 
rifch”, reine Malgbiere ber Conrad 
Geipy Bre®ng Eo., zu haben in Ylas 
fen und Fäffern. Tel. Snutb 869 em 


— MWiderfprud. — Poftbeamter (zu 
einer Dame, die fih durch die vor dem 
SchalterStehenden frech durchdrängt): 
„Was wünſchen Sie denn eigentlich?“ 
— Dame: „Iſt nicht ein Brief unter 
‚Befcheidenheit‘ da?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Deutfher junger Mann an Mildhiva: 


Berlangt: 
gen. 494 Welt 14. Place. 

Berlangt: Verlänfer, tüchtiger Mann für Advers 
tifing Novelties. Nachzufragen von 4 bis 6 Nahm. 
Barition Novelty Eo., 161 S. Canal Str. 


Verlangt: Iunger Kellner. $9. Cafe Bauer, 868 


N. Elart Str. 


_ Berla Gute Rödepreifer. 





Berlangt: 146 Berry Str., 


Albert Bach. 


Verlangt: Ein Brotbäder, mweldper feloftftändig 200 
Laib Prot baden kann. Lohn $9 und Board Die 
Woche. Zu jchreiben an Yof. Kramer, Weit Chicago, 


a 


Du Page County. 


Verlangt: Junı e, an Gates zu helfen. FF. Deppe 


Go., 539 Sevgwid Str. 


Verlangt: Ein Schuhmacher. Zahlt die Hälfte. 52 
Lincoln Ave., Hinterhaus. 

Berlangt: Yunger Mann für Saloonarbeit. 81 
N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Auge an Gates. 389 Mells Str. 





Junger Manı, um 
163 W. 4. 


Perlangt: Ein tüchtiger Wurftmacher. Muß befte 
Meferenzen haben. Nacyufrdgen fogleih. 449 Was 
baſh Abe. ⁊ midofr 


Bladijmith, auf's Land gu gehen. — 


Perlangt: 
Nahzufragen 24 Union Piace, nabe 2. Str, 


im Hardware 


Verlangt: 
Str. 


Etore zu arbeiten. 


Verlangt: 


Wurftmädher, der ir etwas im Sho» 
mithelfen fann. 21. Ste 


29 


Verlangt: Tüchtiger Wagenwaſcher. 


Randolph Str. 


145 Wett 


PVorter für Saloon; muß reinlih fen 
30 W. Late Str. 


Verlangt: Yunger deutiher Mann für aligemeine 
Hausarbeit. 161. Elpbourn. Ane. 


Verlanat: Schuhmacher, alter, Iediger Mann. 
258 Larrabee Str. 


Berlangt: Aunge an Biscuits; 87,00 und Board. — 
484 Larrasce Str. 


Verlangt: 
und am Tifeh aufwarten Fönnen. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit um auf's 
Sand zu gehen. 1811 Belmont Abe., + Flat. 


um Dierde aufzupafien 


Verlangt: Staufer inftyubeifen, 330 430. Wafhbur 
n 


und im Milhaeihäft m 
Uns, 


Berlanat: Starker Junge um die Bäderei zu etr 
lernen, Wagentreiber. 120 W. Ban PBuren Str, : 


Verlangt: Helen Schneider und Bufbelmen. ©. 
Mueller, 190 R. Halftd Sy. 


Berlanat: Lediger Mann um Pferde zu beforgen 
> —— mitzubelfen,. 1435, — Blod., 
e Be 


Verlangt: Erfter Mlafje Chandelier- Arbeiter, eben: 
allg Bench⸗Arbeiter. Beards lee —⸗ Mie. 
0., 33 ©. Canal Str. 


Alle ledigen und verbeiratheten Main 
ur verfchiedene Arten von 
Pd für Vieh» und Mil: 
Stetige Stellung. 
Straße. 
AOmi,mifemo, im 


Verlangt: Ein. ftetiger Mann an Brot unb Rolls. 
1316 ®. 12. Str. . diml 


Berlangt: 0” Eifenbabnarbeiter für die Umion 
Pacifie⸗ Bahn in — ng, $2 per Tag; wi 
Fabıt; 500 Für Sompand Arbeit an E.. ER 
und 
5 Datota, Srigien und Wisto 

00 für Barnı: und andere Arbeiten 
Koh —— Agency, ‘117 Süd Canal. 


— —— 


Berlangt; 
ner, die zu haben find, 
Arbeit in. diejer go 


ereisfFarmen. 
Fe and €o., Sn 1 Weft  Sate 


Berfangt:, 


>. Uiplein, I. 


oma, Kindes j 


Berlangt: Männer und Suaben. 
(Unzeigen unter diefer"Rubrit 1 Gent das Wort.) . 
Genie nel einspielen regierte 


Verlangt: Ein Painter für WUußenerbeit. Beder, 
204 Oft North Upve. E 
Sa junger Mann als Torte. 74 ®. 


Meng 
mibofe 


Madiſon 


Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon. 
161 Dtilmautee Une. mido 


Verlangt: AYunge don 16 oder 18 Jahren, um 
im Nager: und Berjandt-Raum 


eines Wholejaie: 
Kleidergeihäft3 zu arbeiten, 232 Market Straße, 
5. fyloor. 


Verlangt: Gin Porter, der jein Geihäft, verfteht. 
Wagner & Haujdild, Chicago: Opera Houje. 


Berlangt: 


Deuffcher. Bartender für Süpjeite-Ho» 
tel. 


Morrell Agency, 148 State Str. 


Verlangt: Be: 
Ede Fontenoy Gt. 
Union Shop. 

Vitlangt: 6m ältticher Mann jür je: chte Sant 
beiten. 625 W. Chicago Ave. 


 Verlmgt: Mann, der am Ti aufızarten und 
Lumd jhmeiden fan. 325 State Str. 

Verlangt: Friſch eingewan der ter junger Mann 
oder Junge vom Lande für Blumengärtnerei; gquter 
Lohn und itetiger Platz für die richſige Perſon. 
1152 N. Kedzie Arc. 

Verlangt: Gin Piadjmith, der N ierde beſchlage· 
kann, undet Arbeit. Gottlieb Schroeder, Summit, 
Alınois. 





110 Park Abr., 
C. Dahinden, 
mido 


gute Painters. 
(Wicker Bart). 








an 


Verlangt: Junoe, 
Gates. 1014 N. 


der icon Erfahrung hat, 
Girard Str. 





Verlangt: Nüchterner und fleißiger Janitor; muß 
enaliih Iprehen. Nahzufragen bei Mr. Scaeffer, 


Piaza Hotel, Nortb Ave. und Clart Str. 


der auch am Tiſch 





Verlangt: vın guter Porter, 
aufwarten fanı. Bitte zu jenden zu Adolf Woerk, 
5402 Late Ave. Hnde Part. dmdo 


Verlangt: Guter eafmirh⸗ Helfer ſowie Wagen: 
mader. I N. Green Str. dındo 
Etetiger feoıger Deutisher für Grocery, 
nahe Kedzie Ave. dmi 





Berlangt: 
1140 Divifion Str., 





flinter 
dmi 


Verlangt: Guter. 2. Barkeeper, _ junger 
Mann ‚vorgezogen. MB Sedgwid Etr. 





409 €. Di: 


Junger Mann an Brot. 
dmi 


Verlangt: 
vifion Str. 
350 Melroje Str., 


Verlangt: Ein quter Gärtner. — 
imide 


W. Ede Robey Str. 


Verlangt: Dutcher, Shoptender, 
nich iprehen. Nachmittags vorzufpreden. 
Str. 


N. 


ledig. Muß pols 
95 31. 

dimt 
im Eisbaus zu. arbeiten, 
freie Fahrt. Nahyufragen: 
16inK* 


Freigbt Car Repair Men. E. E. 
Hids Locomotive and Gar Works, 
15jun, Iw 


Verlangt: 10 Münner, 
50 Meilen von Chicago. 
215 Weft 18. Str. 


Verlangt: 
Hotchkiß. Sudt. 
Chicago Heigbt3. 


Verlangt: 


Butcher, guter Wurſtmacher, friſch ein— 
gewan derter —— 


er vorgezogen. 1802 48. Str. 
modimiſon 


Verlangt: Maſchiniſten, Modellmacher, Kefiels 
ſchmiede; höchſter Lohn; ſtetige Arbeit. Gute Aus⸗ 
ſichten für tüchtige Männer. Keine anderen brauchen 
votzuſprechen. Employment Departement, Rational 
Metal Irades Afjociation, Union Truft Building, 


Gineinnafi, ©. jul2—25.t 


und ein Pferde» 


Verlangt: Ein Prauerburfche 
und alle an 


Incht für einen Vierwagen zu fahren, 
dere Arbeit, die vorkommt, außerhalb Chicago. 
Adr.: 5. 414 Abendpoft. ju wo 


Beriangt Piano Finiſhers 
Regulir-Arbeit. John Gerts, 


Str. 


an Kammer: - und 
Weed und Dayton 


lljun, 


Stellungen fjudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Somienpefe fucht Arbeit; friih ein» 
I W. Sinatb Wi. 


Geſucht: 
gewandert. 


Gefuht: Bartender, 
Klaſſe, ſucht Arbeit. 


Deutſch-Amerikaner, erfter 
AUdr.: 8. 671 Abendpoft. 


midofr 


Deutiher Aunge, friih .eingewanbdert, 
Hohn 


Geſucht: 
ſucht Stelle als Feilenhauer und Schloſſer. 
Spieß, 126 W. Etie Str. 


Geſucht: ae deutfcher Mann, 18 . alt, 
jucht ftetige Arbeit. 438 Larrabee Str, 


Geiuht: Deutiher Mann, 
m Beihäftigung. SHirfchberg 
ne. ; 


fürzlih eingewanbert, 
‚615 Blue Ysland 


Zwei deutihe Männer fuchen 
Dierde beforgen. 104 


Geſucht: 
Stall zu arbeiten, 
Str., Wid. Glas: 


&efucht: Varterider, ledig, 36 Jahre clt, 
und zuverläfiig, jucht dauernde Stellung. 
686 Abendpoft. 


Gefuht: Anftändiger Mann, 32 Jahre, im Sas 
loon-Geſchäft bewandert, ſucht Erg im Klubs 
haus oder Sommerplag. Wr. 


Abendpoft. 
a PBartender mit Erfahrung fucht Stelle, 
Adt 


6855 Abenppoft. 

Geſucht: Dauernde Beihäftigung 
Art fucht Hiähriger ftarfer Müller, 
und flovenifhen Sprade in Wort 
mädtig. Wilhelm Brunfhmid, 617 S. Center Ave. 

dimidofr 


lag im 
berman 


nüchtern 
Adr. 


irgend welcher 
der deuntſchen 
und Schrift 


Geſucht: Broi Vormann fucht Stelle. dr. 8. 089 
Abendpoit. mbdmt 


Gejucht: Junger Mann juht Stellung als Sani. 
tor für 


allgemeine Hausarbeit. Wodr.: X. 769 
Abendpoft. 


1lju,1o 
— — em ET er 3" — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Work) 


Läden uud Fabriken. 


Mädchen und junge Frauen, um in 
Gijendratb love 
midofs 


für leichte as 


Verlaugt: 
Handſchuh-Fabrik zu arbeiten. 
&o., Elfton und Yrmitage pe. 


Mäpden, 16 Jahre alt, 


Verlangt: 
Charles W. Shont €o., 635 N. Wood 


brifarbeit. 

Straße. 
Verlangt: Erfahrene Kleidermacherhelferin. 203 

E. Belmont Ave, midofrjamo 


Zwei gute Näherinnen. 1616 Barry Up. 


Verlangt: De mit Erfahrung 
Laden. Shmig, 87 W. PDipifion Str. 


Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt. — 
176 State Str. 


Verlangt: 


im Bäder 
mido 


Verlangt: 
Wm. Freund & Sons, 


midofria 


Verlangt: Finifbers. an Uniform= Mützen. Hobens 
adel Bros., IM Oft Madijon Str: 


Verlangt: Mädchen, die etwas Grfabrung 
Dainenjdneiderei bat. 181 Lincoln be. 


Mäpdden an -fancy Federn, 
Lohn während der Yehrzeit. 


midofr 
in 
ebenjall3 


71 Dit 
midoftſa 


Verlaugt: 
Lehrmädden. 
al. Etraße. 


Gutes Mädchen 
Mozart Str. 


(Bader) an Welten. 
dimi 


Verlangt; 
lie. MN. 

Perlangt: 2 gute Mafchinenmäpden. 
Etr. Albert Bad. 


146 Berry 
dimido 


Nübte-Näher und Taihenmadher an 90: 
Guter Lohn. 73 Elen Str. 
dimi 


Derlangt: 
fen. Stetige Arbeit. 


Verlangt: Mädchen an MWeften, Baders, 
erfte, zimeite und dritte Futter-Baiſters und Mäds 
hen für alle .. Urbeit. Höchfter Lohn bezahlt. 


127 Haddon Ane., 2. Floor, Prebenfon. 
Miödhen in der YBuchbinderei. 


Preſſacs, 


—XR Dl 


930 O5⸗ 
mdft 


Verlangt: 
good Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Soldaten-Hoſen zu 
nähen. 114 Burling Str. 13in 1wx 


Sausarbelt. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Familie don 
2 Grwacdienen, 1 Kind; modernes Flat; guter Lohn. 
150 Berry Str. 


Verlangt: Gute Köchin, Tagarbeit, $10. ar 
fragen Mittwoch ı und Donnerftäg ton 10 bis 12 
Mittand. 24 S. Halſted Str. 


Verlanat; Mädchen für Hausarbeit. Mık enoliſch 
ſprechen. 175 Büuſell Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Hauſe ſchlafen. Guter Lohn. 
Wabanſia Ave. 


Berlangt: Tüchtiges, reſpektablezs Mädchen oder 
Frau (evangeliih) ohne Anhang, für beiferen Haus: 


mido 


dimi 
Saloon. Muß zu 


351 
dimi 


Sonntags frei, 


gi in Syamilie von 2 Erwadfenen in Wilmette. 
etreffende muß gut bürgerlich lochen #tc., allge: 
meine —— und kleiſne Wäſche beſorgen kön— 
nen. Beſändiger Plaz, gutes Heim. Lohn dr.: 
©. 812 Abendpoft. dinido 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
— Lohn 85. 62 W. Madiſon Str., £ 


ranf. 7 mdo 


———— —ñ — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. Kein Waſchen. S. Rachzufragen Mor 
gend. 5478 Greenwood Abe. 


la Gin gautes deutſches oder ſchwediſches 
Aß. alacineine Hausarbeit. Guter Lohn. 
1745 Arlington Place. modimi 


Berlangt: Tüchtiges Mäd E 
Hausarbeit. 4724 Champlain 


t: Mädden. für Haußarbeit. 414 Genter 
air. ade Lane Place, } ee von — — 
4 


l5jin,im 


— —— 


Lin, 


ellers, das einzigſte, grobte deu 
befindet 
2» 5% fin „1a 


Br — Mut, 3 


Bute Haut Het te | 
„mer an end. arborn DE. _ 


Berlangt: rauen und Madchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Sansarbeit. 


Berlangt: Elne — 


mido 


Berlangt: as für Hausarbeit. $5 die Woche. 
Übends frei. 92 Kanälport Ave 
Br Fu 
Cla lart Str 


een Er iR 2 leer A 
® obn. Oi Gutes Mäpden für Kücdenarbeit. Guter 
ohn 


HIN. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit imitzubelfen. 
541 Gleveland pe. 


Verlangt: Ein Radqhen fſtr gewöhnliche Hausar⸗ 
8E. Lincoln Str. 


beit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Bolt Str., Bäcderei. 

Verlangt: Mädgen für Haut: und Küchenarbeit. 
Sea Yobn. Sonntag Nachmittao frei. Saloon. 137 
Wels Str. ! 


Gutt Frau- für Rügenarbeit. GN. 


EI Wet 


Mädchen für allgemeine 
392 ft Chicago Abe. 


Handarbeit; 
midofria 


Verlangt: 
eine Familie. 
Verlangt. 


en Erſter Klafſe Wadhen für allgeme: ne 
dausarbeit. 


‚89 N. Leapitt Str. 

Verlangt: Köchin für Rrivatfamilie und Gauts 
arbeit: Mädden, eben falls Geſchirrwaſcherinnen für 
Stadt und ES ommer-Reiort. Mrs. Lucas, 12 va 
Sılle Etr., Simmer 8. 

um hei der- Haus: 
ur enaliih iprehen. 259 Web: 


Verlangt: Ein junges Mädden, 
arbeit zu beifen: 
fter Ave, 2. Blat 


Waichfran aüßer dem 
nahe Epaulding Ave., 2. Flat. 


Tühtiee Ködin, aufs Land 
Deutiche oder Schwedin vorgesogen. Lohn 
feine Wäiche. Naczufragen 22 Part pe. 


Perlangt: Haußarbeit, 
1467 Nemport 


Verlangt: aufe. 
Grenihbaw Str., 
Verlangt: 

gehen. 
$; 


Mädchen für EEE ne 
Ude, 2. la 


Verlangt: 


N Yrau oder Mädchen von 16 Jahren, 
auf Finder 


aufzupaifen. 1134 Milmaulee pe. 


Müdgen für Haus: und Rücpenarbeit. 
Ieden Sonntag ausgeben. 367. Zarrabee Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 277 
Cleveland Ave. 1. Flat. — 


Mädchen 
Kinder zu achten. 


Verlangt: fiir ameite Arbeit und auf 


555 La Salle Ape. 
DVerlangt: Frau um Gefhirr im FceereamsBarlor 


Bu der Abendftunden zu machen. 554 N. Clark 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit, um auf's Sand zu gehen. 1811 Belmont Ude., 
1. Flat. 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
erheit. 590 Wells Str, ' . ° mido 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 1834 Arlinaton Blace. midofrſa 
Verlangt: 


3 5.9 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
Ave. 


—— Kinderloſes Paar, Nordſeite, wünſcht 
für leichte Hausarbeit ein Mädchen, das außer dem 
Haufe ſchläft; weder kdochen noch waſchen, bios Vor⸗ 


miftags. bon 7 bi8.1 Uhr. Adr.: 8. 91 Abendpoft. 


Gin Mädden zum Geſchirrwaſchen im 
235 Illinois Str. * mid do 


Kleines Mädchen, 
101 Ordard Str, 1. Fl 


Verfangt: 
Lunch-Room. 


um Hausarbeit m 
vor. 


Verlangt: 
thırn. 
Verlangt: Kleines Mädchen, um Hausarbeit zw 
thun und Milh zu verkaufen. 379 Eiybourn Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen; Heine Yaiilie. Lohn $6. 


4411 Grand Blod. mido 
er 


Deutſche 
— 


Verlangt: 


um bei der Hausar 
beit zu helfen. 


Floor, hinten 


Mädchen fir allgemeine 
feine Familie, 
eine Treppe. 





Verlangt: Hausarbeit 


Leiman, TON. Weitern Avenue, 
Ein Mädchen für eine Meine Haus» 
Virs. .G. Louis, 59 Cleveland Abe. 
Mädchen für Hausarbeit in deutfcher 
Familie von Dreien. Nachyufragen im Store, 1093 
Southport Abe. mido 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 684 
S. Ahland Ave, 


Naht: Köchin, 


Verlangt: 
haltung. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Verlangt; Mitt⸗ 
* 


mido 


WB. Nachzufragen 
mod und Donnerftag ‘von ‘10 bis 12 Uhr iR: 
224 ©. Halfted ‚Str.i 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
für gute Köchin, Wälcherin und Büglerin $6 Lohn. 
Spredt vor oder adreifirt: Mr. idien, 
10505 -Longwood Ade., Trach, oder 250 Oft Mabt 
ion Straße 


Berlangt: 


Verlängt: Scheuerfrauen und Kilddenfraue ute 


Stellungen offen, Morreli Agency, 148 Sta 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für 
meine Sausarbeit bei zwei ältlihen Qeuten 


renzen. Engel, 8 St. Yames Place 


allge: 
Refe⸗ 
erſtes Flat 

mido 


Mädchen " —— Hausarbeit; 
tann auch jüdiſch ſein. Grand Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Gebildete, treue und zuperläjfige Fran 
don netter Erfcheinung, über 45 Yahre alt, als ars 
beitende Haushälterin in Familie von nur einigen 
Ermwachienen. Leichte WUrbeit. Befte Empfeblungen 
verlangt. Angabe des Witers und der Lohnans 


ſprüche. Adr.: 3. 919  Abendpoft. 
Berlangt: Frau. für Kichenarbeit. $6. Nach 
fragen Mittmoh und Bonnerftag von 10 bis 12 * 


Mittags. 24 ©. Halfte Str. 


Mädchen - oder Frau filr Hausarbeit 
893 MWpipple Str., nahe Humboldt 


Verlangt‘ ine Frau, um den Haushalt zu füh— 
ſofort; kann auch eim Kind haben. 
IR. 40. Ct. 


Mädchen von 14—16 Yahren für Teichte 
fein Waſchen. 


Verlangt: 
kleine Familie 


ren, Gutes 


Helm. 


Terlanıt: 
Hausarbeit; 42 Urmitage denne. 


mido 


Perlangt: 
Hausarbeit. 


Tüchtines Mädchen 
17 Willon 


Verlangt: Deutiches oder ſchwediſches 
für ‚allgemeine — 


oder Frau E 


tr. mido 


Mädchen 
ur zwei in 2" a⸗ 
Indiang Ave. 3. Flat 


Ic Haushälterin. Kann Baby Rlei« 
ner Lohn. Werih, 1724 W. 12. 


mitte. Nahyufragen 4084 


Str., Nahmittags 


dimt 


5906 
dimido 


Dienftmäddhen. Kleine Familie. 
at. 


Berlangt: 
Indiana Abe. 


Neftaurantlöhin, fohort. II W. Ran: 
dın 


Perlangt: 
dolbb Str. 


Verlanat: Deutibes Mädchen für’ allgemeine Sans; 


arbeit. Doebler, 1246 51. Str: 
" Verlangt: Eine Hausbälterin, bob in den Wer 
ober Anfangs der Mer Jahre. Nachzufragen ** 


92 Ward Str. 


Perlanat: Weltere Frau "zur Stütze der Haus: 
frau, eine die. mehr auf attes Heim al® auf hoben 
Lohn ficht. 


nch 6 llhr. 


51 Genter Str. mi 


— 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


Eine ältere Frau juht Stelle ala 
104 Glifton 


aus⸗ 
ve. 


Geſucht: 
hälterin. 
Flat. 


Nordſeite vorgezogen. 


Geſucht: Gutes, anſtändiges Mädchen ſucht Stelle 
in Frivatfamilie. Verſteht auch etwas vom Kochen. 
3 art Ei aufiveis 

lart 


6 Monäte im Lande. Kanı 


fen. Udr.: Mr. Bauer, 383 


Aeltere deutſche 


G t: 
euch FJ 


Stelle als Haus hälterin. 
Hoit. 


grau, qute, a? ſucht 
:B30 W. WAbend⸗ 


* 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, öſterreichiſche oder 
ungariſche Küche a Anzufragen im Schnel« 
deribop, 1047 €, 58. Str., nahe Galumet Ape. ındo 
Gefuht: Alleinftehende Frau wünſcht ——— 
92 €. Huron Str. 

Geſucht: Ein deutſches Mädden"fucht Stelle 4 
Küchen: ugd Hausarbeit. ve Juden. Adr.: 3. 
Abendpoſt. 


Gefugt: 
fenmwärterin; 
Fanny Weib, 


Geſucht: 
nehmen. 


Mdiſche Frau ſucht Stelle als Krau— 
auch als Koöchin für Feſtlichkeiten. 
1170 Milwautee Ave. 


te in’8 Haus gan 
‚ über dem Store. 
mido 


Frau wünſcht 
153 R. Clart 


Gefudt: Mädchen fucht Stelle für Küchenarbeit, 
verfiebt das Koden. ABends zu Kaufe gehen, vots, 


gezogen. 49 Pltafant Str.;' unten. 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Ceunts das Work, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — Solider ‚Herr, 3 Jahre alt, 
nüdtern, in guter Stellung, ° mit Boardermögen, 
fuht auf diefem Wege. die Betanntihaft eines fo= 
livden Mädchens zweck Sem Reine Ugenten. — 
Gefällige Briefe unter: A. 683 Ubendpo 


aa disease 
Patentanwälte. 
Aungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


tente Üe Länder. va uft 
F Bemt-Anmalt "1% Eule — —— 
————— 


Ru a ummier, nn * 


2592 Kenmore Avenue. | 
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SGeſchäftsgelegenheiten. 
unter dieſer Aubrit 2 Cents das Merk.) 


„Dinge“, Geidäftsmatier, 12 State Straße, 
verfauft : otelß, Saloons, Reftaurants, Bädercien, 
Groceri®, Milh:Ronten, überhaupt Gejhäfte jeglis 
her Act. Käufer uud Berkäufer jollten bgriprechen. 

Sun,momifr,im 

Druk verkaufen: v Bigarren-, Candpftore, wert) 
8200. Miethe für 4 ne $12. Groker Bargain! 
109 California pe. mido 


Zu verkaufen: Alter Ed:Saloon, wegen Todesfall. 
Nadzufragen: 42 Elbbourn Ave., Futterftore. mdo 


Zu verkaufen: Gleganter Saloon (Buffet), ta 
der unteren ar innerhalb der Hochbahnſchleife. 
*2000. Adr.: K. 64 Abendpoſt. mido 


Zu berfaufen: Schr gut gebender Candpftore; Ber: 
taufsgrund:. 2 Geihäfte; altes Geihäft.. 741 Weit 
2. Str., nabe Wood. 

Zu verkaufen: Milchgeſchäft. 11, Meyers Court, 
nahe Rorth Ave. und Mohawt Str. 

Zu vertaufen: Zigarren-, Candy-, Bäcerei-Store, 
Soda Fonntain, Ooue Wobnung. 6 "Zimmer, ſofort 
—— 2225. Fragt Morgens U. 5328 Cleveland 
Wise 


Wegen Kohntheit zu vertaufen: Delitatejfen „Store, 
Sanptitrage; täglihe Einnahme ſofort denom— 
men, 8375. Fragt Morgens & 58 Cleveland Ave. 
— — — — — — — — — 

Zu vertaufen: Yutcheribop, atter Bu. beiter an 
Nordieite, wegen Krankheit. >47 Wells © € mbofr 


Zu perfanfen: Guter Saloon mit Voardinghaus, 
53 Cottage Grove Ave. 


fofort ine: 
Adr.: 3. 921 
midofr 


Zu verfaufen: Gute Sand: -Pädere:. 
gen Abreife. KIM obne Porrath. 
Aben dpoſt 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, Nordſeite, 
an einer Hauptftraße der Stadt, frankheitshalber jo: 
fort billie. Adr.: 8. 687 Abendpoft. 


gu verfaufen! Guter Cd-Saloon mit Kegelbabn, 
wegen zwei Gejäften; billig, wenn jchrell verkauft. 
572 Larrabee Str. 


Zu perfaufen: Treibhäuſer und Floriſt-Geſchäft, 
83 Ader Land vollſtändig und mit den beſten Pflau— 
zen beſetzt; feine Lage. Gutgehendes Geſchäft. Ver— 
laufe ſehr billig. Adr.: KR. 688 Ubendpoit. 
Megen Abreiie— Gutes Neſtaurant 
bunis weiſe guter Plog. Kommt- und überzeug? 
Austunft 5340 Süd "Wehtern UM., Saloon. 

mat2ı, fomifr, imo 


Zu verfaufen: 
aus 
En 


N oder Kaffee-Route verkaufen 
will, inelde. fi bei Jate Wulf, 162 N. Moyart St. 
dimt 


Wer ſeime Candy⸗ 


ner der beſten Ed⸗-Saloons auf 
der Südſeite. 1936 Archer Ude, Mit oder ohne Stod. 
mobiın! 


Zu’ verkaufen: Eir 


Zu verkaufen: Butcher, Achtung! Gin eriter lafie 
Butcher-Geihäft, muB verfanft werden wegen Kranf: 
beit für halben Werth. 47 W. Dipifion Str., in 
Apothele. 15iun, Iwx 


Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter bieſer Rubrit 2Cents das Wort.) 


Partner für Saloon und Reftaurant. 
Apr. 3. 998 Abenppoft. mido 


Verlangt: 
8400 nothiq. 


Zu vermiethen. 
Minzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Dort.) 


Zu dermiethen: 
Adr.: ©. 


Zu dermiethen: 


Saloon mit Qufineh-Lund. 
883 Abendpoft. 


Großer Stall mit Mohnräumen, 
geeignet für Exprek oder Haufirer. 355 Voll Str. 


Wagen: und Huffhmied-Geichäft. 
gut für anderes Geihäft. MI N. Wafbtenam 
dimi 


Zu vermiethen: 


Zu vermietben: Billig, Ed-Saloon, ziviichen Fe: 
brifen. —————— betrieben feit 1800. 872 N. 
Hohne A modimi 


Zimmer na» Board. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


beiles Zimmer mit Board 
129 Oft North Ave., Flat 


Zu vermicthen: Echönes, 
bei ‚alleinftehender Frau. 


Anftändiger Herr findet 
9. N. 684 Ubendpoft. 


Yu vermietben: 
Zimmer und Koft. Adr.: 

gu vermiethen: Großes Ziunmer, gute Koft, ‚für 2 
813 die Perfon. 381 Biifel S 


Zu vermiethen: PBettzimmer bei älterer allein» 
binten, unten. 


ftebender Frau. 413 Cornell Str., 


Zu vermiethen:ı Schön müblirte Zimmer mit gu: 
ter bentfäher Koft. Mäkige Breife. 414 Genter Str., 
nahe Lincoln Barf, 13jun,iwX 


gu micthen und Board aefudt. 
(Bnzeigen untse diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mödlirtes Zimmer in 


Zu miethen tes . 
mit Zimmergenofien. 


Pr 
deutjch- amerifanijcher fyamilie; 


Adr.: K. 670 Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräihe ıc. 
(anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ginritung einer Privat-Reſidenz, 
ſchönes Mahagony PBarlor:Set, Stühle, Tiſche, ei⸗ 
ien, Dreſſers, Chufoniers, Teppiche, Gardinen, Dra— 
375 Well Str., Store. Sonntag gcihlo..en. fanto 
perien und elegantes Mahagony Upright Piano. Nr. 
259 Afhland Boulevard. 13, 15,17, 19,21,3 3,35jn 


Zu taufen gefudt: Möbtirtes Haus. Ar.: 3 92, 


Abendpoft. 


Pierde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter dieler Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Gutes Pferd, billig. 641 UnionStr., 

l5jin, im 
Zu verfaufen, billig, um auszjuverfaufen, 3_ Top 
Grocery: und 2 Seitenthärens Wagen, ein einipäns 
alle neu und billig. 6418 State 


% verfaufen: 
nabe 18. Str 


niger Erprebmwagen, 
Straße. 


u er Chte Rattenfänger, 3 Monate alt. 
N. Artejian Ave, hinten. 


Kaufd: und Berfaufs-Qingebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Bender Bros., R—100 S.Halficd Etr., Ede Mon: 

zoe Str., Tel. Monroe 77. Store:-Cinrihtungen 

jeder Art für Grocerpftores, Yuther Shops, Zigar: 

ren Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Qunchroom?, 

Kleider: u. Hutgefhäfte etc. — Eisichränte, Schau: 

fäften, Qadentiihe, Shelvingg, Waagen, € 

Wandihränte, Tifche, Stühle, Pulte etc., 

in Abihlagszablungen Spredt vor in 

R—10 € Halited Str., 
jul,imotglt 


— — — 
Zu verkaufen: Sehr billig, zwei Schauläften, ein 
hober und ein langer; ſowie zwei Dutzzend Candy⸗ 
Glaͤſer. 129 Liucoin Ave. 
Zu dertaufen: Billig, „elegante Tamen:Uhr unb 
@ajolin-Ofen. 375 Tat Str, 2, Flat. 


aupt:NRiederlage 
Meor:oe Str. 


u verfaufen: Billig, für Schneider, 0 Yards 
Wolttoffe, Tische, Zuichneide-Xiih, Yügelofen mit 
8 PBilgeleifen; alles in gutem Zuftande. 822 W. 43 


Rähmaidhinen, Bicheles zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rah dreikigjährigem Geihäfte an Adams Etr. 
find wir in ein beiferes Lokal, nah 151 zn 
Üde., umgezogen. Näbn ih nen der bejferen Mars 
fen, wie Tcheeler & Miffon, Singer, Someftead u. 
f. mw. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Sem: 
ing Madine Eo., 151 Michigan Ave. lmaix® 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceunts das Wort. 


Nur 8115, feines Voſe K Sons Upright zen 85 
monatlid. Q. . 592 Wells Str., nahe North 
Ave. junl5, 1m 


u derfaufen: Glegantes neues Piano, beftes ja: 
Updrejje: 9. 446, 
13iniw 


brifat, unter Umftänden billig. 
Abendpaft. 


Acrztliches. 
fübngeigen unter Diejer Rudrit 2 Cents das Moch) 


Nur für Damen 


Br. R. 6. Raymonds monatlider NRegulas 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdfich gemacht. 
Acine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Wrbeit. et garantirt in drei bis firmf 
Kazenhat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe 
itencmäaß und rer: raulıh beanfbortet. Preis 
Eaben in Beplt:s Apothele, 441 State Straye 
hicego. InopX* 


Rneipp » Rur - Unfelt. 
nte,: befonder83 Sau, —— Nieren⸗, Ge⸗ 
—— ungen⸗, Hals⸗ Magen⸗ Leber. 
Blut⸗ Nerven: und Franent den: imerden 
furirt, obne Medizinen und ohne O zetionen. 
Rothieild, Direttor, Mil Mabafh Eht 
A . * i.fomi® 


Frau Straub, die belannte Helferin, beilt Trum 
Ienheit irn allen Fällen mit Erfolg. 1936 Notd Sees 
ley Avenue. maido 1Imo 


Wells Str., Speyials 
—— — Leber: un 
eebeilt. Roninltation 
u). 


— Chronische 


ü ern 


Geundeigentium und Säufer. - 
(mgeigen unter Diefer Mubril 3 Genit 20 Week). . 


Sarmländereien. 


—— einen feinen Heimſtätte⸗ —— 
titel in oma innerhalb. der mächften 10. Xdge 
——— de taufchen für- Gejhäft oder. Baus 
Hi Be Gran 
in ber n anjtedeln t 

in Ber fgönen © € ae ndpoft. re. Bit 


Zu vertauſchen: ine der- ihönften 30 Uder Fürs 
men in Grow Boint, „JInd., 10 ZimmersHaus, gus 
ter Stall, alle® was ju einer guten Farm gehört. 
Vreit 8500. Gigenthämer nimınt ein Pleines "Sans 
oder Wagen, Gef * u Budgies in Tauſch. 
Dei Kohn Bobel & ‚ Southport und Belmont, 


in ge 


Yu_ verfaufen: Schöne ImlleresBarzellem, paiien» 
für Gärtnereien, Hühnerzuhf‘ oder Landwohnungen, 
erade im Village Ritchie, zehn Minuten vom Kan—⸗ 
afee: lub. Holt Karten und Beichreibung. . Those 
mas %. Diven, 59 Dearborn Ste., Zimmer 505, 


Chicago. WBinjafomi,1M 


Gute Glineis, Michigan, Wisconfinsffarmen zu 
vertaufäch Gegen Chicago Grundeigenthum oder zu 
verkaufen. Rich. U. Koch & Co., B ——— 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Atöckiges Framehaus 4 Flats, Bafe⸗ 
ment, Attie und Stall, in ausg:zeichnetem Zuſtaud. 
ift Umftände ‚halber "billig zu verfaufen, Beim Ei» 
genthümer, 1285 N. _Wibland Ane. 13jn1m8 


6 Zimmer, brei 
in Der Länge, hohes Bajentent, alle Straßenvers 
seiierungen, nahe. Elpbowrn pe. Gar. s17Wm. 
$100 bear, $10 den Monat. X. Mesger, Elpborirn 
und Diverfey Wlvp. Gmai mifa® 


— 
Zu verkaufen: —— Cottage, 


Zu berfaufen: Cottage und groher Stall, 2 Diods 
bon der deutjchen tatboliihen Kirche und "Ehule; 
Lincoln Ave. Gar; alle Straken: :Verbefjerungen; 
g1700. $100 Baar, $10 monatlich. Sergenbahn, 
182 Linceln Ad: me. Bmai, jami* 

Zu verfaufen: 
nale Southport. 
School Str. 


Zu vertaufen: Brid-Cottage, Yargain. 
Bedingungen. 247 Eupler Ude. 


Norbweitieite. 


Zu verkaufen: Schet meine neuen, 
und GsZimmersfäujer, 
2046 N. 40. Ade,, 
Sacramento Ane., 


11 Zimmer: Gottage an Fletäher, 
Pargain. KW. Thies, 019 


 Gitnftige 
Irjn,mifrmt 


— — 


modernen Ss 
mit 7 Fuß Brid- Bajement. 
82400; 2156, 2158 und 2166-8. 
a 2 82400; baar, $15 monatlid, 
2172. 2178, 2146 R. Humkoldt Str., von $IRY his 
82000; $100 bear, $12 monatlid. 2160 2163 R. 
Yrancisco Str., 1500; 800 baar, $12 monatlih. — 
Ernit Melms, Cigenthümer, Ede Milwaufee und 
Fullerton Une. Rap, midoja* 
Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer ‚Häufer, PBafes 
ment und Attic, beike® Maffer, Borzelan: Bades 
wanne, Hartholz Floors und Verkleidung, Gas, 
Straße gepflaftert. 80 Anzahlung, Weft nach Res 
lieben. Otto Dobrotd, Eigenthümer, Eliton und 
Velmont Ave. Win, mifrfa, ln 


Zu verlaufen: Auf leichte Abzahlungsbedingungen 
und billig: Ihöne Baditein Cottage. Yuf P 
ge möblirt. Nachzufragen 89 WM. 
pe 


Südweſtſelte. 


Zu verlaufen: Stein⸗Front-Haus, 875 er 
Wierbe. Preis STAR, a: 4 WM. 
Straße. A 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Eine 7 Zimmer Brick Cottage mit 
Badezimmer, alle Verbeſſerungen, Maple⸗Fußböden. 
Lot 24 bei 125, Straße asphaltirt, elefteifehes Licht. 
Leichte Abzahlungen, wenn gewünjcht. Adr.: KR. 072 
Abendpoft. 1’jun, IipX 


Finanzielles. 
(ingeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das West.) 


Geldobhbne Rommifiton. 

Louis Freudenberg verleiht Brivatfapitalien bon 
4 Proz. an, ohne Kommiffion, und Yyahlt ſämmt⸗ 
liche Unkosten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Sand. Bormitiags: FIT N. - Hopne 
Une, Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. ads 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Etraße. 6de3X* 
Geld zu verleiten an Damen und 
feiter Unttellung. Privat. Keine Sppotbef. 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 
ımoton Str. Offen bis Abends 7 lihr, 


erren mit 
J8 
® 


Wmari* 


Reine Kommifiton, kein Warten. Darlehen auf 
Ghicagoer und Borftadt: Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. Zelephon Main 339. 9. D. Stone & Co., 06 
La Salle Str. Hiun* 


weite Mortgage: Anleihen, irgend ein Betrd mo⸗ 
uatl. Zabhlungen. Anleihen, Steuern, Zinſen KRebara⸗ 
turen ui. zu bezahlen, U.J. Liebman, 77 S.Glarfftr, 


Hınalmf 


Stabteigens 


82000 u verleiben auf 1 Sorothen 
bush 


thum. ar. R. 69 Abendpoft. 

Geld zu verlei den: Auf erfte Sndöthefen zu Billig: 
fter Raten; fein Zeitverluſt. Elier, 592. Sedginid 
Str., fommt Abends. l6mai,mom!fa* 


Zu verleihen: $2000 auf 1. Sppothef. Nachzufra⸗ 
gen: Plad, 185 €. Obio Str., von 68 Übends, 
fr fafonmodimi 


— 


Veſte —* Hyvothelen zu verfaufen auf Chicago 
bebautes Orundergenihum von $200 aufwärts. Mt: 
hard U. Koh & Eo., 5 Waibington Str... 18a0X* 


@eld auf Möbel zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Work.) 


Geld verleiben 


zu 
en 
Ehrliche Arbeitstente, 
auf Cure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
dendwelche Sicherheit der Werth, zu den allernie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten, 
darum lafien wir die Waaren ih Eurem Bejige, 
Darleben von 20 bis WO unjfer«e 
Spezialität. 

(#3 werden feine Grfundigungen eingezogen bet 
Erren Nachbarn. Ahr Fünnt das Darlehen in. Eu 
pafienden Wbzablungen bezahlen,‘ "oder auf vinma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinien 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und rcell .— fein Der fpreht vor Het 

trend dianxe 


— traße, Zimmer 4. 


u 


Beld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimler 216 und 7, 
Chicago Mortgage Loan 
180 W. Madilon Str’, Ziminer 202. 
Südoft:Ede Halfte Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großer und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche girte Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen föunen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — XTheilzahlungen inerden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe ‚vers 
age werden. 

a Mortgage Soan Company, 
Str, Zimmer 216 und 217, 


"Gerd! 


175 Dearbiorn 
llap*® 
Derieten auf Möbel und Bianss an gute Leute: 
$2) nur 81.59; $ nur 2.5 —Reine 

$40 ur 81.75: $ Ti nur 9, M—anderen 

850 nur 2.00; 100 nur 83.00 Roiten, 
Lange eiablirtes und derantwortliches Geidäft. 
Yılles privat: jo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 
Otro C. Boelder, 70 LaSſSalle Stri, Zimmer 34. 
Nebee 


Verſonliches. 
ſUnzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Des 


Erturfionen. 

Galifoınta und Karıftic Nortel: Judſon Alton 
perfönli geführte Erfurfionen geben ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerflag via der „Scene 
Route” durch Colorado und das fyeliengebirge am 
Tage, bieten einen en te ugdienft 
nad Californien und dem en, 1mo- 
durdy die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für bin oder hin und us 
rüd na Schforne, Vortland, Tacoma, Seattie, 
Salt Lale City und Colorado Osten. Schreibt oder 
Iprecht- ver het Geo. Lennark, 349 Marquettes es 
bäude, Chicago, wegen freiem — 

» 


* be 171 Waihings 
M traße, Zimmer 6, unterjuht Diebftäbie, 
* ndeleien, ungludliche Familienverhältniſſe u. 
ſ. w. ar deutiche Agentur. Math frei. Sonne 
tags bis 12. Xelephon in 1806. 8mai 


Bringt Eure Bläne .. Simmer 406, 84 Yafalle 
Str. und laßt Euch dieſelben koſtenfrei berehnen.— 
G. 8. Hendrids, — und Baumeiſter. 
— — — —— — 
Frau Kohn iſt von Deutſchlaud — m 
€. Rorth Abe, (2 Xreppen), nahe Wells ml 


Warne hiermit Jedermann, meiner Frau auf meis 
nen Namen aan zu borgen, da fie mid detlaffen 
hat. Chas. 2. Stille, 139 &. 48. Eoutrt. 


Beite deutiche SHoblichleiferei für Rafirmeffer 
Scheeren bei 3. Schluetter, 1145 Milmaufee 4 


u 


Gompanyı 


Au,tim , 


Nechts anwalte. 
Füingeigen unter dieſer Aubrit 2 Ceuts das Mertp 


red. Blotte, ventiher Reh 
Alle Rechts ſachen prompt ig t. Brakti 
len Gerichten. Rath frei. 79 VDearborn 
mer 104. Wohnung: 105 OSgood Eier. : | 


Bill! jeder Urt auf Prozente TR Bil 
je una, Zimmer INH BWation „I! 
Scale Strab:. 


in ale 





re 


— Anne 00 „ubendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 17. Zuni 1903. 


tung! 


Blutvergi 


nur 
Hranßbeiten 


um 
kurirt 


hbleiden. 


Konfultation freit 7,“ 


Wir find feit überzeugt, daß fpezififche Blutvergiftung (welche auch, fehr oft an- 
ftedende Blutvergiftung genannt wird) die Königin aller menjclichen Krankheiten 
tft. Diefe Krankheit ift Das bösartigite, weitreichendite und verderbenbringendite Hebel. 
mit weldem die Erdenfinder gequält jind. Sie verurfacht viel Elend, zieht den. Saft 
und die Kraft aus dem Körper und zeritört Die Schönheit des menjchlichen Körpers. 
Die Krankheit tjt jeßt über den ganzen Erdball verbreitet und Menfchen der meiiten 
Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem Fluch derjelben gelitten und leiden 
beute ned Sehr viele andere Sirankheiten werden durch diefe Krankheit fompligirt 
und find Das Nejultat derfelben. Sie wird oft die Mutter der Hautkrankheiten ge— 
nannt, fogar Yuszehrung (Conjumption), (Tuberfulofe), die „weltende 
weiße Plage“, melche beinahe ein Siebentel aller erwachfenen Menfchen fortrafft, 
entiwidelt jich am eriten in Denjenigen, welche jich früher entweder diefe Krankheit zur> 
gezogen oder auf welche die Krankheit erblich übergegangen ift. Serofula oder „Kös 
nigsübel“, ijt nichts weniger als eine Form von fchlechtem Blut. Sie fann zugezogen 
oder erblich fein. Sie wird jehr oft in einer ganz unfhuldigen Weife zugezogen, und 
Damit gefchlagen zu fein, ift nothgedrungenermaßen fein Beiden des Ausichweifens 
oder der Cünde. Wenn zugezogen, dann tt Die Urfache in der Einjaugung eines ganz 
bejonderen Giftes zu fuchen , welches jich durch das Erfcheinen eines Geichwürs be= 
merfbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit die entjeklichen 
Angriffe, melche jeden Theil des Körpers zu zeritören fuchhen, al3 da find: Knochen 
und Musfeln. Kein Theil bleibt von den Angriffen bverjchont. Die jchlimmften Re- 
fultgte find jehr oft tief im Gehirn und NRüdenmarf verftedt: E3 find ihrer viele, 
welche in Die melancholifchen Wehflagen des David einitimmen: &% ift feine Ges 
fundbeit in meinem fleiich, feine Ruhe in meinen Knochen, meine Lenden find mit 
einer abfcheulichen Krankheit erfüllt. Xch bin fchrwach und mit Schmerzen geplagt.“ 

n der Vergangenheit war die Behandlung diefer Krankheit wenig zufriedens 
es ‚und fogar heute jcheinen die Durchichnittsärgte nur fo viel zu beritehen, um 
ie Symptome mittel3 Quadfilber (Mercury) zu unterdrüden, unter welchen Umjtäns 
ben dad arme Opfer glaubt, e3 mürde hergeitellt, mährend wumunterbrodhen und 
fchweigend die „Damonenfranfheit“ ihren teufliichen Karneval der —— auf⸗ 
Ber &3 ijt nicht nöthig, dab man fich diefer Gefahr auzfeßt, wir Haben milde, harnı= 
fe Kräuter-Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf die Krankheit direft 
ihren beilenden Einfluß ausüben; es braucht jeßt Niemand mehr mit diefer Krankheit 
beläftigt zu fein. Laßt Euch nicht von Diefer verichmigten Plage jede Kafer Eures 
Körpers zerjeken, wenn ihr ficher, fchmerzlos und im Geheimen unter jehr güniti» 
gen Bedingungen bergeitellt werden fönnt. 


Wir find Spezinliften, wir geben nicht vor, jede Krankheit zu behandeln, mit ber 
der Menfch beläftigt ift, aber wir furiren diejenigen Krankheiten, die wir behandeln. 
Uinftetende Blutvergiftung ift eine der Krankheiten, die wir behandeln, und e# gibt 
keinen Fall, der fich nicht Heritellen läßt durdy unfere Methode. 


Baricocele (Krampfaderbrud). 


Diefer Zujtand befteht in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Bes 
nen, welche von den Hauptdrüjen führen. Der Zujtand jteht mit der Nahrung der 
Srüfen, welche Mannbarfeit erzeugen, im Widerfpruch, und. führt zu deren Verfall. 
Durch Diejen Zuitand entjtehen verlorene Mannbarfeit, Sraftverlujt u. f. w. Viele 
cheinen gar nicht Die-Gefährlichkeit Diejes Zujtandes ermefjen zu fönnen, fondern lafs 
en ihn Durch Nachläffigfeit oder Untoijjenheit jo lange fortfihreiten, bis die Lebenss 
kraft erjchöpft ift, Die Kraft und Mannbarfeit verjchmunden und.verlpren ijt. Viele uns 
erfahrene oder unffrupulöie erste befleinern Ddiejen Zujtand, heute aber wird fein 
Arzt der Marine oder Armee, der unter Eid jteht, irgend einen Kandidaten zum 
Dienit Aulajien, der Varicocele hat. E3 ijt doch flar, Daß.es ein jchlimmer Zuitand 


tit, Der Männern veriveigert, ihrem Lande zu dienen. Die Erfahrung lehrt, dak * 


änner zuerſt erſchöpft ſind, und die Penſionsliſten ſind von ihnen gedrängt voll. 
Wir kuriren dieſen ſchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft ſchnell, ſicher, un⸗ 
fehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbrechung. 


Schwäche. 


Die Urſache vieler beſchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 
und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, die wir kuriren, während andere Aergte ex⸗— 


perimentiren. 
Beiſichwerden. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an verhinderter, 
—* oder ſchmerzhafter Urination, durch irgend eine Urſache hexvorgebracht, leidet. 
ir wünſchen unſere neue Methode, mit der wir Striktur, vergrößerte oder gereizte 
Vorſtehedruſen, Blaſenſteine oder Krankheiten der Nieren kuriren, jedem Manne zu 


erflären. 
Anjere Office 


tft mit Allem, mas die Wifjenichaft entdedt, oder Erfahrung andeuten, oder Geld Tau 
fe fann, ausgeitattet, um uns behilflich zu fein, Die Krankheiten zu heilen, die mir 
ehandeln. 
Wir präpariren und verabfolgen unſere eigenen Medizinen, welche von den beſten 
und reinſten Arzneiwaaren entnommen werden. 


Wir behandeln alle nervöſen, geſchlechtlichen und Spezial Krankheiten der Män⸗ 
ner und laſſen Nichts ungethan, das uns helfen würde, unſere Patienten wieder geſund 
und ſtark zu machen. 


DEE Medizin frei bis geheilt! el 


Da die Konfultation abjolut frei ift, fo würden wir Ihnen rathen, ung fofort gu 
Zonfultiren, ehe fich noch die Krankheit befeftigt und verjtärkt. Aufjchub in der Bes 
banblung irgend einer Kur vergrößert nur die Untojten. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 
$.-W.-Ecke State und Van Buren $t.. 


Eingang 66 Oft Yan Buren Str., früher 76 Oft Madifon Straße. 
CHICAGO. 
Gtunden bon 10-—4 Ubr und von 6—7 Uhr; Sonniag3 nur von 10—12 Uhr 


“= K.W.Kempf, 


se 84 LaSalle Str. 


kurfionen “allen Heimath 
Kajüte und Zwilchended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


Du“ Grbihaften BE eingejogen. Porfäup ertheilt, wenn 


gewũn ſcht. Yoraus Baar ausbegaßft, 


BEE Bollmadten "TEE mi amttiäer Bestausigung. 
BER Militäriachen WEE Pat; ins Ausiand. 


m Söonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. ums 
Deutiches Notariats- und Nedhtsburean: 
:.. K, W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 18 Uhr. i8ju, ſa mouue 


Brieftalten. 
us Medtsiragen find irelt an die „Ubendpof« 
zu richten. 


‚©. P. 277. — Raqh deutſcher Bezeichnungsweiſe iſt 
eine Billion eine Million Millionen, bei den roma⸗ 
nifhen Völkern dagegen nur I00 Millionen, im 
Binanziwefen Milliarde genannt, 

Irma 8. — Eie wollen willen, an wen Sie 
W zu wenden haben, „bezüglih der St. Louifer 

kausftelung‘. Wenn. Sie uns verrathen wol: 
ien, um mas e8 ſich handelt, werden twir Ahnen 
ee fagen Können, an wer Sie fih zu wenden 

n. 


M. WB. — Im Jahre 1900. gab «8 in Chicago 
863,408 männliche und 885,167 meibliche Ginmwohner. 
— 65 -erieint hier Die jranzöfiiche Wochenzeitung 
„Gourrier de l’Dueft“, deren Geichäftsitelle Sm 
608 — 358 Dearborn Str. ift. 

Sangjähbrige Ubonnentin — 3 gab 
früher, in der Gegend der W. 4. Straße und 
außerhalb der Stadt gelegen, eine Pferdeſchlächterei, 
fie ift aber feither eingegangen. Bor etwa ara 
frift hieß e8, dab geisifte leifher heimlich Pierde 
fhladteten, das Gejundpeitsamt ftellte Daraufhin 
eine Unterfugung an, und der offizielle Bericht 
lautete, daß dies nicht der Fall jei. 

Th. Ba Die Geihäftsitelle von John D. Modes 
ir efindet fih Nr. 25 PVroadway, New Vort 

ity. 


E. G. — Alerdings gibt es in Galesburg Brief⸗ 
träger. Den Fahrpteis konnen Sie von dem Pa— 
ſagieragenten der Burlington- oder der Santa Fe—⸗ 
Bahn erfahren, derjenige der Northweſtern⸗Bahn 
wird Ihnen Aufſchluß über den Fahrpreis nach 
Eau Clalre geben. 

M. W. — Sie finden bie 
auf Seite 26662670 des 
überjichtlih zujammengeftellt. i 

Bien — Gemwih dürfen Sie die „Abendpoft” 
nad Deftsrreih jhiden, ohne befürchten zu milfen, 
dab ter Empfänger dapurd in lingelegenheiten ge: 
räth. Das Porto toftet für eine Ausgabe. von 8 
und 10 Seiten zwei, für eine joldhe von 12 Seiten 
Fol für die „Sonntagpoft“ unter. Kreuzband Drei 

euts. 


G. S., Orchard Str. — Das Geſet ſchreibt vor, 
dahß dem Eigenthümer der Sachen, wenn ſein Aut: 
enthalt bekannt iſt, zehn Tage vorher von dem be— 
abſid tigten Verlaufe ſchriftlich Rotiz gegeben wer— 
de. Iſt ſein Aufenthalt nicht bekannt, ſo muß ein 
bezügliches „Affidavit/ beim Clert des County-Ge⸗ 
tits eingereiht werden, und die Verfaufsnotty 
muß drei Wochen bindurh einmal im jeder Woche 
in einer Zeitung, die in dem County allgemeine 
Verbreitung bat, veröffentlicht werben. 

K. 1576. — Die einzige Möglichleit zur Bejeitt: 
gung aller Schwierigkeiten beitände in dem Nad- 
weile, daß Sie zum Militärdienit untaugli find, 


iefigen Manpentebeiten 
ädtiſchen Adreßbuches 


Sie ftraffällig, falls Sie nach Ueberſchreitung des 
Urlaubs fjih-in Deutichland erwilhen Tafien. Was 
die etwaige Verantwortlichkeit Ihres Vaters be— 
trifft, jo wird man Ihnen darüber im Konſulat 
ebenfalls die beſte Auskunft geden lönnen. 

L. Sch., Lakeſide. — Ueber die Erbberechtigung 
entſcheidet in dieſem Falle nicht das hieſige, ſon—⸗ 
dern das deutſche Geſeß. Soviel wir wiſſen, ſiud 
die Kinder allein erbberechtigt. 

A W. — Wenn ſich der Verbrecher der Prozeſ⸗ 
firung oder der über ihn verhängten Strafe durd 
die Flucht entzieht, fo tritt keine Perjäbrung ein, 

Brau %. — Sie fünnen den Mann verklagen 
und jeinen Arbeitslohn beihlagnahmen Jafien, io 
lange ®r unverbeirathet iſt. Rachdem er ſich ver» 
beirathet hat, Tann fein Arbeitslohn nur beichlag» 
nahmt werden, ſoweit derfelbe über $l5 die Woche 
beträgt, 

— 


® Marttberiht, 


Chicago, den 17. Yuni 1908. 

{Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(2aarpreije.) - 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, Te; Nr. 8, 

hart, 7ic; Nr. Ei hart, 


Nr. 1, 7; Nr. 2, 76e; 


roth, 74-76; Ne. 2, 
72-75. 

Sommermweizen, 
Nr. 8, 72--T6c. 

Mais, Nr. 2, 49-49; Nr. 2, weiß, “ei 

Nr. 2, gelb, 50c; Nr. 3, 49-49; Nr. 3, gelb, 

4H—50c. 

fer, Nr. 2, ie; Nr. 2, weiß, 39-—L0e; Nr. 

* Nr. 8, weiß, 306j6; Nr. 4, 

—3%. 

Mehl, Wirter:Patents, 33.60-83.70 daB Paß: 
„Straight“, $3.40-83.50; „Hard Matents*, 
33.00-84.00; beiondere Marten, 0. 

Seu (Verkauf auf den Beleifen)— Beites Timothy, 
$15.50—816.00; Nr. 1, $14.50-$15.00; Nr. 2, 
12.0—$12.50; Nr. 3, $10.00--$11.00;  beites 

Nr. |, e- 


ui weiß, 


tairie, $14.50—$15.00;  Ditte, 
$14.50; Nr. 2, 89.00-$11.00; 
8.50; Nr. 4, $6.50-87.00, 
(Auf künftige Lieferung.) 
760; September, neu, 


Nr.. 3, 


Weizen, Nuli, neu, 7 
T—T3hc; Dezember, TI Tec. 

Mais, Auni 49; Auli 498; September 49— 
49%c; Dezember Arge. 

Hafer, Yuni Be; Yuli 39%; 
Dezember 34r. 

Brovifionen. 

Schmalz, Yuli 8.874; September $9.00; Oltos 
ber 98.824. 

Ripphenm, Yuli 89.32; September $9.90; Dis 
tober, $9.0. 

Gepöteltes 
816.974; 


September 83fc; 


Schweinefleiſch. Jultl, 


September $16.874. 
Schlachtvieh. 
indyieh: Beſte „Beeves“, 1200 -1500 Pfund. 
5. 2586. .; gute biß ausgejuchte 
‚ 1200-1500 Pfund; .80-$5.25; mitt» 
lere bi$ gute Beef-Stiere zum Berjandt, 4.30 
$4.75; gute bi8 ausgefuchte Kühe, per 100 Pfd., 
x 00; gute bis audgejuchte Kälber, 
3: S bis mittlere Kälber, 
50; 
30. 


erad- Bullen, per 100 Phund, 


T J 

ne: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt, 

86.086.30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 

aute, ſchwere Schlachthaus waare, 810866. 25; 

ausgeſuchte für Kleinen, 36.206. ; fortirte 
leihte 86.05—$6.25. 

Schafe: Beite fchivere Schafe, per 100 Pfund. 
5.05.35; gute bis ansgefuchte Qämmer $4.15 
—$5.00; „Native Lamb“, gute bis ausgefuchte, 
8. 50 846. 40. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Butter-- Molterei. Produkte. 


„Creamery“, extra, per Pfund.... 
Nr. 1, per * 
Nr. 2, per 

Gooleys, per Pfund.......... 

Nr. 1, der -Peundeseoonce» — — 
Ladles“, ver Vfund 
— — ME 


mn“ 
sll> 
- m 
SegEns® 


Be 


des 


Radwaare, friiche 
Riälit- 

NRahmkfäfe, „wind“, per Pfund.... 

Daiſies“ 


-2 


per Pfund .ö 
eDrung American“, per Bfund.... 0.11 
Schiveizer, neu, pet Pfund 0.11 
Limburger, neu, per Bfund......:. 0.0 
DEE, DEE BIRND- ons 00400450 v... 

E teır— 

Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dusgend (FKiften zus 
— 0.134 . 14 

Ftiſche Waere, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
geihloifen) 


Ei 


- 
pt fa un 


ob 
SAFE 


0.154 
Seflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Gef ıdo el (lebend)— 
Hübner, das Pfund . 0.12 
do. „Springs“, das Pfund » 0.8 —0.%0 
Enten, da® Pfund . 0.12 
Bäünie, Tas Dutend,..uuoenserenee 4.00 —B.00 
Beftlügel (Co Storage) — 
Truthühner, das Pfund ......... 
Hühner, das Pfund s 
do., „Springs*, per Bfund..... 
Enten, das Pfund...zneneee 
(aeihlacdhtet)— 
Piund Gewicht, Das und 
u 


Rälber 


> - 
‘ 


bo 
S® 


Piund Gewidt, das N 
95 Rund Gewicht, das 
BS—110 Ytund Gewicht, das 
Biidhe— 
Xrout, per Biund 
Weipfiih, Nr. 1, per 
Shmarzer Barſch, per 
Weiber Bari, per Pfund. 
Bideret, per ——— 
Zar. we DIURD.o2-00nuonscnne 
orpfen, ger. Diundb.seneasronnnuse 
Derh, (smgerichter), nn 
Labs, per Biund....Bessnnuncesese 
Schelltifch, ver Pd. .oosoonosessere 
Flunve per Sion ssnndtesensene 


nd 0.07 —0. 
und 0.08 —O. 
fund 


2 8 


5 


B22232 


lundern. der — 1— 
ulheads, fund 
Wale, ver seo char 


Umb.uoroonnnnnssre» 


un 0.2 e 


253838 


J 


4 


Friſche Früchte, Gemuſe. 

epfel, Balpmwins, per ah. 
d0,, Den Dapif „unsrunece. Anh 
itfonen, ne der Rilte:. 
California Navels, 


Ouucasunenonnener “unnnnnen 


Bas 


Do 


ten, Mihigan, 16 Duarts 
beeten, 16 Duari$...... 
ren, rotbe, 4 Pintd...i.. 
warze, BintE........ 
4 Quatit...... 


109-1 
aa 


2m wermeomn sorge 
53 BS38 


— 


— ALL 
22 EB Eu 8 


3 
L 


ie 


........... 


Rothe *5 neue, per F 
Kraut, neues per Fi 
Slumenkohl, der Kitte ....449 
Kopfſalat, per Kiſte 
Sieciiſalai. bieſioer st 5 —— 
Küben, neut, per ⸗Buſhel 
Zwiebeln, gelbe, ner: 70 Pfund .... i. 
wien, w ige, — — 0 
pinat, biefiger, datnapehen 
omaten, —8 6 — * 1. 
ettige, bielige, Der 1 Mdel. are Ö. 
ine Erbien, per Ktiſte ........... I. 


8 obnen— 
! a get en Buſhel. 1.50 —1.75 
ü ‚nen ara 150 2.8 
Trodene » 
r Bu 


LiLL, 


o9O=m,9892%: 
weg 
228588 
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der 
Deans®, außerlefen, 


Rartoftein, per Büfbel, in Gars 
X Ladungen:— 


“nn 


Bike i 
"Rene, außgefudie, der Wufhel., 


—— 
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Ber kann es fein mit 
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Dyspepsia und 
SKagenleiden. 


Bir find viel zu nachläffig 
in Behandlung diefer Leiden 
und wenn wir dagegen ets 
was tbun ift ed gewohnlich 
zu fpät. Wefibalb gebraucht 
man nicht ein einfaches unb 
figeres Heilmittel— 


Dr. August Koenig’s 


Damburger 
Tropfen, 


weile das ganze Syſtem 
ändern und wohlthuend auf 
den Magen einwirken. 
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Todesfälle. 


Nachfolgend *E 8 wir die Namen de 
Deutihen, über deren Zod dem Belundheitsami 
dung zugina: 


Bremer, Helena, 81 3., 3240 Butler Str. 
Dettelbah, Nfaias, 72 _%., 3843 Rhodes Upe. 
Goldberg, Sophie,‘ 17 3., 379 Paulina Str. 
&erling, Charles 9., 42 3, 754 N. Weitern Ape, 
Huber, Anna, 3 3., 2635 Fiftb Une. 

Dofe, Lifette, 55 3, 118 N. WMeitern Ave, 
Steinhardt, Sohn, 8 J. 80 Gwing Wi. 

Ulrib, Martha, 0 N., 860 Hancod Ane. 
Wieſe, Heinrich, 73 3, 214 W. Mapifon Str, 
Siemanel, Stephen, HD 3., 11829 Morgan Str. 


— 
Bankerott-Erflärungen. 


Yın Bundes: Diftrittsgeriht murben Gefuhe um 
Banferott:Erflärung eingereicht von: 


Ulegander X. Neiman — Verbindlichkeiten 8790. 
Beftände $177. * 
Mathias 3. Vogt — Verbindlichleiten $1190, Bes 


ftände $19. h 
Auguſtus B. MWilgus jr. — _ Berbindlichleiten 
$17,376, Beftände $215. E 
Wolever — Berbindlihfeiten $1144, Ber 
— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Sohn gegen Bridget Hett, Verlaſſen; Olgagegen 
Auguft Anderfon, Truͤnkſucht; Anna gegen John 
G. Bornihein, graufame Behandlung; Annie gegen 
Charles E. Gordon, graufame Behandlung; Bridget 
gegen Thomas Kennedy, graufame Behandlung; 
Xonifa gegen William J. Yves, Verlaſſen; Jo 
phine gegen Kohn Janlomsti, Berlajien; 

en Thomas Elifford, Verlaſſen; Jeanette gegen 
obert Ar fyeroe; Verlafien; oh gegen Emma 
Nodenbaugb, Ehebruh; Minnie gegen Tlaude 8. 
Ienne, Berlafien; Mary gegen Samuel &. Kayes, 
Verlafien; Cora gegen Albert Peterion, grauſame 
Behandlung; Mary gegen Thomas &, Kimball, 
Verlafien; Gertrude gegen Charles D, Tu 
Trunffuht; Iennie gegen Charles Xoieph, Trunt: 


ſucht. 
— —— — 


N 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthbumssllebertragungen in der 
Söbe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Leaditt- Str., 149 $. nördl. von Belle Plaine Ave., 
— 25)x A, M. Rintz an Louiſa Kemper, 
82, 000. 

E. Ravenswood Park, 150 F. nördl. von Ridge 
Road, Weſtfr., 5S0x168, ©. J. Kemper u. A. an 
Vartin Ring, $1,000. 

Sefferion Str., 216 F. nördl. von 119. Str., W.s 
38 25Xx13.7, 3. U. Gray an Jacob Sauer, 
$2,000, 

Hailted Etr., 155 F. jüdl. ton 1%. Str., Oftfr.. 
25X125, American I. & S. anf an Charlie ®B. 
Johnſon, 81,20. 

Arteſian Abe. 39 $- 
MWeftfr., 24Xx124, 
Meyer, 3,30. = 

Blatpawt Str., Norboft:&de Tomn Str., Südfr., 
31x78, B. E. Kern an Ghriftopp F. Baum, 
[4 


85,500. 

©. 41. We, 216 %. füdl, von Park Mpe., Weits 
front 25%120, ©. €, Pender an Gliza Rome, 
82,000. 

Morgan Str., Nordweit:Cde 12. Str, Oftfront, 
25x00, Hannah Aacobfon an Harris Chavi!, -—- 
86,250. 

18. Place, Norvoft:Ede Dalley pe, Sübdfront, 
40x15, 9 W. Thomas an Yojepp Dunbdee, 


22 

2. Ck.. 140 $. öftl. von Stewart Ave, Südfr., 
O0X100, und anderes Grundeigentbum, €. 8. 
Shedd an Kniderboder Ice Co., 3ER. 

MWeltern Ave, 190 %. nördl. von 24. Place, Welt: 
front, 24x10, €. €. Dorathy an Win. ©. Koe 


nis, $4,000. 

Marrbfield Ave, Südoft:Ede 53. Str, Weitfront, 
48x11, S. Toyne an Beter DOpvens, $1,800. 

Rincoln Etr., 24 F. füdl. von 44. Str., Weftfr. 
65x14, Hort J 
an die Chieago Car Wheel and Foundry Co. — 


32,85%. 

Mobey Str., 18 5. nördl. von 8. Str,, Oftfront, 
25%124, 3. Schleigert an Yohn Adam, $1,600. 
Langley Ave., 211 %. nördl. von 66. Str., Weitfr., 
24X121, $. Vogel an Mary W Huch, 83,275. 
Drerel Ane., 194 %. nördl. von 93. Str., Weltfr., 
Sx124, Rofeland Sapings, 2. & ®. Co. an Geo. 

Dalenberg, $1,150. - 
North Ane., 75 %. öftl, von Francidco Une, Süd» 
front, Sx175, 8. Steindbah an John Klıda, — 


9. Str, 15 $. ditl. von Wood Str, Südfront, 
HI, M. 9 Davis an Alma W. Doriney, 
83,500. — 

15. Str., 2 F öftl. von Paulina Str., Sübdfr., 
Yx1%, M. Denpir an H. Kleinhinzen, $1,775. 
Biihop Str., Nordoft:&de 52. Eir., Weitfront, 32 
x124, 3. Plaha an Magdalena Nunf, $1,150. 
57. Blace, Nordweits&de Hamlin Une, Südfront, 
75x14, 3. U. Boardmanı an EttaE. Boards 

man, $1,000. ’ 

Cornelia Str., ziwifchen Lincoln und Weit Ravenss 
wood Bart, Südfront, 184x124 1:3, Chicago X: 
& I. ©. an Wuguft Rod, 82,355. 

Metern Ane., Südmwelt:Ede 19. Str., Oftfr., 33X 
1164, und andered Grundeigentbum, Wıuram &. 
Kelv an George M. Lefter, $13,500. 

Dasjelde Grundftüd, &. M. Lefter an fyrances ®. 
Relo, $13,500. 

Evans Woe., 4327, MX125, Nathan Herzog an Sp: 
lomon Herzog, $10,000. 

Siaie Str., 73 F. füdl. von 65. Str., Diftfr., 235 
x119, Guft, Sag an Wilder M. Carter, ER. 

Late Str., 357 8. öftl. von Kedzie Une, Sübdfr,, 
4x9, 9. &. Stryfer an Henry Goonley, — 


‚000. 
Sroveland Park, Nr. Mi, 40Xx1208, M. E. Carzings 
ton u. 9. an Georae &. Frazier, 8,70. 
Marquette Uve., 60 #. nördl. von 77. Str., Oft: 
frorit, 3TX100, HR. Lewis an John €. Pratt, 


‚000. 

—— Ave. 12 F. nordl, von 79. Str., Dit: 
ont, J. Bliad an Frederick Korichored, $2,500. 
&tr., 136 . vſſl. den Margugtte Ape., Süd» 
front, 3 A. Nolzel an Heney P. B. Fe— 

derfon, 2,600. 

* —A $. füpl. von 102. Str, Wetftont, 
H5X1214, 3. Wronjon an Charles Eternberg, — 
gl i 


‚350. 
Une., Rordoft:Ede Davis -Str., Süpfr, 
R nen on us 5. W. de 


En we BE 
ea 

e , 2 
— Bernd: ©. Meyer an Hima Oge 
a tan ai 


Ron, 86000. 
—v ſudl. von Sonfhport Ave. Süud⸗ 
— * m 124.91; ©. I. Kemper an Yoferh 
u 


nörbl. von Wabanjia Ave., 
. St. Kuntz an Joſephine 


ft Ravens woed 
town an- Unna 


raeffer jt., 

on 

nee 

a " Mlapproih an Xheobor Mronion, 


s ; E . von Kullom Upe., « 
Samndale Ude. er *— u 


Bei 198; 


ayne youndry and Machine Go’ 


EEE En | 


Heiraths⸗Sizenſen. 
„Prien irath8+Pizenien wurden im der Office 
ountye 9 ausgeftelt:. 


Edward Johnſon, Laura M. Uppleton, 24, 18. 
ran? Zemele, Anna Barto, 27, 21. 
van? Erusfate, Golima Panzica, 27, 3. 
ames Venaben, Eleanor Bprnem, 3%, 3. 
barles ©. Klarte, Bertha Epitty; 35, 8. 
Katanty Rybisti, Miltorya Potipsta, 21, 19. 
George Barneti, Lottie Franklin, 52, 42. 
Giufeppe Eulotta, Maria PBarmijane, 21, 18. 
an Szotet, Katarzyna Icwanboimsta, 23, 18. 
rederic 9. Ehuls, Eryſtal Genrich, 26, 33. 
obn 8. Rolowrat, Katherine 2. Bartiett, 35, 4. 
bomas 9. Thompfon, Elizabeth B.Howell, 25, 21 
BWiliom Wilpratie, Blanche 2. Ehenfer, 26, 2. 
George E. Whitney, Unnie Dennis, 4, %. 
Edward %. Dubsty, „Antonette Sapida, 23, 20. 
Wiedisiam Mer anzista Mozpnsta,. 34, 21. 
Paul Duchan, Anna Eernat, 7, 3. 
Albert Engelöman, Grace U. Brennan, 23, 19. 
an Vodgorsli, Helena Roleneta, 22, 19. 
gnazc Pisztiewicz, Yyele Bednaret, 3, 19. 
iliam &. Warren, Annie Davis, 29, 20. 
Iozef Suratel, Maryanna Woiteh, 3, 19. 
YAuguft Kiefer, Annie Prranis, 41, 36. 
ranc R. Woodward, Grace Sieere, 84 24. 
rant V. Widger, Rettie Cunningham, 32. 
pencer C. Lees Margaret B. Collins, N, 27. 
ames Doyle, Elizabeih Cowman, 35, 30. 
rant W. Ertel, Jennie Haley, 32, 2. 
enry 9. Munfterman, Hattie YJacobion, 3, 22. 
Alois Karel, Xizzie Barta, 25, 21. 
Yan PBalidi, Agniesta Etroszyt, 37, 3. 
Eric Bomwman, Alma Xohnjon, 3, 7. 
Bohuslon Kovdanda, Mary Ptacet, 26, 28. 
Gar! U. Yordan, Heflie D. Rir, 2, 3. 
Aulius Reddy, Kunigunde Schelter, 37, 28. 
Robert Dandner, Xouije Kobnjon, 22, 19. 
John 6. Kenny, Agnes M. Kerns, 43, B. 
obert E. Hanbey, Amelia E. Eaſtman, 59, Sl. 
Erneſt Bierend, Mary Beale, 46. 4. 
Guſtave A. Axelfon, Clara E. Miehle, N, 10. 
Thos. 3. Welterberg, Thyra Kedahl, 28, 24. 
Arthur 3. Philip, Glaudine S .Wefton, 26, 23. 
Jofeph Dlimel, Anna Turel, 2, 2. 
illiam Chariet, Harrhet F. Dauſt, 34, 34. 
George Conſtanzer, Chriſtine Voller, 29, 29. 
Vatrid Mahon, Mary Jane McGratb, 40, 28. 
Wilfred W. Barker, Mabel E. League, 22, 21. 
Kojeph A. Kolin, Aulia Doorsta, 35, 2. 
Names F. Hradeh Aofie Kutil, 24, 19. 
Henry Y. Rifch, Lena Marquardt, 20, 19. 
Sohn Smith, Jennie Robinion, 32, W. 
rauf U. Hearn, Eva X. Stovin, 36, 26. 
Humphrey Donoghue, Mary Devine, 21, 18: 
Tony 2. Pajzderstfi, Julia Witt, 20, 19. 
U. MWilbur Coppod, Anna Wrigbt, 31, 27. 
Jofepb ©. Lang, Annie Sherman, 22, 20. 
Names Munger, Margaret Argirl, 28. 20. 
Lars Lgaien, Katherine E. Neljon, 38, 23. 
MWilianirraus, Anna Vehrend, 21, 3. 
Wiliaom F. Shinner, Burd H. Finnen, 31, 9, 
John H. Coert, Edith 2. Dose: 7, 2. 
Kohn Dove, Nora O’Meil, 3, 21 
gu A. Walter, Mathilde Harris, 40, 46. 
eorge Rich, Sarah Y. Slade, W, 0. 
Kohn Grant, Mina Thomion, 32, ®. 
Ihomas F. Lapin, Clara 2. Sidenger, 27, 
Frant W. Whelan, Elizabeth M.Donegan, 
Albert Jewett, Luella Healy, M, 26. 
Maurice O'Brien, Johanna Mogenſon, 31, N. 
erman Berner, Jennie Lanigan, W, 32. 
dward Dorſey, Vinrinda Kennedy, 54, G. 
Bernard J. Little, Mary Lee, 38, 88. 
Benjamin Gleeſon, Kathryn M. White, 25, 24. 
James 9. Anderfon, Anna EG. Smallen, 4, 2. 
lifford Zullis, Tillie Entler, 27, 26. 
Charles W. Rhodes, GCalla ®. Zuttle, 3, 20. 
Henn Dordes,. Hannah Samf, 35, 26. 


William Schutraft, Margaret S. Jaffray, X, 27, 


Louis ®. Geiger, Maria Hurley, 27, 24. 
Harry E. Wippern, Jojepbine Kouba, 25, 19. 


Carl E. Grfurth jr., Elizabeth Prettzel, & 2, 


George A. Fleming, Maude €. Woods, 31, 27. 
Elmer €. Doll, Ethel M. Peters, 28, 22. 
Henry MeGlarencem, Mary Noren, 24, 23. 
Iendrzei Gawlit, Maryanna Nndiel, 39, 2 
George I. Leonard, Map 9. Gajion, 28, : 
Herbert 9. Low, Gdna E. Dolpb, 8, 2. 
Brent H. Nihol, Mamie D. Nordan, 45, 
iliam Mariball, Marp Powers, 23, 19. 
Claude W. Brown, Edith M. Thorn, 21, 18. 
George 28. Phillips, Jennie %. Mail, 35, 2 
Teon M. Hamburger, May k Weil, %, 21. 
lether Mailer, ‚Georgia W. Marren, 65, 
rneft ®. yellows, Angeline 2. Wober, 21, 
red 8. Wagner, Ella Wulifen, 19, 19. 
Fdmund 9. Skirven. Ada Arding, 32, 2%. 
Charles W. Schmuda, Emma King, 38, 24. 
Louis I. Dedert, Margaret oft, 38, 30. 
ARiliam Mueller, Hattie Smith, 21, 21. 
Albert EC. Tiffany, Mae Muller, 24, 20. 
Andrzei Ezetpon, Anna Bajobe, 26, 18. 
Raymond RM. Hood, Ruth 3. Hurd, 96, 9. 
Kohn E. D’Neill, Eitele R. McDonald, 21, 18. 
Frant Friti, Elizabeth Rortlen, 25, 9. 


Drville DO. Chamberlain, Mamie €. Sist, 19, 19. 


Aacob Spotal, Anna Nedved, 23, 19 
Robert S. Brookbant, Mary N. 
Perry Sumler, Irene Bufford, 22, 19. 
Nobert Galik, Clifabeth Faebie, 25, 4. 

Peter Lillis, Delia Divyer, 27, 97. 

William T. Benton, Kate Vekold, 34, 29. 
Mill CE. Benjon, Olive E. PBhillips, 23, 21. 
Raul I. Mesger, Mary Ehrlich, 26, 23. 

ze Tenajet, Blanche Yerabet, 22, 22. 

zu J. Tuoby, Mary U. MeNichols, 23, 20. 
Ruffell H. Agner, Catrie M. Smith, 43, 38. 


Sammel S, Shumard, Margaret Großle, 24, 24. 


Andrew Norberg, Abigail Tangber, 38, 39. __ 
George T. Pairbairn, Kane T. Harris, 35, 35. 
Amadio Devoto, Antoinette PVaitorino, 27, 20. 


Anthony Mi Seifert, Matbilda U.Wildner, % 21. 


Fourier, Emma X. Babl, 27, i 
Kames A. Smith, Nellie M. Paulmer, 29, 23. 
Robert H. Martin, Emma Miller, 26, 23. 
Arthur McCarthy, Roje or, 21, 18. 

Dscar A. Ienfen, Glara Doft, 29, 24. 

Leon Bartoiw, Ceeley Siher, 26, 18. 

Patrik F. McDonald, Kathron G. Ryan, 30, 28. 
Albert %- Sigwart, Florence Erowtber, 233, 3. 
Patrik %. Brothers, Nellie Roan, 21, 18. 

Kohn, Schippers, Bertha E. Nygaard, 21, 21. 
Kames 8. Shoflvell, Alice M. Wilen, 37, 37. 
Benjamin GC. Keliey, Effie D. Bliab, 42, 37. 
Bert 8. Stevens, Reta 8. Mahan, 26, 27. 

Frank Hoftat, Veifie Kalina, 25, 20. 

Michael Wisniewski, Nojie Rarsta, 51, 52. 
Ambroſe NR. Eraney, Annan M. Daln, 25, 23. 
Thomas Chriiten, ‚Anırtie ®. Monroe, 48, 
MWilltam Oberringer, Wanda Nauf, 22, 17. 
Arthur O’Leary, Delie Griffin, 30, 21. 
Henry 8. Lorance, Ethel Barcus, 24, 20. 
Gaiper Poszla, Beronila 2. Ludirsfa, 28, | 
Stephen Zaremäti, Lerefa Naguda, 26, 18. 
Otto Klok, Emma Lamansfe, 27, 22 

Flmer Binning, Nellie M. Underjon, 24, 9, 
Anthony M. Spring, Alice McGoman, WR, 25. 
Walter 3. Belt, Emma 8. Gromder, 30, 27. 
Simon Campbell, France Grant, 21, 18. 
Arnold H. Chapman, Doris Levy, 24, 3. 


N. Llaussenius&[o. 


gegründet 1864 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfehaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Yoſtzahlungen, Militär u. Yen- 
ſtous ſachen, Notariats · und Rechts bureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Ofien bis 6 Uhr Ubends. Eonntag bis 19 he, 
Wno,milaje* 


George J. F 


Aufgemerkt, Laudläufer! 


Oftelie & Stondall Land Co., von Pittspille, 
Wis., hbaben ſoeben die letzte Holz⸗Geſellſchaft in 
MWoct County ausgelauft. Das Land liegt Inmitten 
gut berbefferter armen in der Mitte des Staates 
in din Mood und Eiort Gountied. Das Land wirb 
ſchnel vertauft; ſchreibt wegen Zirkulare und Eiſen⸗ 
bahn⸗Raten, oder ſprecht wor bei 


LlL. Thoen, 
218 La Salle Str. 
Bimmer 708. CHICAGO, ILL. 


Herner haben wir fhöne Ländereien in den Barren 
und Waihburn Gounties, Wis. Tiu,fomi,4iwo 


Bruchleidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen des Müdgeats, 
der Beine und Pühe Leis 
benden erden mit mei 
nen neuelten Wpparaten 
pojitiv geheilt. Bruds 


«JA bänder, 200 verfchiede 
ne Sorten, Leibbinden 
für ihimadhen Leib, Mut: 


Rabelbrüde, Gummi terjhäden, fette Leute und 
radehalter, Krüden, Nampfe für Rra — * 
——— * —— aufwärts. Befonders em⸗ 
welches eingeführt ige Tundenes Brudband, 
In der deutichen Armee. 
63 if das jiderfte, be» 
guemfte * dauer haf teſte, 
welches Tag und Radt 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine higere 
aiz ne 
ober 0 cB, 
nt, 60 4 Fr Ude, nabe Randolph 
tr, Gpezialift für Brühe und Vers 
wa ungen des Körpers. Yuh Sonn 
tags offen bis 12 En — Damen iverben von einer 
Dame bedient. 6 Privatsimmer zum Unpaffen. 
* 


25. 
21, 18. 


Riordan, 3, 18. 


und heile ſchnell! 
Privat Krankheiten 


Spredt vor fofort wenn Ahr Leidei. I 
babe eine neue Kur die ih Euch offerire. 


Honorräoen 


48 Std. bis 5 Tage 


Wunden 


geheilt. Gift aus 
dem Biute entfernt. 


ch babe ein neues Mittel jür Ihrmahe Männer, meldes ich Segane, 5 daß e3 heilt. Behl- 


fchlag ift ausgeidloffen. E3 wirkt 


lönnen wieder beirathen und das Leben neu 
Mannestraft. 


Zunge Männer 


direlt auf die Ihmaden 


i Träftig. Wittmer umd 
warmes Plut, macht biefe Nat, aut beginnen mit der bollen Kraft und Stolz der 


melde dur SIuaendfünden und Ueberarbe 
und Geilt Schaden aufügten, follten fofort 


Berlorene 


Manneskraft 


5 bis M Tage. 


Kleine Theile 


vergrößert. 


Befchwerden 


5 bis 15 Xage. 


Varicocele 
Rein Schneiden. | 


gene. verleiht ihnen neues, 
nner in mittleren Jahren 


ng ihrem Körper 
fpreden oder 


fhreiben, um fi dor einem frübzeifigen Grabe zu retten. Ih garantire zu „eilen, wenn 


Ihr bei mir wegen Behandlung bor predt. 


Meine Bedingungen 


batt fir Baar, oder Ybr fünnt e3 
ften in der Stadt. Medizin bon u 


geld abegerehnet für auswärtige Batienten, die nad) 


Vienna Medical Institute 


Spredt 
bor,ader 
ichreibt. 


130 Dearborn Str., (2. Floor), Ecke Madison 


per 8 


interlegen. Beachtet, meine Gebühren 
erem eigenen Laboratorium geliefert. 


Sb bin gern bereit, die Zahlungen nad Belieben au 
arran Irem. Ihr fönnt bei jedem Beluch bezahlen oder 
ode oder Monat, und ich gebe lieberalen Ra- 


jind die niedrig- 
Eifenbahn-Fahr- 
der Stadt fommen. e 
Schickt 
wegen 
Bud. 


Str, 


216. Epreditunden: Täglih von 8.30 Morgens bis 6.50 Abends. Sonntags ben ® 
Ühr NRorgens bis 1 Ubr Rahm. Arbeitsleute finden Gelegenheit, Bienftag, Donn unb 
Samitag Abends borzufpreden. Dffen bis um 9 Uber Abends. 


SCHROEDERS 


TE N TR NET N 


COR CHICAGO 


AVE 


Kopfschmerzen. 


ſtopfſchmerzen, Rervoſität, Schmerzen in den Augen⸗ 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 


Augenfehlern verſchiedener Art, 


die in den 


meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Schroeders Augengläſer 


helfen, weil fie durch wiffenfhaftlihe Unterfuchung 


genau angemefjen werden, 


Die Unterfuhung toftet nichts: /AA 


Genau angemeifene Bläfer find 


ebeufo billig wie wertiblofe fers 
tige Briffen oder von Unerfahre⸗ 


ey E N 


B AR 
EIEN 


nen angemeffene. 


, Hu la 


Y SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Speztatif 
für die Behandlung von Nervenichräche, 
Baricocele, Bruh und Nierensfrankheiten, 
Gravel, Erjema und alle hronijchen Krants 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fchnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anjiht find frei. Seine Verjprejungen ers 
den durch einen gejeglichen Kontraft unters 
fügt. Ahr tragt nicht das geringfte NRijilo. 
Für folche Leute, die jeine Office nicht bejus 
chen können, hat er ein Spftem von häuslis 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Symptom-Formular. 


Medizin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur. 
Reben Siegel, Cooper & €. 


Office Stunden: 9 Vorm. bid S Abenbb. 
mifa® Sauntag: 9 Borm. bid 12 Mittag, 


Fe Unterfuchung des Onares nnd ber 
Kopfhaut Durch unjere Spegialiiten in uns 
feren Offices. 


Delptan Haır Lrower, 


das einzige Mittel in dDer®elt, das Haare 
auf fahlen Köpfen erzeugt, Schinnen und 
da5 Ausfallen der Haare bejeitigt und 
Kopfhaut-Leiden heilt. 

Zum Bertanf in Apothefen. Preis $1 
und $2 per Flafıhe. . 

Gebraucht Belgian Haut» und Kopf- 
baut-Seife zum Kopfwajchen. 


THE BeELGIan Drug Go., 


84 ADAMS STR., 
Dexter Gebäude, 2. Floor, gegenüber der 
Fair. Office offen Samitags bis 7 Uhr. 


27mai,mi* 


Aheumalismus 


und die damit verwandten Sranktheiten find 
Störungen des Blutes, in den meiften Yäls 
fen hervorgerufen burh Grfältungen und 
Anjammlungen don harnjauren Salzen. Die 
einzig wirffich zuverläffige Medizin zur, ijos 
fortigen Beileitigung aller rheumatiichen 
Krunkpeiten ift die berühmte deutihe Mepizin 


81.00 per Flafche. Acder Apotbeler Hält 
die Medizin oder kann diefelbe jchnel bom 
MWpolefclesHaufe beiorgen. 15ap,mifa* 


NOTIZ 
Chicago erite Zahnärzte 


R dieje Wohe: Wir gebe . 
88 336 
Bieht Bortheil ven dieſen hetabgeſetzten Vreiſen. 


* — —0 — 
hesney Bros,. St. sn» 


———— — 


Binanzsieled. 


Sichere Mnlagen. 


Grfte Hppotheten in Summen von 500 und 
aufwärts zu verlaufen in ber 


WESTERN 
STATE BANK 


NATIÖNAL LIFE BUILDING, 
157 und 159 LaSalle Str. 
Baar = KRapital............. ——— $500,000.09 


Referbe-Verbindlichleiten ‚000.99 
der Aftieninhaber * * 02 


Total-Sicherbeit für ı 
die Einleger f 
Zinfen anf Wechfel-Nonti 


2 Prozent Barden. 
3 Brozent ge Syar-Einlagen 


Direltoren: 


R.3. Bennett, Bizepr, Wın. M. Hoyt Who. Bro. Co: 
John Kranz Babrifant bon Konditorwaaren 
James W. Stevens, Präj. Jlinois Life Ini...Go. 
MM. Hopt....2. Vizepräf. der ANis:Chaimers Go. 
Mi. U. Gardner, Gen. Mor. * EN.W. Ry. Co. 
U. ©. Ziehme, A. E.Biehme & Co, A 
Kohn ©. Kavanagh.... Hubbard & Go., Beienkorn. 
Ta, U. Wirholdt, W.U.Wieboldt& Go., Dept.Store. 
Glarence E. Moore, Chad. A.Stevend & Bros., Seide 
Charles L. Johnſon Bräfident 
Gtablirt 1873. momi,® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Siidoit:E de Ya Salle und Madilon Str, 
CHIOAG-O. 


Kapital ...... 8500,000 
Aeberſchuß. .... 8500,000 
Hnvertheilte Profite $100,000 


Edwin &. Foreman, Präſident; 
Dödcar &. Foreman, Bize-Präfident ; 
George NR. Reife, RKRaflirer. 


Allgemeines Bank -» Geldäft. 
Konto mit Firmen u. Bris 
vat: Berjonen erwünfdt. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


Wir verein GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den denkbar günftigften Bedingungen. 
„ Borzügliche eriie in Gold bezahlbare 
Sypotheten. fiet3 an Hanb. 


A. Holinger & Co., 


\72 Washington Str., 


Phones Main 1191. momiie? 


81,000,000.00 


Kozuinskı & Vonbeaf, 
GELD " Scundeigentpum 
den niebrigkten Binien. 


- 
Erle fihere Hypotßehen zum WPerkauf, 
73 Dearborn ®tr. utemil 


7 Barum verfuden Sie nie 


DR. SCHROEDER, 
3 250 ©. 


denbeit garantirt. Sfier ai, Seal F * 


WORLD’S MEDICAL: 


INSTITUTE, 
864 Adams Strasse, Zimmer 


— —8 — beene Dub 
(8: Eyesialipen u en a © 


ih bon ihren @ —* je 


der EEE me mn rum || 
ne er | 


was durch. eine Alnterfuchung jeitend des biejigen 
Konfilatsarztes feftzuftelen wäre. Andernfalls jind 


— 





Bells Strafe und North Avenue. 
Sie werden fi wındern, wie weit 50c oder $1.00 reihen! 


VBargains für einen weiteren 
— — Verkaufstag. 


Wir kauften für 50 Cents am Dollar über 


500 cwatze mercecitle Sulin⸗ Anlercöcke, 


die im 


reife von $1.00 bis $2.50 ſtehen; 


für Diefen 


Berfauf offeriren mir fie 


59c, 69€, 79e und 89c. 


en Auch einige wenige jehr elegante Nöde bis zu $1.98. 


Ein lächerlich billiger Preis für neue, frifche, 
machte und gut pa a 


gut ge= 


fende NRöde aus gutem Material. 


Alles mas gemacht tird, iit in diefer Partie vertreten, einfache u. reich bejekte, 
jeder Gefhmad und jede Börje kann befriedigt werden. 


Eine Heine Anzahl Wajch-Unterröde zu 250, 39e umd 59. 


Ausgeitellt mit Preifen in unferen North Ave. Schaufenitern. 


Mufter von Tajchentüchern, jetst | Gute — für wenig Geld 


2c, 3c umd Sc, 


merth bis zu 25c, für Herren, Damen 
und Kinder, einfad) weiß, mit Hobl- 
faum, farbige VBorden, ebenfalls einiae 
mit fchmarzem Nand, Leinen und 
Baumtolle, alle gehen für 2c, 3c x. dk. 


Schwere ganzjeidene Handjchuhe 
für 256, 29c und 35c, 


mwertb 50c, 75c und $1.00, feine im- 
portirte, in Klatmaza und belbraun, er- 
tra jchtwer, furz oder lang, für Die 
Hälfte bi3 zu einem Drittel des frühe- 
ren Preifes. 
50c jeidene Strumpfbänder 
für 25c, 

das befannte Marlowe 50c Damen 
Hoof-on Strumpfband, mit Satinfchild 
und breitem jeidenem gefrilltem Cla- 


jtic, nopf mit Gummi-Rand, in 
ſchwarz u. farbig, dieſes Mal nur 256. 


Seidenbänder-Reſter 5e, Te 
und Ic, 


nur breitere Sachen, in Taffeta und Sa⸗ 
tin, aus unſerem eigenen Departement, 
nicht piele, aber was da ift, geht für mes 
niger wie halber Preis. 


7 ein leinenes Bade-Handtuch, 
ch über eine Yard lang, voll umd 
fchiver, 15c Qualität. 


10 für ein ſchweres halbleinenes 

€ Hud-Handtud), rothe oder 

blaue Borde, umgefäumt. 

15 für 2 jehr gute Nummern, die 
€ eine inte obige, aber größer, 

die andere hat eine Borde mit Hohl- 

faum, beide fehr gute Wertbhe. 


10c und 123 für 19e und 25c 
Madras-Waiititoffe. 


15 verfchiedene Mufter Dieje3 neuen 
und modernen Material, in Reiten 
von 2% bis 5 Nards, zu ungefähr der 
Hälfte des regulären Preifes. 


dc, Te und Ic für Stidereien und Ziwi- 
iheniaß, laufen bi3 zu 25c die Yard, 
auf feinem Nainjoof, in Reiten von 
1% .bi3 5 Yards. 
7 für 12180 bedrudte Dimities, 
ic über 40 verjchiedene Muiter, 
einjchließlich jener neuen Spißenitrei= 
fen auf roja=, blau=, grün- oder lei- 
nenfarbigem Grund, 30 Boll breit, 
volle Stüde. 


Speziaf-Verkauf von rufled und kurzen Yardinen. 


NAuffled Gardinen für 49c, 79, 98c 
und $1.29 das Baar, nicht das Stüd, 
zwei Gardinen, jedes 3 Nards lang, 
aus einfachem, geitreiftem oder gemu= 
ftertem Mull, mit einer bil ichen 
Nuffle, für weniger Geld wie Sie das 
Material kaufen fünnen. 
1 Ye für elegante Gardinen, mit 
I farbiger NRuffle, das Aller 
neuejte in Ddiefer Art. 


| 
| 


Halb-Gardinen, fertig zum Aufhän- 

en, für 25c, 29c, 35c, 39 und 50c 
das Paar. Etivas Neues, 36 Zoll lang, 
volle Breite, mit Saum oben zum 
Durchziehen der Stange, gemacht mit 
einfacher oder Hohlfaum-Ruffle, aus 
einfach weißem oder getupftem | Mul, 
die befferen Nummern haben Spiten 
oder Beading. 


Fortgefeht: Nolion-Verkauf zum halben Preis u, weniger. 


Lager einer Firma, die fich vom Gefchäft zurüdszieht, 


über Hundert Artifel, 


die Sie nicht allein jeden Tag, fondern fait jede Stunde gebrauchen, zum hal- 


ben Preis und weniger angeboten. 
Jede Nummer ift ein Bargain. 
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Giienbahn:- Fahrpläne. 


Ride! Plate. — Die New Horf, Chicago und 
Et. Louid:-Eifenbahn. 

Srand Gentral Paffagier-Station, Fifth We. und 

&orriion Straße. Ale Züge täglich. 

Abfahrt Antunfi 

Rem York und zen Erprek...... 10.358 915 

New Vor? Eryr 2.30N 5235 

Rew Gert und Bolton Erpreß...... 9.15 N 7.40 a 

GtadtsTrzet:Dffice 111 Udanız ir, und Audis 
terium= Anner. Telephone Central 9037. 


Chicago & Northiweitern-Etfenbahn. 


Tidet:Offices, 212 Klart Etr, (Tel. Eentral 721), 
Dafich Ave. und Welle Str. Etation. 
Untunjt. 


Abfahrt. 
The a ee ı 
uur rt erfte e 8.00 NR ® 9.00 
Sälafivagen: Paffagiere. } ” 
u ze. Omabda, Salt .71598 
ate an Francisco, = 
Los Ungeles, Portland. t *11.30 N 95° 
— AT Sivut 6.30 N 
Ev e5 Moines, Ges 11OR 


.6ON 
*11.3I0R 


6.00 R 
HR 
un 


*10.00 8 


Om 
Des Moines, Siour Eity, 
Mafon Eitv, geiemont, 
Varkersburg, Traer 
Rord-omwa und Dalotas.. 
Diron, Giinton, 


e11. 30 * 
*10.00 N 


Deadwood 
‚ Minneapolig, 
88 Madiſon 
Paul, Minneapolis, 
Eee Claire, — 
Madiſon, Janesville.... 
Binona, Yarroife, Eparta, 


t 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 


Reenahp— Menafba, 

pleton, Green Ban 
Dihkofb, Uppleton AJunct: 
—— ron Mouns } 


— Bay & Menominee 
Aſtbland Hurley, Beſſemer, 
Itonwood, Rhinelander, 
Ofbfojb. Green Bay, Dies 


x 3.008 
nomınee, BR u. 


8.00 N 


*10.0R 
ig umd, — *. 15 R u 4 8. 
10.20 a R., 00 R., LEN. 
“9.00 8. 


Raftere an, 2.5 T *4. 00 Fe 
62.02 R., 

Beloit, ‚Aare; de, u F WV B., *«4.00 
©. 9.0 8., 4.5 R , 26.0 ®., 


70B., 
9.00 Bu, an , 2.0 R., "3.00 R., 5.00 R., 


* Tüg —* * Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tans. ° Ausgenommen Montags. *** Außgenomnten 
Bamftags. x Täolih bi Menominee und Mhines 
kander. + Zäolih bis Green Bap. 


8.0 % 
yon "3.00 B,, #4.00 8., 
x 


Shicage & Alton. 
tee Station, Ganal und Udams Gtr. 
101 Adams Straße, Phone 
Gertraf 1767. 


bfahrt der Büge. „Abe only Wayt. 
8 Veoria und Bloomington; nur Gonnt. 

98 Dloam ton; Peoria, Springfield, St. Louis 

“SR Iolier "Arcomodation. 

al. 358 Uton Limited für Sp’field u. &t.Louis, 

adjonviße und Roodhonje. 

loomington und Epringfiele. 

— und er obt. 


Union fag 
—— — 


dation. 

anjas Eity und Veoria Lim bob, 
den oomingten, Springfield u. Gt. Louid. 
oltet modation. 

idnigbt — eich ‚m 
uis, 9a — 

gene wigbt ——— * —— 
a ein bon Ranfap Sim, * 
SE Ib —— ER 108, 504 
e min 
* 8; von —— —R 
—— reatoe. 


ae 
onen 


Besaczenin 
zeunnnnnnn 


“ 
— 


—— 
Den 
grg® 


Sir — 8: * — he 


erg — Sonntags. 


> onen Route Deardern Station. 
ide ff —2* Clatt Str. * 1. Riafie Hotels. 


pie ‚Bu Sieeder ns 
— — — 20m 


R 

its 32323 
2 842 
incinnat = ar 
as 


"258 
8 


' Bafayette und Bloomington... 
- Urcomodation 


> 
we8# 


Geld geipart an jedem Artikel. 
Sie werden fi) wundern, wie weit 50c oder $1.00 reichen. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


SUinois Gentral:Gifenbahn. 
le dur gehenden Yüge fahren ab vom Zentral» 
—— 12. Str. und Bark Kom, Die Züge nah 
dem Güden fünnen (mit a bes Poſtjichn 

zuges) an der 22. Str.=, 39 Spde 
und 68. Gir.-Station — ae, Stabt: 
u. Dffice: 99 Adams Er. und Auditorium» 


Ankunft. 
10.0 R 


thzüge: Abfahrt. 
Slenpses Specicl.. * 8.30 V 
The Limited, nah Memphis, 

N. Orleans, Hot Springs, * *6.20 N 
Art,, Naikvi Ye u. $Florida. 

Et. Louis, Speingfieh, Dias 

mond Specia 
Er, Louis > Be 

Dapligbt Special, Deratur. 


Dur 
N. Orlcans, 


7528 
EN 
q 6. 00 N 
* 6.00 3 


“1208 
B -+10.0 8 


Cairo Local - 
Voſt⸗Schnellzug — New Orleans 
Southern Erpreß 

Champaign, Mattoon Local 
Bloomington und Chat3worth.. 
Decas 


Bloomington, Clinton, 


u. 


Evansville Expreß 
Evanspille, Cairo und South.. 
Ranfafee und Gilman 
Minreapolis und St. P 
Omaha, San Francisco........ 
Dubuque, S. Eity, Siour Falls * 6. "9. 
Qmaba Day Exprek a 42 
Dmaha und Sſour a Doft: 

ſchnell zug 2.55 2 
Rockford Vafſagier “2ION *10. 
u frrecport, .5N +12. 

Züolih. + Täolich, ausgenommen Sonntags, 


Belt Eden Btimdbahn, 
Ber Vimited * töglih zwifgen Ein 
und Gr. Lou nah R 
Wabaſb Eiſenbahn und Side Plate Bahn, mit is 
euren Gb: und Buffet » Siylafivogen durd, abs 
agenwechſeẽ. 
Züge geben ab von Chlcago wie folet: 
BioWabafh. 
Mpfabhrr 12.02 Mittags, —* in New Vork.. 
ntunft in Boſton. 
&bfabhrt 11.00 Abends, u in Rew Hort 
Ankunft in Bofton. .10. 
ia Nidel Plate. 
Ubfabrt 10.35 Worm., Galant in Rem Vorl 
Untunft in Bofton.. 
Ubfchrt 10.15 Abends, Untunft in Rew Hort 
Untunft in Bofton. .10. 
güge gehen ab von A ne wie folgt: 
Ubfahrt 9.10 Abends, er ie Rew a 
tunft in Bolton. 
ee 8.40 Ubends, ar in Nem Vort 
Ankunft in Bofton. 333 
gen peu GEinzelbeiten, Raten, Schiafwageu. 
ir u. f. w. {breit vor oder ireibt an 
Generals Baffagier-Agent- - 
5 Banderbilt Ape., New Vor. 
Sen. WelterneBafjagier» Agent, 
ws 8. Elart Str., Chicago, 
Zider-Agent, 05 ©. Clarl Str, 
Ghicags, 38. 


4 ⸗ 


CHitAG0 GREAT WESTERN m 


“The Maple Leaf Route.” 
nd Gentral Station, 5. Ape. und Sarriion Str 
Ei, Sue 115 „Adams Str. Telehben Duos Genteal. 
Täglich; ** Täglich, —— 34 
ahrt t. 
Binneap:, St. Baul, Dubuque 388 9 38 
Zanſas City, Et. Kojevh, *6.30 N SR 
Des Moines, Mariballtomn *11.00 N. 1. 
more und Bohren “3.10 R. *10. 
Charles, — und *1.00R. *. 
BE: Sasse nne nenn BR 97, 


h 52 52 
sess BELS Bus 
=333 7588 


2 
—R 
333 


Chicago & Eries@ifenbahn. 


Tider:Difices: 22 6. Elarf Sır., 
Aud trrium⸗ dotel. Dearbotn Sauen 
— Phone — 3274. 

Abfahrt. Ankunft. 

Noche ſter und 

Bias, 7308 2 3.25 R 

BoRon a. Columbus *10.30 8 
(Wels Fargo Eppt.)en...... 


.20 

Ad 

Er Lolal "LIOR *10.00 
und Bofton “7.3 

* 1.3 

tag$. 


Glundu} um; Rortolt, Be... 
Xäg Täglich, 


9% 
ce Sonut 


Baltimore & Obio. 

Bahnhof: Grand Gentral Pafjagier-Station; Xidets 
Office: 4 Clark Ste. und Auditorium. Keine 
extra Wabhrpreife verlangt auf re Sügen 

ni nfunft. 
* *8. 1 R 
10.40 80 TOR 


0 3 


Zelsi Die 


Eenntagpat· 


*11.05 By 


Vort und Boflen, Bir « 


Die alte Ryeinbrüde in Bafel. 


— 


In dieſen Tagen wird mit dem Ab— 
bruch eines der bedeutendſten Wahrzei⸗ 
chen Baſels, „des goldenen Thores der 
Schweiz“, der Anfang gemacht: die alte 
Rheinbrüce, bie faft 700 Jahre dem 
Verkehr zimifchen den beiden Rhein- 
ufern diente, fol einem Neubau Plab 
machen, ber dem gefteigerten Verkehr 
befjer entjpricht. Sie tft alt und alter3- 
ſchwach geworden, die alte Rheinbrüde, 
mit dem berühmten „Käppeli“, aber 
dennoch fieht man fie ungern ver- 
ſchwinden. Iſt fie dodP mit der Ge- 
Ihichte der Stadt ebenjo eng verfnüpft 
tie mif der Vergangenheit der Eidge- 
nofjenfchaft und des heiligen römiſchen 
Reiches deutſcher Nation. Aber die ei— 
ſerne Nothwendigkeit verlangt einen 
neuen beſſeren Verkehrsweg, deshalb 
gab der Große Rath des Kantons Ba— 
ſel-Stadt am 20. April 1899 ſeine 
Einwilligung zur Abtragung, ſieben 
Jahre nach der 600jährigen Gedenk— 
feier der Vereinigung der bis dahin 
ſelbſtändigen Gemeinweſen Groß-Ba— 
ſel und Klein-Baſel. Biſchof Heinrich 
der Zmeite, Graf von Thun (1215— 
1238) war der eigentliche Schöpfer der 
alten Rheinbrüde, denn er, dem fomohl 
die Stadt Bafel ald das Dorf Klein- 
bajel unterjtand, erfannte gleich zu Be- 
ginn,feiner Regierung die Wichtigkeit 
einer feiten Verbindung zmwifchen den 
beiden Aheinufern an. Noch zu Beginn 
bes 13. ahrhunderts mußte man fi 
einem Kahne anvertrauen, um bon ei- 
nem Ufer zum andern zu gelangen, 
und zwifchen Konftanz und Bajel gab 
e3 damals überhaupt feine Brücke über 
den Rhein. Heinrich von Thun mußte 
Bürger und Klöfter für den Bau zu 
gewinnen, befonder8 ©t. Blafien und 
Bürglen leifteten reiche Beiträge, und 
1226 jtand das MWerf fertig da, ein 
Stolz der Stadt, die da3 Baumerf in 
ihren Shug nahm. Ein „Brugamei- 
fter” führte die Aufficht über den Bau, 
ein Zöllner faffirte das Brüdengeld 
ein, das mit Ausnahme der Infalfen 
der genannten Klöfter von jedem Benu- 
Ber gezahlt w:rden mußte. 

sm Yahre 1362 wurde das Rhein- 
thor auf der Großbasler Geite gebaut, 
da dieBefeftigung des wichtigen Ahein- 
übergang3 nothmwendig erſchien. Der 
Thurm des Thores wies eine früher 
vielgenannte Sehenswürdigkeit auf: 
über dem Zifferblatt der Uhr befand 
ſich der „Lällenkönig“, ein gekrönter 
Kopf, der bei jeder Pendelſchwingung 
feine Zunge herausftredte und wieder 
einzog. Al3 1839 das Rheinthor abge- 
brochen wurhe, verſchwand auch der 
Lällenkönig und ſiedelte in das hiſtori— 
ſche Muſeum über. Im Jahre der Ver— 
einigung der beiden Gemeinweſen 
Groß-Baſel und Klein-Baſel, 1392, 
erhielt die Brücke eine eigenartige Ver- 
zierung, da3 „Käppeli“, einen Xleinen 
Ihurm, der mohl al3 fogenannte 
Megefapelle diente und an die Vereini- 
gung erinnern follte. Das „Käppeli“ 
Itand auf dem fünften und damal3 äu- 
Beriten jteinernen Joch. Dieſen Platz 
behielt man aud) nad) dem 1478 erfolg- 
ten Neubau ein, obmohl inzmwifchen ein 
jechites jteinernes Joch in der Mittel- 
Iinte desStromes hinzugefommen mar. 
Erjt im vorigenahrhundert fegte man 
die Kapelle dorthin, wo fie heute noch 


Tteht, auf das äußerfte fteinerne Jod). 


Der jchon ermähnten Vereinigung 
ber beivenBafel gingen ftürmifche, auf: 
regende Zeiten voraus, und auch der 
Bau Heinrichs von Thun hatte fehmer 
zu leiden. Schon im Jahre 1275 zer- 
ftörte am Beter-Paul-Tage (29. Xuni) 
ein Hochmaffer einen Theil der Brücke, 
und 100 Menfchen fanden ihren Tod. 
Haft 100 Jahre fpäter, im Herbft1358, 
fuhr ein großes Fahrzeug, defjenSchif- 
fer die Strömung des Rheins und ihre 
gewaltige Kraft nicht kannten, gegen 
ein Brüdenjod; Schiff und Koch mur=- 
den zertrümmert, 200 Berfonen famen 
it. den Fluthen um. 

Das Yahr 1376 ift bemerfensmwerth, 
meil durch die Verbindung mittel® der 
Brüde Ungemad über Bafel gebracht 
murde,. Herzog Leopold von Defterreich 
hatte in Kleinbafel fein Hoflager auf: 
geichlagen, und befonders um die Fa- 
ftenzeit fanden bei ihm große Teitlich- 
feiten jtatt, an denen Markgrafen, 
Burggrafen und andere Große tbeil- 
nahmen. In .grem Uebermuth verlek- 
ten die Ritter den Bannbrudh, fie rit- 
ten über die ARheinbrüde nad Groß- 
bafel und veranftalteten auf dem 
Marktplag ein Turnier, fprengten fo- 
gar unter die Bürger. Diefe läuteten 
Sturm, ihre Schaaren verfammelten 
fich in den Zunfthäufern und von hier 
aus 30g man gegen die Ritter. Mehrere 
Edelleute wurden erfchlagen, die an 
dern juchten ihr Heil in der Fludt; 
Leopold jelbit entfam nur mit genauer 
Noth. Die Strafe für die Baäler blieb 
natürlih nicht au, und der Rath 
dachte Schon allen Ernites daran, Die 
Brüde, die unfehuldige Veranlaffung, 
abreißen zu lafjen, zumal zwei Jahre 
borher ein Howmaffer zwei Noche fort- 
geriffen hatte und der Schaden erft 
nothdürftig außgebeffert worden mar. 

Das 15. Jahrhundert brachte ber 
Stadt Bafel, die nun an beiden Ufern 
des Rheins lag, große Tyeite, die fich 
zum Theil auf der Brüde und in deren 
nächfter Umgebung abfpielten. Bejon- 
der die große Kirchenverfammlung 
1431 bi3 1448, der Befudh Kaifer Si- 
gismunds am 11. Oftoßer 1433 und 
die Wahl des Herzogs Amadeus des 
Achten von Sapoyen zum Bapft (Felir 
der Fünfte), jomwie feine Krönung am 
24. Yuli 1440 find Glanztage in ber 
Geſchichte Baſels. 

Das 16. Jahrhundert ſah viele Hin- 
richtungen, die au? der Rheinbrücke 
vollzogen wurden. Verbrecher allerArt, 
aber auch die joaenannten Heren muß- 
ten von der Rheinbrüde aus die 
Schwimmpfobe machen. Der Henker 
band ihnen Hände und Füße und warf 
fie in den Strom. Kamen fie dann bei 
dem Thomasthurm ana Land. oder 
wurden jie hier aufgefifht und gelang 
ed, fie in3 Leben zurüdzurufen, fo ma- 
ren fie begnadigt. Natürlich lag die 
nee au vielfach an, dem Binden 

und mande 


Kindesmörberin fonnte gerettet wer⸗ 
den, mweil ber Henfer die Stride nur 
lofe wand. So auch Amalie v. Lübeck, 
die Tochter eines angeſehenen Bür— 
gerd/ym Januar 1567 hatte man am 
Ausfluß des Birfig ein neugeborenes 
Kind gefunden und ald Mutter Ama= 
lie v. Lübedf ermittelt. Sie*follte leben- 
dig begraben werben, auf Bitten ber 
Geiftlichteit wurde die Strafe aber in 
Ertränten umgewandelt. Am 24.April 
1567 murbe bie Strafe vollzogen. Es 
gelang jedoch ihren Angehörigen, ſie 
beim Thomasthurm herauszufiſchen 
und ins Leben zurückzurufen. An die— 
ſerStelle mag auch die berühmte Hirſe— 
breifahrt von Zürich nach Straßburg 
erwähnt werden, die im Juni 1576 
ſtattfand. Die 50 Züricher hatten ſich 
Morgens um 2 Uhr in Zürich mit dem 
heißen Brei in ein Boot geſetzt, und 
Abends konnten ſie die Speiſe in 
Straßdurg mit den Bürgern theilen. 
Sn Bajel murde das Schiff hei ber 
Durchfahrt mit lautem Jubel begrüßt. 

Der dreißigjährige Krieg 1618— 
1648 ging auch an Bafel nicht [purlos 
borüber, denn viele zmeifelhafte Geftal- 
ten fuchten in der Stadt Schuß, und 
die Zahl der Verbrechen mehrte ich er- 
fchredend, die Strafen wurden deshalb 
auch bedeutend erhöht. Aus der Ge- 
Thichte de3 17. Jahrhunderts fei nur 
noch) eine Epifode erwähnt, die fih auf 
der Rheinbrücke abfpielte oder abge= 
jpielt haben fol, denn Gefhichtsför- 
Icher wollen erfundet haben, daß ber 
Begebenheit fein hiftorifcher Werth bei- 
zumeffen ift. E3 war im ahre 1681, 
dem Jahre der Einnahme und Plünde- 
rung Straßburgd durch Ludmig den 
Vierzehnten. Ein junger Pariſer Offi— 
zier, Viktor v. Chamilly, der mit einem 
Hoffräulein heimlich verlobt mar, 
mollte feine Angebetete ohne Erlaubniß 
des Königs heimlich ehelichen. An dem 
Abend, der für die Heirath feitgejett 
mar, wurde Chamilly vor den allmäche 
tigen Kriegäminifter Louvois befohlen, 
der dem zitternden Offizier mittbeilte, 
daß fein Plan verrathen fei. Er ließ 
ihm nur die Wahl, entweder in die Ba= 
ftille zu wandern ober fcehnurftrads 
nad Bafel zu fahren. In drei Tagen 
müffe er in Bafel fein undNachmittags 
zwifchen 2 und 4 Uhr auf der alten 
Rheinbrüde in eine Mappe alle no= 
tiren, ma3 dort vor fich gehe, auch das 
Geringjte nicht vergeffen. Chamilly 
hatte feine andere Wahl. Er fuhr nad 
Bafel und poftirte ji) auf der Brüde. 
Alles notirte er. Gegen drei Uhr kam 
ein fonderbar gefleiveter junger Mann, 
ftellt fich in die Mitte der Brüde, fieht 
den Rhein hinauf und hinunter, hebt 
dann plößlich feinen Stod und läßt 
ihn wie von ungefähr dreimal aufs Ge- 
landeg fallen. Dann geht er nad) Klein- 
bafel fort. Um 4 Uhr wirft Chamilly 
fich wieder in feinen Wagen und fährt 
nad Paris zurüd. Loupoi3 empfängt 
ihn, nimmt ihm die Mappe fort und 
eilt zum König. Acht Tage päter, am 
30.September 1681, fapitulirteStraß- 
burg. «Die drei Gchläge mit dem Stod 
auf das Brüdengeländer follen das 
Zeichen gemwefen fein, daß die Verräther 
in Straßburg für die Frangofen ge= 
monnen feien. Die Tage ‚per franzöſi— 
ſchen Revolution 1789 gingen an Ba— 
ſel ziemlich ſpurlos vorüber, nicht aber 
die Jahre des Kaiſers Napoleon des 
Eriten, und oft zogen Truppen über 
die Rheinbrüde, troß de3 entjchiedenen 
Einfpruchs des Rathes. 

Manches Hochmaffer hat die hölzer- 
nen Pfeiler zerftört, manches frohe Felt 
ift auf den nun morfchen Brettern ge= 
feiert worden. Alles, mas Vergangen- 
beit fchuf, ift vem Untergange geweiht, 
in wenigen Monaten ift von der Briüde 
nichts mehr vorhanden, in einigen Jah— 
ren nimmt ein präctiges Werf aus 
Granit die Stelle der alten Brüde ein 
und nur das „Räppeli“ wird von alten 
Tagen wunderfame Mähr künden. 


Nufland und Tapan in Norca. 

Mährend die ruffifche Regierung ihr 
Augenmerf darauf richtet, in Ghina 
feiten Fuß zu faffen, werden in ber 
ruffiihen Gefelfhaft und Preffe die 
Marnrufe vor der herandräng:nben 
„gelben Gefahr“ Tauter. Yn >:ner 
Situng der Gefellichaft zur Fördes 
rung des ruffiihen Handels und ver 
Snduftrie wurde verfichert, nicht Ruß- 
land allein, fondern ganz Europa jet 
dadurch bebroht. Der Vortragende, 
8. Zeiwitom, der den fernen Often aus 
eigener Anfchauung gut kennt, richtete 
die Aufmertjamteit feiner Zuhörer da= 
rauf, daß Japan für den fchnell ans 
wachſenden Ueberſchuß feiner Benölte- 
rung ein neues Gebiet brauche und 
auch bereits den Schwerpüunft feiner 
Volitif nah Korea verlegt habe. Die 
Straße von Korea habe für Nußland 
aber die Bedeutung eines „GelbenBo3- 
porus“. Der Befik ron Port Arthur 
und Dalney bebeute meniq, da diefe 
nicht zufrierenden Häfen am Stillen 
Dgean von den ruffiihen Kolonien im 
fernen Diten, 3. B. von Wlabimoftod, 
abgeihnitten find. E3 genüge, daß ir» 
gend eine Macht die Meeresſtraße zwi⸗ 
Ihen Japan und Forea von Korea 
aus jchließt, um eine Durhfa‘;:t ung 
möglich zu maden und die Swiffe im 
Stillen Ozean zu einem bedeutenden 
Ummeg zu zwingen. alle der „Selbe 
Bosporus“ an apan oder England, 
fo fei e3 mit der Bedeutung MWladiivo- 
ftof3 al3 Handelspunft für immer por= 
bei, mährend ber Bei der Straße 
von Korea dur Rußland e3 zur er= 
ften Krieggmadht Afiend machen würs 

. Für England erwachle Gefahr in 
jevem Fall, aleichpiel, ob Rufland 
oder Japan Herr im „Gelben Bospo 
rus“ fei, da das eine wie da3 andere 
imftande fein mwerbe, einem von Ka⸗—⸗ 
nabda ber im Stillen Ozean erfcheinen- 
den englifchen Gefchwader die Lan- 
dung bon Truppen für das innere 
Ehinad unmöglih zu machen. Herr 
Lemitom warnt Rußland, fich jemals 
mit Japan zu mejfen. Uebrigens gab 


der Vortragende au die Möglichkeit - 


einer frieblichen Verftändigung zu, 
fall3 Japan in eine Ueberwachung ber 
japanifhen Auswanderung nad) Fos 


rea dur Rußland und .— 


milligt. 


Hut-Drapes 


Crack und rahmigen, 
eine Auswahl von Flavors, reduzirt für 


d 


 EREEEEÄEEE ER 
Post-Bestellungen besorgt. 


air 


State, Adams und Dearborn Str. 


Spesial-Berfauf von niedrigen Schuhen 


Die meiften Leute miffen den Komfort zu fchäßen, der in niedrigen Schuhen während des warmen Metters Tiegt. 
Diejenigen, welche e3 nicht wiſſen, werben durch einen DVerfuch jofort davon überzeugt werden, und werben auch 
bei einem etwaigen Einfauf bei unferem fpeziellen Verkauf morgen eine Erfparnig maden. 


Niedrige Schuhe und Orfords für Damen, feines Patentleder und PVici Kid; Militär - Abſätze, 
leichte, geſchmeidige, handgewendete Sohlen; der neue Gibfon Tie, feine Patent Kid Bamp, 


leichte gefchmeidige Dul Kid -Blucher Cut Uppers, feidegearbeitete Defen, ein 
eleganter, fein pafjender. niebriger Schub, zu, da8 Paar, 


Roman Sandalen für Babies, in ganz Kid, 
PaPtentlever Bamps oder drei Strap Kid 
Upper, Größen 2 bis 5, 


Colonial 


Patent Kid Uppers, 
Sohlen und mitteljehwere Haden, 
1.00. 


für 


DOrfords für Mifles, Vic Kid, Patent Tip 
Uppers, geſchmeidige 
Hacken, Größen 113 bis 2, 


per Paar, 


Ein großer Verkauf von feinen Iris Hut 
Drape Schleier, wie Abb'g, gefertigt von 


extra Qualität 
Chiffon, ſchlicht 
ſchwarz oder 
weiß, und weiß 
mit ſchwarz od. 
ſchwarz mit 
weiß. Ein rieſi⸗ 
ges Sortiment 
von Maſtern; 
angefertigt um zu Preiſen variirend von 
un bis zu $3.50 verfauft zu werden; 
gefauft zu einem Preis, der es 4dc 


geftatten fie zu verlaufen für 


Halstrachten 


Seide beſtickte Cherry „Stock“-Kragen, 
ferner fancy beſtickte Chiffon „Stock“⸗ 


Kragen, 1 5ze 


jeder, 


Neue Muſter in 
„Stock“-Kragen, gro— 
Be Ausw'l der ſchön—⸗ 
ſten Muſter, gefertigt 
von ſchlichtem u. f'cy 
Pique, Moire Velour 
u. Lawn, beſetzt mit 
hübſchen Spiten und 


Beſatz, 

je 250 
Feine Libertyſeide Hals-Colla— pr 
rettes, jehr voll, Donnerftag, 1.95 


Finber- Kleider 


Eine Mufter = Partie 
von MWafchfleidern für 
Kinder, Größen 1 bis 

5 Jahre, von feinem 
Gingham und Percale 

h gemacht, in langen u. 
9 trzen ZXaillen = Gffef: 
ten, mit fanchy bejeß- 
ten Valencienne ESpi⸗ 
tzen-⸗, Stickerei- und 
faney Braid Poke, 
in hell- u. dunkelfar— 
big, Röcke in voller 
Weite, Sorten, welche 
im Retail regulär für 
506 bi8 75c verkauft 


werden, Aus: 39€ 


wahl für 


Wriſt-Bags 


Ein weiterer Verkauf von jenen Wrift: 
Bags, welche gegenwärtig in ſolch großen 
Quantitäten 
verkauft 
werden; 
in aſſor— 
tirten Far—⸗ 


paſſend; die 
Mehrzahl 
wurde früher zum doppelten Preis ver: 


ut Donnerftag, das Stüd, Ic 
Wrappers, 
Sacques 


| Wrappers für Tamen, in hübfch gemus 
I jtertem und fanch gejtreiftem Carmn, m. 


Tlounce Rod und großen Aermeln, Ruf: 


les iiber Schulter, jelf gefüttert 
—— — 4* 49€ 
49 


Dreſſing Sacques, eine Auswahl 
von Faeons— ſpeziell für nur 

Kimonos und Sacques, fanch 

Fawns und Pereales, für 39€ 
Ein spezieller Einfauf von Perimutter: 
ShirtWaift-Sets,beitehend aus 3 10 
Pins, Donnerftags: Preis, nur c 
Maſſiv goldene Manfhettenfnöpfe, in 
glänzender oder Roman-Finifh, 85 
jpeziel für Donnerftag, c 
Geflohtene Bead Guard Retter en, in Zur: 
quoife blau, fehwarz und meiß, 95 
von $1.50 herabgejekt, jpefiel c 
Amber Guard Ketten, 54 bis 60 Zoll 
lang, Donnerftag, heraßgefeßt v. 15 
25c auf den niedrigen Preis von c 
Niel = . —— ed a gutes 
amerifanijches Berk, fpezie 

fir 50e 


Dry Goods 


Beſte Sorte ———— Yard, 3e 
Ungebleihter Muslin, jehiwere Stoffe, Le 
Gebleichter Muslin, yardbreit, Yard, Se 


, Ruby: Batifte, jhön bedrudt, Yard, Se 


Belford Cords, Sheer Wajchftoffe, 5c 
Everett Claſſies Kleider-Gingham, Yd Se 
Shaker-Flanell, ſchwer, Creamfarbe, 5e 


Cambric Muslin, feine Sorte, Yard, Ge 


Percalinefutter, ſchwarz u. Farben, 100 


EEE jhwarz, per Yard, 106° 


Ghotoladen 


Benetion Chotolade, die bitterfühen Cho- 
toladen-Bonbon, mit Eierſchalen⸗ 
mürben Ceuters; 


d Iben gew. 
ds, Tomnertag, yer Bfand, SOC 


Ties für Damen, feine Bict Kid und 


leichte, geichmeidige 


für 


Sohlen und Spring- * 


1.00 
Taſchentücher 


Tauſende von Damen-Taſchentüchern, mit 
Spikenrand, Spiteneden, beftidtemRand, 
feinen leinenen Anitialen, und Sheer 
oder mittlere Sorten von Hlichten leine⸗ 
nen Tajchentüchern; für Männer find da 
fancy import. franzöj. bedrudter Vorder, 
fhliht weiße Cambric u. reinleinene Ta 
fchentücher, einfacher Hohlfaum oder mit 
fhönen Initialen, Eure Auswahl 8 

von dieſer ſchönen Partie, c 


Weißwaaren 


India Linnen und Victoria Lawns 28 
bis 30 Zoll breit, zu weniger als den 3 c 
Herftellungstoften, Donnerft., Yd u) 


Weiß geitreifte Nainfoot und Mabras 
— weiche, dauerhafte Stof⸗ 7ec 
fe, Donnerſtag, per Yard, 
Import. weiße Dreß Stuffs, perſiſches 
Mull, India Lawn, fancy Spit— 19c 
zen Leno und Dimity, per Yard, 


Groceries 


| Anderfong affortirte Sup: 
| pen, jpez3. Preis, * Büchſe 


nur 


de 


Kaltes Roaſt Beef, Fr " Beftellung ge: 
ihnitten, Pfund, 22c 
Fancy Meffina Zitronen, p. Duß. 180 


Fancy große Florida dene, St. 12c 


3 Brl.-Sad beites Patent 
Mehl, — —— nur 


— — — — 


33. Pf. © EM. un. M. Ra Raffee f. 1. 1.00 
Napoleon 3%. und M. Kaffe, Pd. 29e 
4 Pfd. B. F. Japan — TER 1.00 


-15c| 


Tetleys oder Liptons Eher, Pfund 550 
Walter Vaters Kakao, das Mund 39e 
# Runfel Bros.’ Kafao, das Pfund 39e 


14c 


1:Pfd.:Padet Macaroni, fpeziell für Sc 
Ralftons Health Dat3, 3 Padete, für 25c 
DOId Hertimer Co. Rahmtäfe, Pfund 20e 


1.00 


1 Pfd. Büchſe Royal Chinod Lachs, 10e 
StarGelatine, affort. fylavors, Pad. 10 


28c 


Edwards’ Egg Producer, Pfd. nur 15e 
100 Pfd.:Sad beftes Hühnerfutter, 1.00 
Poller Rahmkäfe, jpeziell, per Pfund 12« 


Screen: Berfauf 


IM 4-Banel Fliegen = Ihü- 
ven, bemalter Rahmen, 
überzogen mit beftem 
Wire:Gloth, jehr jpeziell 
— 39c 


Monarch od. Solnmbia bin Gat- 
ſup, Pint-Flaſche nur 


Armours Star Schinken, 
ſugar cured, das Pfd. 





20 Pfd. H. u. E. granulir— 
ter Zucker, ſpeziell für 


W. H. Bakers Premium 
Chokolade, per Pfund, nur 


Fanch Fliegen⸗ Thüren, 
Finiſhed in Naturholz 
1% Zoll 
eine große Mufter: 


‘de 
| Fancy Fliegen: Thüren, 
5-Panel, fcy Spindles, 
Naturholzfarbe, 14 Zoll 
All) Did, gut 

EN Mortijed, * 
— tra fancy Hartholz 
Fliegen-Thüren, gemacht von 1&>30ll. aus: 


gewählten getrodnetem Cichenholz, über: , 


zogen mit jchwarzem Wire: 

Gloth, fpeziell zu nur 
Fliegenfenſter-Rahmen, beſte Qualität 
Fichtenhof;, vollftändig -mit Edeneijen, 
Elides, Moldings, Nägeln * ———* 
150 42X42, 19c; 48X48,. 
Ausziehbare Tyliegenfeniter, or von 


rother Eiche, finifhed in Del, 24 
2. 3.0, ausz;. von 20—33 Zoll 2ic 


Couverts 


Ein weiterer Einkauf von hochfeinen Ku— 
verten, in ſortirten Größen und Farben, 


alles gute Qualität Waare, jpeziel- 4 
ler Preis, Donnerſtag, 100 für c 


Ellbogenlange Spiben- 
Handſchuhe 


Handſchuhe in Ellbogen-Länge werden in 
dieſem Sommer viel getragen, und da die 
Saiſon ſoeben angefan— 

gen, könnt Ihr jofort Die 

die Wichtigkeit Diejes Ber: 

faufs begreifen. Wir kauf⸗ 

ten von einem überflade- 

nen Importeur einOuan= 

tität Handfchuhe in Ell- 

bogen=Länge u. ziwar fur 

PD Hälfte des wirklichen Wer: 

thes; ein jehr .hübjches 

Muftet, ganz Epiken bis 

zu den FFingerfpigen, in 

ſchwarz und weiß und in 

allen Größen von 5 bis zu 


7 Re das 23 c 


2.00| 


1.953 


63c 


Niedrige Schuhe für Männer, in den beiten 
Lederforten, gut gemacht und perfeft paf- 
fend, jpeziell, per Paar, 


1.95 


Saar: Büriten 


Mir erhielten die ganze Partie von Ro: 
bert Zom’8 Sons’ Haarbüriten, „Sec: 
onds“, melde im Retail für $1 bis zu 
$3 verfauft werden jollten, In Folge von 
Heinen Fehlern in den Borken oder der 
Politur, welche faum bemerflich jind, of: | 
feriren wir Diefe ausgezeichneten jolid | 
Dad, handgezogenen, echtenBorften Haar: 
Pürften zu weniger als den gewöhnlichen 
Wholejale-Preifen. Drei große Partien 
— zu drei niedrigen Preifen, 


456, 65€ & Sic 
Eisſchränke 


Baldwin Trockenluft zu reinigender Eis— 
—— gemacht von — Golden: 
Dat Finifh, und 
hat alle. die neues 
fen und mo 
dernften Verbeſ⸗ 


4 jerungen, fakt 35 
Pfund Eis, für 
Große Size, faßt 
100 Pfund Eis, 
für 
Challenge Holz: 
tohle gefüllter 
Eisſchrank, Hartholz, neueſte Verbeſſerun— 
Caſters und Swing Baſe— 
Prett, Donnerftag für 11.50 
Ghallenge Apartmenthaus 12, 50 
Double-Toor Challenge Eis 18, wei 
Ihüren, faßt 140 Pfund 8.75 
Eis, Tonnerftag für 
Kina’s 200-Yard-Spule Cotton, 1 
Spule, c 
Gharf's Nähnadeln, alle Größen, 
Nähmajchinennadeln, per Papier, 2e 
Derongs perfetteHaten u.Dejen, 2 DE.30 
Drei Shields, Gummi:Lined, nur 40 
Star Alpaca®Braideinfajj’g, 5:Nd.:St Ge 
Velvet Grip Strumpfhalter, nur 10e 
Fin jpezieller Verlauf von weißen Pique 
Gürteln, in allen Größen, mit Harneß- 
Bud: 
herab⸗ 
geſetzt 
d. 15c 
Seidene Braid Gürtel, in meiß oder 
Ihwarz, mit Harneß-Schnalle u. Bad: 
Vormefitting Gürtel, in Peau de Soie, 
Taffeta und Glaftic, mit elegan= 50 
ter Schnalle und Bad Stüd, c 
Voranjchläge für Läden: und Fenſter— 
Markijen geliefert; ser gemacht 
zu Den nie: 
— fen. Telepho⸗ 
niet oder jhidt 
— totttarte, und 
ir ſenden ei⸗ 
nen Vertreter, 
um dasMaß zu 
nehmen u. die 
KIN niedrigften Prei= 


w - 
3:95 
$11.95 
gen, luftdichte Schlöſſer, Ball-Bearing 
Eisſchrank, für 
Er 
fhwarz, weiß, alle Größen, 
Andian Glas-Beads, farbıg, Bund, 3e 
. 

Nene Gürtel 
le, — 
auf 

Stiüc, fpeziell, Donnerita * 
für * 
Awnings 

— drigſten Prei⸗ 
ſe zu quotiren. 


Verſtellbare 
⸗ Fenſter-Marki⸗ 
jen, befter 8 
Unz., blau und 
weißer fanch geftreifter Dud, mit gezad- 
ter Kante und mit Tage einge: 1 50 
faßt, volfftändig m. Firtures, L+ 
Verftellbare Porch Gardinen; von dem 
beiten 8 Unz. blau undweißem fanch ge: 
ftreiftem Dud gemadht, mit gezadter 
Kante und mit Tape eingefaßt, paflend f. 
Deffnung 7 Fuß hoch und 4 bis 7 Yu 


—* am Donnerſtag, 2.65 
Zeit-Erjparer 


Tiefe jchöne Bor, gemadht bon fhönem 

Quarter-fawed Eichenholz und beftimmt 
dem geihäftigen 
Manne viel von 
ſeiner werthvol⸗ 
len Zeit zu Ines 
‚ren, ivird mor 


Sie enthält 100 
Teder = liniirte 

Ratten. u. alpha⸗ 
betiiche Führer w., 
Ziffern, und if 
bejonder® einges. 
führt bei Xeles 


* phonanfragen und privatim; 


Donnerft. rebuzirf von T5e auf 


Defen:Berfauf 
Drei:®renner Blue Flame Delofen ohne 


Docht, brennt gewöhnliches 3, 95 


Kerojene;tann nicht erplod. 
2:Brenner Gajolineöfen, gaben: kräftiger 


Brenner, Stampeb Stahl > 5 R 
+ 


Ehut- — ünten 

Clean: Out Plugs 

5 Drei: renner, 3.45 
Laundrudfen, Nr. 8 Größe 
Rüttel: ‚und Umkipp-Roft, 2. 45 | 





